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1 Einleitung 1 Introduction

1.1 Kurze Beschreibung der Mehrwertsteuer

1.1.1 Grundzüge

Mit der am 1. Januar 1995 in Kraft getretenen Verord
nung über die Mehrwertsteuer vom 22. Juni 1994
(MWSTV) wurde die in allen europäischen Ländern ge
bräuchliche Mehrwertsteuer (MWST) auch in der
Schweiz eingeführt. Die MWST ersetzt die im Jahre
1941 eingeführte Warenumsatzsteuer (WUST). Wäh
rend letztere eine Einphasensteuer war, lässt sich die
MWST als eine sog. «Netto-Allphasen-Umsatzsteuer»
charakterisieren. Damit wird vorerst einmal aufgezeigt,
dass es sich bei der MWST um eine Steuer handelt, die
von den steuerpflichtigen Unternehmen auf ihrem Um
satz geschuldet wird. Als Umsatzsteuer gehört die
MWST zur Kategorie der Verbrauchssteuern, d.h. der
Steuern, die den Endkonsum von Gütern und Diensten
belasten sollen, oder - anders gesagt - zur Gruppe der
indirekten Steuern, d.h. der zwar von den steuerpflichti
gen Unternehmen abzurechnenden Steuern, die von
diesen Unternehmen aber gemäss den Intentionen des
Gesetzgebers auf die Endverbraucher überwälzt wer
den sollen. Der Begriff «Aliphasen» steht dafür, dass
jedes Unternehmen, das die Voraussetzungen der
subjektiven Steuerpflicht erfüllt, die gegen Entgelt er
folgten steuerbaren Lieferungen von Gütern und
Dienstleistungen an Dritte immer zu versteuern hat,
und zwar unabhängig davon, ob es sich beim Abnehmer
um einen Endverbraucher handelt oder nicht. «Netto»
bedeutet seinerseits in diesem Zusammenhang, dass der
von jedem steuerpflichtigen Unternehmen abzuliefern
de Mehrwertsteuerbetrag sich so berechnet, dass von
der Steuer auf dem Umsatz die sog. Vorsteuer abgezo
gen werden kann, d.h. die Mehrwertsteuer, die demsel
ben Unternehmen von seinen steuerpflichtigen Liefe
ranten in Rechnung gestellt wird oder das Unternehmen
selbst bei der Einfuhr zu entrichten hat. Für diesen Steu
erabzug hat sich der Begriff «Vorsteuerabzug» einge
bürgert.

1.1.2 Steuersubjekt

Steuerpflichtig sind im wesentlichen Unternehmen, die
einen Umsatz von mehr als 75‘OOO Franken jährlich er
zielen. Sofern die nach Abzug der Vorsteuer verbleiben
de Steuer regelmässig nicht mehr als 4000 Franken im
Jahr betragen würde, sind die Voraussetzungen der
Steuerpflicht erst mit einem Jahresumsatz von 250‘OOO
Franken und mehr gegeben. Neben den Viehhändlern
(für die Umsätze von Vieh) sowie den Kunstmalern und
Bildhauern (für die von ihnen persönlich hergestellten
Kunstwerke) sind die Landwirte, Forstwirte und Gärt
ner, die ausschliesslich die im eigenen Betrieb gewonne
nen Erzeugnisse liefern, von der Steuerpflicht ausge
nommen.

1.1 Breve description dc Ja taxe sur la valeur ajoutee

1.1.1 Principes

Avec l‘entrde en vigueur le 1~ janvier 1995 de l‘ordon
nance du 22juin 1994 rdgissant la taxe sur la valeur ajou
t~e (OTVA), la taxe sur la valeur ajout~e (TVA) usuelle
dans tous les pays europ~ens est dgalement per~ue en
Suisse. Eile remplace l‘impöt sur le chiffre d‘affaires
(ICHA) introduit en 1941. Contrairement ä cet impöt h
une phase, la TVA est un «impöt sur le chiffre d‘affaires
net ä toutes les phases». Cela signifie qu‘elle est due par
les assujettis sur leur chiffre d‘affaires. En tant que teile,
la TVA fait partie des impöts sur la consommation, donc
des impöts qui gr~vent la consommation finale de biens
et de services. En d‘autres termes, c‘est un impöt mdi
rect que les assujettis doivent d~compter, mais qu‘ils
peuvent, selon les desseins du l~gislateur, reporter sur le
consommateur final. La notion «ä toutes les phases»
pr~cise que toute personne remplissant les conditions de
l‘assujettissement subjectif doit pr~lever la taxe sur l‘en
semble des livraisons de biens ou des prestations de ser
vices faites ä des tiers ä titre on~reux sans se demander si
le destinataire est le consommateur final ou non. Quant
~ lui, «net» signifie que l‘entreprise peut d~duire de l‘im
pöt qu‘elle doit acquitter d‘une part la taxe que ses four
nisseurs assujettis lui ont factur~e et, d‘autre part, celle
qu‘elle doit verser lors de l‘importation. On nomme cet
te opdration «ddduction de l‘impöt prdalable».

1.1.2 Assujettissement ä la TVA

Est assujetti quiconque r~alise un chiffre d‘affaires an
nuel sup&ieur ~ 75‘OOO francs. Si la soulte d‘imp6t apr~s
d~duction de l‘impöt pr~alable ne d~passe pas r~guli~re
ment 4000 francs par an, les conditions de l‘assu
jettissement ne sont remplies qu‘ä partir d‘un chiffre
d‘affaires annuel de 250‘OOO francs. Les artistes peintres
et les sculpteurs (pour leurs oeuvres personnelles), les
paysans, sylviculteurs et jardiniers qui livrent exclusive
ment les produits de leur propre exploitation ainsi que
les marchands de bdtail sont dispensds de l‘obligation
d‘~tablir des ddcomptes.

see
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1.1.3 Steuerobjekt, von der Steuer ausgenommene und
befreite Umsätze

Der MWST schweizerischer Prägung unterliegen im
wesentlichen:

- die im Inland gegen Entgelt erbrachten Lieferungen
von Gegenständen;

- die im Inland gegen Entgelt erbrachten Dienstlei
stungen;

- die Einfuhr von Gegenständen.

Die von der MWST ausgenommenen Umsätze sind in
Artikel 14 MWSTV namentlich aufgelistet und können
dort im Detail nachgesehen werden. Es handelt sich da
bei insbesondere um Dienstleistungen in folgenden Tä
tigkeitsbereichen:

- Gesundheit;

- Sozialfürsorge;

- Unterricht und Ausbildung;

- Kultur und Sport;

- Vermietung von Wohnungen und Häusern;

- Geld- und Kapitalverkehr;

- Versicherungen.

Bei den von der Steuer ausgenommenen Umsätzen wird
oft der Begriff der «unechten Steucrbefreiung» verwen
det. Für das Erbringen solcher Leistungen schuldet
nämlich ein Unternehmen zwar keine MWST, doch
kann es andererseits hiefür auch keinen Vorsteuerabzug
in Anspruch nehmen. Im Gegensatz hiezu wird von ei
ner «echten Steuerbefreiung» gesprochen, wenn ein
Unternehmen für einen Umsatz keine MWST schuldet,
die für die Erwirkung dieses Umsatzes anfallenden Vor-
steuern aber trotzdem in Abzug bringen kann. Die von
der Steuer befreiten Umsätze sind in Artikel 15
MWSTV aufgelistet. Die wichtigsten unter ihnen sind:

- die Lieferung von Gegenständen ins Ausland (Ex
port);

- Dienstleistungen an Empfänger mit Sitz im Ausland,
sofern die Nutzung oder Auswertung im Ausland er
folgt.

Es liegt im Wesen des Mehrwertsteuersystems, dass ins
besondere Unternehmen mit hohen von der Steuer be
freiten Umsätzen dank dem Vorsteuerabzug gar keine
MWST an die Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV)
zu entrichten haben, sondern sogar MWST von der
ESTV zurückfordern. In solchen Fällen wird auch von ei
nem sog. «Vorsteuerüberschuss» gesprochen.

1.1.3 Objet de la TVA, chiffres d‘affaires exclus ou
exon&~s de la TVA

Sont pour l‘cssentiel soumis ~ la TVA:

- les biens livr~s en Suisse ä titre on~reux;

- les prestations de services fournies en Suisse ä titre
on~reux;

- l‘importation de biens.

L‘article 14 OTVA ~num~re les op~rations exclues du
champ de l‘impöt. 11 s‘agit en particulier des prestations
relevant des domaines suivants:

- sant~;

- pr~voyance sociale;

- instruction et formation;

- culture et sport;

location d‘appartements et de maisons;

- mouvements de fonds et de capitaux;

- assurances.

Pour les chiffres d‘affaires exclus du champ dc l‘impöt,
on utilisc souvent la notion de «pseudo-franchise». L‘en
treprise qui r~alisc ce genre de chiffre d‘affaires ne doit
pas la TVA, mais elle ne peut pas non plus d~duire l‘im
pöt pr~alable. Par ailleurs, on parle de «franchise reelle»
lorsqu‘un assujetti ne doit pas la TVA, mais peut quand
m~me d~duire l‘impöt pr~alablc pr~lev~ sur la r~alisa
tion dc cc chiffre d‘affaires. L‘article 15 OTVA ~num~re
les chiffres d‘affaires exon~r~s dc l‘imp6t; les plus im
portants sont:

- les biens livr~s ä l‘~tranger (exportations);

- les services fournis ä des destinataires ä l‘~tranger,
dans la mesure oü ccs services sont utilis~s ou exploi
t~s ~ l‘~tranger.

Avec le syst~me dc la taxe sur la valeur ajout~e, une en
treprise qui r~alise un important chiffre d‘affaircs cxo
n~r~ dc l‘impöt n‘aura peut-6tre pas d‘impöt ä verser ~
l‘Administration f~d&ale des contributions (AFC)
apr~s la d~duction dc l‘impöt pr~alable, mais pourra lui
demander le remboursemcnt dc la TVA. En parcil cas,
on parle parfois d‘«impöt pr~alablc exc~dentaire».

Eidgenössische Steuerverwaltung Administration f~d~raIe des contributions ~ Arnministrazione federale delle contribuzioni
ts eeoea

ae e
8



1.1.4 Steuersätze 1.1.4 Taux de la TVA

Der Steuersatz der MWST beträgt:

- 2 Prozent (reduzierter Satz) auf den Lieferungen ver
schiedener Güter, insbesondere

- Wasser in Leitungen;

- Ess- und Trinkwaren, ausgenommen alkoholische
Getränke;

- Medikamente;

- Zeitungen, Zeitschriften und Bücher;

- Pflanzen, Blumen;

- Futtermittel, Düngstoffe, Pflanzenschutzstoffe.

- 3,0 Prozent (Sondersatz) auf Beherbergungsleistun
gen.

- 6,5 Prozent (Normalsatz) auf allen übrigen Umsät
zen.

Der Sondersatz von 3,0 Prozent wurde von den Eidg.
Räten mit Bundesbeschluss vom 22. März 1996 über ei
nen Sondersatz der Mehrwertsteuer für Beherbergungs
leistungen eingeführt. Er ist aufgrund der Aenderung
der MWSTV vom 26. Juni 1996 (Artikel. 27 Absatz 1
Bst. &~) seit dem 1. Oktober 1996 in Kraft.

Gestützt auf die MWSTV hat die ESTV im übrigen
schon mit dem Inkrafttreten der MWST den steuer
pflichtigen kleinen und mittleren Unternehmen mit ei
nem Jahresumsatz bis 500‘OOO Franken ermöglicht, auf
Antrag hin die geschuldete Steuer mit Hilfe von «Saldo
Steuersätzen» zu ermitteln. Diese Saldo-Steuersätze va
riieren in Abhängigkeit der von den Steuerpflichtigen
ausgeübten Tätigkeit zwischen 0,5 und 5,2 Prozent. Sie
wurden so festgelegt, dass sich mit deren Anwendung
die Ermittlung der Vorsteuer erübrigt.

1.1.5 Vorsteuerabzug

Mit der Aenderung der MWSTV vom 18. September
1995, welche am 1. Januar 1996 in Kraft getreten ist, ist
vom Bundesrat beschlossen worden, das Recht der Steu
erpflichtigen auf den Vorsteuerabzug in dem Sinne aus
zudehnen, dass die bis dahin geltenden Einschränkun
gen für die Berechtigung zum Abzug der auf dem Auf
wand für Unterkunft und Personenwagen lastenden
Vorsteuern fallengelassen worden sind (Artikel 30 Ab
satz 2 MWSTV).

1.1.6 Abrechnungsverfahren

Die Steuer auf den Umsätzen im Inland wird von der
ESTV erhoben. Die Steuerpflichtigen haben zu diesem
Zweck gegenüber der Eidgenössischen Steuerverwal
tung innert 60 Tagen nach Ablauf der Abrechnungsperi
ode abzurechnen. Sie müssen dies in der vorgeschriebe
nen Form, d.h. auf einem amtlichen Formular tun (vgl.
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Le taux de la TVA est ~gal ~i:

- 2 pour cent (taux r~duit) sur la livraison de certains
biens, notamment:

- eau amen~e par conduite;

- nourriture et boissons, ä l‘exception des boissons
alcoolis~es;

- m~dicaments;

- journaux, revues et livres;

- plantes et fleurs;

- fourrages, engrais liquides et solides, produit de
protection des plantes.

- 3,0 pour cent (taux sp&ial) pour l‘h~bergement;

- 6,5 pour cent (taux normal) sur tous les autres chiffres
d‘affaires.

Le taux sp~cial pour les prestations du secteur de l‘h&
bergement a ~ institu~ par un arr~t~ de 1‘Assembl~e
f~d~rale du 22 mars 1996. Selon la modification de l‘arti
cle 27, 1cr al., let. a~ de l‘OTVA du 26 juin 1996, il est en
vigueur depuis le 1cr octobre 1996.

D~s l‘entr~e en vigueur de 1‘OTVA et conform~ment ä
cette ordonnance, l‘AFC a autoris~ les petites et moyen
nes entreprises qui en ont fait la demande et qui ne r~a
lisent pas un chiffre d‘affaires annuel sup~rieur ä
500‘OOO francs, ä calculer l‘impöt dü au moyen d‘un taux
de dette fiscale nette. Ces taux sont compris entre 0,5 et
5,2 pour cent en fonction de l‘activit~ de l‘assujetti et
sont fix~s de telle mani~re qu‘il n‘est pas n~cessaire de
caiculer l‘impöt pr~alable pour d~terminer le montant
dc l‘impöt net.

1.1.5 D~duction de l‘impöt pr~alab1e

Avec la modification de l‘OTVA du 18 septembre 1995,
entr~e en vigueur le 1~ janvier 1996, le Conseil f~d~ral a
d~cid~ d‘&endre le droit ä la d~duction de l‘impöt pr~a
lable. Ainsi les restrictions en vigueur jusqu‘alors dans le
domaine de la d~duction de l‘impöt pr~alable grevant
les frais d‘h~bergement et de v~hicules ont ~ abandon
n~es (article 30, 2~ al., OTVA).

1.1.6 Proc~dure de d&ompte

L‘AFC pergoit la TVA sur les chiffres d‘affaires r~alis~s
en Suisse. Les assujettis doivent lui remettre leurs d&
comptes dans les 60 jours suivant la fin de la periode de
d~compte. Ils doivent le faire dans la forme prescrite,
c‘est-ä-dire sur un formulaire officiel (cf. annexe 1).
En r~gle g~n&ale, la periode de d~compte correspond
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Muster im Anhang 1). In der Regel entspricht die Ab-
rechnungsperiode dem Kalenderquartal. Die ESTV
kann den Steuerpflichtigen unter bestimmten Bedin
gungen ausnahmsweise eine monatliche Abrechnungs
periode zugestehen. Mit Wirkung ab dem 1. Januar 1996
wurde mit der Aenderung der MWSTV vom 18. Sep
tember 1995 (Artikel. 36 Absatz 1) den Steuerpflichti
gen, welche die vereinfachte Steuerabrechnung mit Sal
do-Steuersätzen benützen, zugestanden, nur noch halb-
jährlich statt vierteljährlich abzurechnen.

Für die Steuer auf der Einfuhr ist hingegen die Eidge
nössische Zollverwaltung (EZV) zuständig.

1.2 Konzept der Mehrwertsteuer-Statistik

1.2.1 Inhalt der Statistik

Der vorliegenden MWST-Statistik liegen ausschliesslich
die von den Steuerpflichtigen mit ordentlichen Quar
tals-, Monats- oder Halbjahresabrechnungen deklarier
ten Umsätze und Steuern zugrunde. Unabhängig davon,
in welchem Zeitpunkt die Abrechnungen an die ESTV
eingereicht wurden, beziehen sich alle berücksichtigten
Umsätze und Steuern auf das Jahr 1996. In der Statistik
sind somit für jeden Steuerpflichtigen die deklarierten
Umsätze und Steuern von höchstens 4 Quartalsabrech
nungen des Jahres 1996 enthalten. Falls die Steuer
pflichtigen monatlich abrechnen dürfen, sind höchstens
12 Monatsabrechnungen berücksichtigt. Bei Steuer
pflichtigen, die mit Saldo-Steuersätzen abrechnen, sind
höchstens 2 Halbjahresabrechnungen in der Statistik
enthalten. Keine Rolle spielt der Zeitpunkt, in welchem
die deklarierte MWST von den Steuerpflichtigen be
zahlt oder (wenn Vorsteuerüberschüsse vorliegen) an
die Steuerpflichtigen zurückerstattet wurde. Mit ande
ren Worten: Die vorliegende MWST-Statistik befasst
sich ausschliesslich mit MWST-Forderungen und nicht
mit MWST-Einnahmen. Ausgehend von diesem Kon
zept lässt sich die MWST-Statistik deshalb auch in keiner
Art und Weise mit der Finanz rechnung 1996 der Eidge
nossenschaft in Verbindung bringen. In die Finanzrech
nung, die sich auf das Kassaprinzip stützt, gelangten
nämlich ausschliesslich die im Jahre 1996 bezahlten
(und, im Falle von Vorsteuerüberschüssen, zurücker
statteten) MWST-Beträge.

Als Bemessungsgrundlage für die der MWST-Statistik
zugrundeliegenden Forderungen gilt das Erzielen von
Umsätzen im Jahre 1996. In der Regel haben die Steuer
pflichtigen ihre Umsätze nach vereinbarten Entgelten zu
deklarieren (Artikel 35 Absatz 1 MWSTV). In zeitlicher
Hinsicht enthält die vorliegende MWST-Statistik somit
grundsätzlich die im Jahre 1996 fakturierten Umsätze.
Weil aber einem Teil der Steuerpflichtigen von der
ESTV in Anwendung von Artikel 35 Absatz 4 MWSTV
die Möglichkeit eingeräumt wurde, nach vereinnahmten
Entgelten abzurechnen, wird dieser Grundsatz teilweise
durchbrochen. Letztlich fliessen in die MWST-Statistik

au trimestre. En pr~sence de conditions particuli~res,
l‘AFC peut exceptionnellement accorder ä l‘assujetti le
droit de d~compter mensuellement. D~s l‘entr~e en vi
gueur, le ~ janvier 1996, des modifications de l‘OTVA
du 18 septembre 1995 (article 36, 1cr al., OTVA), les as
sujettis qui utilisent la m~thode simplifide des taux de
dette fiscale nette ne doivent plus ~tablir que des d&
comptes semestriels au heu de d~comptes trimestriels.

Pour la TVA sur les importations, c‘est en revanche
l‘Administration f~d&ale des douanes (AFD) qui est
comp&ente.

1.2 Conception dc la statistique de la TVA

1.2.1 Contenu de la statistique

La pr~sente statistique se fonde sur les d&omptes ordi
naires (trimestriels, mensuels ou semestriels) ä l‘aide
desquels les assujettis d~c1arent chiffres d‘affaires et im
pöts. Ces montants se rapportent toujours ä 1996, ind&
pendamment de la date de r&eption des d~comptes par
l‘AFC. La statistique contient donc les chiffres d‘affaires
et les imp6ts d~clar~s en 1996 dans au plus 4 d&omptes
trimestriels ou 12 d&omptes mensuels pour les assujet
tis qui ont re~u l‘autorisation de pr~senter de tels d&
comptes. Pour les assujettis qui utilisent la m~thode des
taux de dette fiscale nette, la statistique comprend les
chiffres de deux d~comptes au maximum. Peu importe
le moment o~i l‘assujetti a payd l‘impöt d~clar~ ou, dans
le cas d‘un imp6t pr~a1able exc~dentaire, le moment
auquel l‘impöt a ~ rembours~ ä l‘assujetti. En d‘autres
termes, cette statistique traite uniquement des cr~ances
de TVA (en faveur de l‘AFC ou des assujettis), et non
des montants encaiss~s. Cette conception interdit toute
mise en relation de la statistique de la TVA avec le compte
d‘Etat 1996 de la Conftd&ation car le compte financier
est bas~ sur le principe de l‘encaisse et comprend uni
quement les montants encaiss~s ou rembours~s en 1996.

Les d~comptes des assujettis sont basds sur les chiffres
d‘affaires de 1996. En g~n~ral, les assujettis d~clarent
leur chiffre d‘affaires selon les contre-prestations conve
nues, autrement dit selon ha facturation (article 35, l~
al., OTVA). Sous un aspect temporel, la pr~sente statis
tique contient donc avant tout les chiffres d‘affaires fac
tur~s en 1996. Toutefois l‘AFC a autoris~ une partie
d‘entre eux ä ~tablir leurs d~comptes selon les contre
prestations re~ues (encaissements) conform~ment ä l‘ar
tide 35, 4~ a1in~a de l‘OTVA. Ces d~comptes ne contien
nent donc pas que des chiffres d‘affaires factur~s en
1996, mais en partie aussi des recettes encaiss~es en
1996, mais aff~rentes ä une autre p&iode.

Le chapitre 2 pr~sente les r~sultats gdn~raux de la statis
tique pour l‘ensemble des assujettis quant ~ la composi
tion des chiffres d‘affaires d~clar~s, aux impöts sur ces
chiffres d‘affaires et aux montants des impöts pr~aIabhes
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somit nicht nur im Jahre 1996 fakturierte Umsätze ein,
sondern teilweise auch Einnahmen, welche die Steuer
pflichtigen zwar im Jahre 1996 erzielt haben, welche
aber auf Lieferungen und Dienstleistungen entfallen,
die in einem anderen Jahr erfolgt sind.

Im folgenden Kapitel 2 werden die wichtigsten statisti
schen Ergebnisse, welche sich auf die Höhe und Zusam
mensetzung der deklarierten Umsätze und der Steuern
auf den Umsätzen sowie auf die Höhe der abziehbaren
Vorsteuern der Gesamtheit der Steuerpflichtigen bezie
hen, vorgestellt. Im Kapitel 2 wird ebenfalls dargestellt,
wie sich die Gesamtheit der Steuerpflichtigen anzahl-
mässig aufteilt, einmal nach den einzelnen Steuersätzen
und weiter danach, ob sie der ESTV die Steuer schulden
oder von ihr die Steuer zurückfordern (Steuerpflichtige
mit Vorsteuerüberschüssen).

Die auf Jahresbasis kumulierten Umsätze und Steuer-
beträge der einzelnen Steuerpflichtigen werden im übri
gen insbesondere nach folgenden Kriterien statistisch
ausgewertet:

- Grössenklasse der Netto-Steuerforderung;

- Grössenklasse des Gesamtumsatzes;

- Rechtsform;

- wirtschaftliche Tätigkeit.

Die Ergebnisse der nach diesen Kriterien erfolgten sta
tistischen Auswertungen sind im Tabellenteil am
Schluss (Tabellen 1.1 bis 4.3) detailliert ersichtlich. Im
Kapitel 3 werden die wesentlichsten oder auffälligsten
Ergebnisse mit Hilfe von Tabellen (T*) und Grafiken
(G) vorgestellt und kurz kommentiert.

1.2.2 Was in der Statistik NICHT enthalten ist

Was die MWST auf den Umsätzen im Inland anbelangt,
fehlen in der Statistik einmal sämtliche Steuerbeträge,
welche die ESTV ausserhalb der von den Steuerpflichti
gen eingereichten ordentlichen Abrechnungen mit Er
gänzungsabrechnungen eingefordert oder mit Gut
schriftsanzeigen zurückerstattet hat. Es handelt sich da
bei vorwiegend um die Steuerrechnungen, welche die
ESTV an säumige Steuerpflichtige gerichtet hat, welche
trotz mehrmaliger Aufforderung eine oder mehrere
Abrechnungen für das Jahr 1996 nicht eingereicht ha
ben. Aber auch die Schlussabrechnungen bei der Lö
schung von steuerpflichtigen Unternehmen aus dem
MWST-Register sowie die im Laufe des Veranlagungs
verfahrens aufgetretenen Korrekturen der Steuer zu
Lasten oder zu Gunsten der Steuerpflichtigen sind -

allerdings nur sofern sie nicht auf der Ebene der ordent
lichen Deklarationen bereinigt wurden - nicht in der
Statistik enthalten. Die wesentlichsten Gründe für das
Fehlen dieser Ergänzungsabrechnungen und Gut
schriftsanzeigen in der Statistik liegen darin, dass mit ih
nen Umsätze von Amtes wegen geschätzt sind (Fall der
säumigen Steuerpflichtigen) oder dass sie Vorgänge ein
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ddductibles. Ce chapitre montre dgalement comment se
rdpartissent les assujettis en fonction des taux d‘imposi
tion et dans quelle mesure us sont ddbiteurs (doivent des
impöts ~ l‘AFC) ou crdanciers de l‘AFC (assujettis avec
imp6t prdalable excddentaire).

Les chiffres d‘affaires et les montants d‘impöt des assu
jettis cumulds sur une base annuelle sont dvaluds selon
les crit~res statistiques suivants:

- montant de la soulte d‘impöt;

- montant du chiffre d‘affaires total;

- forme juridique;

- activitd dconomique.

Les rdsultats des dvaluations statistiques selon ces crit~
res sont indiquds en ddtail ä la fin dans la partie statisti
que (cf. tableaux 1.1 ä 4.3). Dans le chapitre 3, les rdsul
tats essentiels ou les plus significatifs sont prdsentds ~
l‘aide de tables (T*) et de graphiques (G) et commentds
bri~vement.

1.2.2 Donndes nefigurantpas dans la statistique

Pour ce qui est de la TVA sur les chiffres d‘affaires rdali
sds en Suisse, la statistique ne contient pas les montants
que l‘AFC rdclame dans les ddcomptes compldmentai
res ou rembourse en crdditant les assujettis. En l‘occur
rence, il s‘agit principalement des impöts que l‘AFC a
facturds ä des assujettis qui, en ddpit de plusieurs rap
pels, n‘ont pas remis un ou plusieurs ddcomptes en 1996.
Les ddcomptes finals en cas de radiation de l‘assujetti du
registre des contribuables ainsi que les rectifications
d‘impöt en faveur ou en ddfaveur de l‘assujetti effec
tudes pendant la procddure de taxation sont dgalement
absents de cette statistique dans la mesure oCi ces rectifi
cations ne figurent pas dans les ddcomptes ordinaires.
Ceci car les chiffres d‘affaires sont estimds (pour les as
sujettis manquant ä leurs obligations) ou sont corrigds
uniquement dans l‘optique d‘un calcul correct de l‘im
pöt, sans modifier pour autant les chiffres d‘affaires or
dinaires.

Diverses activitds (santd, enseignement, formation, cf.
chiffre 1.1.3) sont exclues du champ de la TVA, c‘est
pourquoi le chiffre d‘affaires provenant de ces activitds
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zig aus der Sichtweise einer korrekten Steuerberech
nung richtigstellen, ohne dass damit auch die ordentli
chen Umsätze betroffen sind.

Wie in Ziffer 1.1.3 bereits dargelegt, sind gemäss Artikel
14 MWSTV verschiedene Dienstleistungen (z.B. Ge
sundheit, Unterricht und Ausbildung usw.) von der
Steuer ausgenommen, weshalb die Umsätze aus diesen
Tätigkeiten nicht in der MWST-Statistik enthalten sein
können. Sofern solche Dienstleistungen von Unterneh
men erbracht werden, die wegen der gleichzeitigen Er
zielung von steuerbaren Umsätzen trotzdem steuer
pflichtig sind, fliessen jedoch auch die Umsätze mit von
der Steuer ausgenommenen Dienstleistungen in die
MWST-Statistik. In diesen Fällen sind die steuerpflichti
gen Unternehmen nämlich grundsätzlich verpflichtet, in
ihren Abrechnungen einerseits den gesamten Umsatz
(einschliesslich der von der Steuer ausgenommenen
Umsätze) zu deklarieren und andererseits die von der
Steuer ausgenommenen Umsätze in Abzug zu bringen.
Die ESTV hat jedoch festgestellt, dass diese von der
MWSTV vorgeschriebene Praxis vor allem im Einfüh
rungsjahr der MWST nicht immer befolgt worden ist,
sondern in etlichen Fällen die von der Steuer ausgenom
menen Umsätze nicht Eingang in die periodischen Ab
rechnungen gefunden haben.

Im übrigen ist der ganze Bereich der von der EZV erho
benen Steuer auf der Einfuhr nicht in der MWST-Stati
stik abgebildet. In diesem Zusammenhang gilt es jedoch
zu beachten, dass die von Steuerpflichtigen an die EZV
geschuldete MWST für die Einfuhr von Gütern indirekt
doch in die vorliegende Statistik einfliesst, weil sie von
denselben Steuerpflichtigen in ihren Abrechnungen als
Vorsteuer in Abzug gebracht wird. Völlig ausgeschlos
sen von der MWST-Statistik ist somit nur der Teil der
Einfuhrsteuer, der auf Einfuhren von Privatpersonen
und nicht steuerpflichtigen Unternehmen entfällt.

1.3 Aussagekraft und Grenzen der Mehrwertsteuer-
Statistik

1.3.1 Allgemeines

Der primäre Zweck der MWST-Statistik liegt selbstver
ständlich darin, gesicherte Angaben über den Ertrag der
MWST zu liefern. Aufgrund der Abrechnungen der
Steuerpflichtigen sind dabei in erster Linie Aussagen
über die Steuer auf dem Umsatz und deren Aufteilung
nach Steuersätzen, über die abziehbaren Vorsteuern
und über die von den Steuerpflichtigen geschuldete
oder den Steuerpflichtigen zurückzuerstattende MWST
möglich.

Dank dem breiten Steuerobjekt bildet zudem die
MWST daneben zweifellos auch eine gute statistische
Quelle, um die wirtschaftlichen Vorgänge eines Jahres
quantitativ zu erfassen und dabei die Struktur der
schweizerischen Volkswirtschaft besser zu charakteri

n‘est pas compris dans la statistique. Toutefois, cette sta
tistique comprend quand müme une partie de ce chiffre
d‘affaires car l‘entreprise qui exerce ce genre d‘activit~s
et qui est assujettie parce qu‘elle r~alise parall~lement
un chiffre d‘affaires imposable est tenue de d~clarer la
totalit~ de son chiffre d‘affaires et d‘en d~duire la part
qui est exclue du champ d‘application de l‘impöt. L‘AFC
a constat~ que cette pratique, prescrite dans l‘OTVA,
n‘a pas toujours ~ respect~e, en particulier durant l‘an
n~e d‘introduction. Ainsi des chiffres d‘affaires exclus
du champ d‘application de la TVA n‘ont parfois nue
ment ~ mentionn~s dans les d&omptes.

Enfin, la pr~sente statistique ne reprend pas l‘impöt que
l‘AFD pr~l~ve ä l‘importation. En l‘occurrence, on rel~
vera que cet impöt est compris indirectement dans la
pr~sente statistique car l‘assujetti peut le d~duire dans
ses d&omptes ä titre d‘impöt pr~alable. N‘est donc en
ti~rement exclue de cette statistique que la part de l‘im
pöt ä l‘importation grevant les importations des entre
prises et des particuliers qui ne sont pas assujettis ä la
TVA.

1.3 Interpr~tation et limites dc la pr~sente statistique

1.3.1 G~n~ralit~s

Cette statistique a naturellement pour objet premier de
livrer des indications av~r~es sur le produit de la TVA.
Les d~comptes des assujettis permettent essentielle
ment de tirer des conclusions sur l‘impöt collect~ et sa
r~partition en fonction des taux, sur l‘impöt pr~alable
ainsi que sur l‘impöt net ä payer par les assujettis ou ä
rembourser aux assujettis.

Compte tenu de l‘~tendue de son objet imposable, la
TVA constitue certainement une bonne base statistique
pour d&erminer le volume annuel de l‘activit~ ~conomi
que et mieux caract~riser la structure de l‘~conomie
suisse. En raison des caract~ristiques de la TVA, une
grande partie des r~sultats statistiques doit cependantfai
rel‘objetd‘une interpr~tationpouss~e. Enfin, on rel~vera
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sieren. Wegen verschiedener Besonderheiten der MWST
sind indessen die statistischen Ergebnisse vielfach sehr
interpretationsbedürftig. Des weiteren ist zu beachten,
dass aus Gründen der Verwaltungsökonomie für alle
Beteiligten (steuerpflichtige Unternehmen und ESTV)
die von den Steuerpflichtigen in den ordentlichen Ab
rechnungen verlangten Daten auf das für eine korrekte
Steuerveranlagung absolut nötige Minimum beschränkt
werden mussten. Dies führt unweigerlich dazu, dass der
MWST-Statistik Grenzen auferlegt sind.

1.3.2 Der Einfluss der sog. Gruppenbesteuerung

Relativ aussagekräftig dürften nach Auffassung der
ESTV die ausgewiesenen steuerbaren Umsätze im In
land sein. Im Vordergrund steht dabei neben den Er
kenntnissen über die absoluten Umsatzzahlen des Jah
res 1996 die sektorale Verteilung, d.h. die Verteilung der
steuerbaren Umsätze nach der Art der wirtschaftlichen
Tätigkeit der steuerpflichtigen Unternehmen. Ein wich
tiger Vorbehalt muss jedoch auch in dieser Hinsicht ge
macht werden. Es handelt sich dabei um die in Artikel
17 Absatz 3 MWSTV geregelte sog. «Gruppenbesteue
rung». Danach können unter bestimmten Voraussetzun
gen mehrere untereinander eng verbundene Unterneh
men beantragen, gemeinsam als ein einziger Steuer
pflichtiger behandelt zu werden. Diese Bestimmung be
wirkt zuerst einmal, dass für die Umsätze und die Steuer
einer Vielzahl von Unternehmen einzig die Abrechnun
gen eines einzigen steuerpflichtigen Unternehmens zur
Verfügung stehen. Vor allem wenn es sich bei einer sol
chen sog. «Unternehmensgruppe» um ein Konglomerat
von Dutzenden von Unternehmen mit den unterschied
lichsten wirtschaftlichen Tätigkeiten handelt, kann die
Zuordnung des gesamten deklarierten Umsatzes auf die
wirtschaftliche Haupttätigkeit des im MWST-Register
eingetragenen Steuerpflichtigen zu fragwürdigen Er
gebnissen führen. Dieses Problem dürfte relativ akut
sein, weil unter den gut 700 Unternehmensgruppen na
turgemäss viele grosse Konzerne zu finden sind. Weiter
ist zu beachten, dass die Umsätze zwischen den an einer
Unternehmensgruppe beteiligten Unternehmen nicht
deklariert werden müssen und somit in den Abrechnun
gen der Unternehmensgruppe nicht enthalten sind. Die
se zweifellos ansehnlichen Umsätze, die, wenn sie an
Dritte erbracht würden, in der Regel steuerbar wären,
fallen als Innenumsätze der Unternehmensgruppen
nicht unter die MWST und fehlen somit auch in der Sta
tistik.

Unter dem Blickwinkel der Verteilung der steuerbaren
Umsätze nach den Rechtsformen der steuerpflichtigen
Unternehmen gibt das Vorliegen der Gruppenbesteue
rung ebenfalls Anlass zu Interpretationen. In der Tat
handelt es sich bei den in Unternehmensgruppen zu
sammengefassten Unternehmen fast ausnahmslos um
Aktiengesellschaften, so dass die steuerbaren Umsätze
der Unternehmensgruppen durchaus den übrigen Akti
engesellschaften hinzugerechnet werden können.

que les donn~es que les assujettis doivent fournir dans
leurs d&omptes sont r~duites au minimum indispensa
ble ~ une taxation correcte afin de simplifier leur travail
ainsi que celui de l‘AFC. Cette restriction fixe indvita
blement des limites ä la statistique de la TVA.

1.3.2 Influence de l‘imposition de groupe

Selon l‘AFC, les indications concernant les chiffres d‘af
faires imposables en Suisse pr~sentent un degrd de fiabi
lit~ relativement ~lev~. Outre la connaissance du chiffre
d‘affaires absolu en 1996, c‘est surtout la rdpartition par
secteurs, c‘est-ä-dire la r~partition de ce chiffre d‘affai
res en fonction du genre d‘activit~ ~conomique des en
treprises assujetties qui est la plus riche d‘enseigne
ments. 11 faut cependant faire une importante rdserve
sur ce point. Elle concerne l‘imposition de groupe r~gl~e
ä l‘article 17, 3e alin~a de 1‘OTVA. D‘apr~s cet article,
plusieurs entreprises juridiquement ind~pendantes peu
vent demander ~i ütre considdrdes comme un seul assu
jetti pour autant qu‘elles soient ~troitement lides. Pour
le chiffre d‘affaires et l‘impöt d‘un certain nombre d‘en
treprises, on ne dispose par consdquent que des dd
comptes d‘un seul assujetti. L‘attribution du chiffre d‘af
faires d~clar~ ä l‘activit~ principale de l‘assujetti inscrit
au registre des contribuables va donc conduire ~i des r~
sultats discutables surtout s‘il s‘agit d‘un conglom~rat de
plusieurs dizaines d‘entreprises aux activit~s dconomi
ques tr~s diverses. Ce probl~me semble assez aigu, puis
qu‘on trouve beaucoup de groupes importants dans les
quelque 700 groupes d‘entreprises inscrits au registre dc
la TVA. En outre, on remarquera que les chiffres d‘af
faires entre les entreprises affilides au groupe ne doivent
pas ~tre d~clards et ne sont donc pas indiquds dans les
d~comptes. Ces chiffres d‘affaires, qui normalement se
raient imposables s‘ils ~taient fournis ä des tiers, sont
certainement consid~rables, mais ils ne sont pas soumis
ä la TVA puisqu‘il s‘agit dc chiffres d‘affaires internes
du groupe. Par consdquent, ils ne se retrouvent pas dans
la statistique.

Pour cc qui est dc la rdpartition du chiffre d‘affaires im
posable en fonction dc la forme juridique des entrepri
ses, l‘imposition dc groupe appelle ~galement une pr~ci
sion. Les entreprises qui forment des groupes sont prati
quement sans exception des soci&~s anonymes: on peut
donc ajouter sans autre le chiffre d‘affaires imposable
des groupes ä celui des soci~t~s anonymes.
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1.3.3 Die von der Steuer ausgenommenen und
die steuerbefreiten Umsätze

Bei der Interpretation der von der Steuer ausgenomme
nen Umsätze muss mit Nachdruck betont werden, dass die
MWST-Statistik die von der Steuer ausgenommenen Um
sätze nur dann erfassen kann, wenn sie von steuerpflichti
gen Unternehmen erzielt werden, die neben solchen Um
sätzen auch steuerbare oder echt steuerbefreite Umsätze
tätigen. Wie in Ziff. 1.2.2 bereits erwähnt, ist im übrigen
erforderlich, dass die Steuerpflichtigen die von der
MWSTV vorgeschriebene Praxis bezüglich der Deklarati
on solcher Umsätze strikte befolgen, was vor allem im
Einführungsjahr etliche Probleme aufgeworfen hat. Die
gleichartigen Umsätze der vielen Unternehmen, welche
die Voraussetzungen für die Eintragung als Steuerpflichti
ge nicht erfüllen (z.B. Ärzte, Schulen, Heime usw.) kön
nen naturgemäss durch die MWST-Statistik nicht erfasst
werden. Im übrigen spielt die schon beschriebene Grup
penbesteuerung auch für den Umfang der von der Steuer
ausgenommenen Umsätze eine bedeutende Rolle.

Die Steuerpflichtigen haben in ihren Abrechnungen auch
die Lieferungen von Gegenständen ins Ausland (Export
von Gütern) und die Dienstleistungen an Empfänger mit
Sitz im Ausland (Dienstleistungsexport) zu deklarieren.
Zwischen der Definition des Exports von Gütern in der
MWST-Statistik und dem Begriffder Warenausfuhr, wie er
etwa in der Aussenhandelsstatistik oder in der Ertragshi
tanz festgelegt ist, besteht indessen ein fundamentaler
Unterschied. In der Tat umfasst die Definition des Ex
ports gemäss MWST-Statistik nicht nur die Waren, die
von der Schweiz aus physisch ins Ausland verbracht wer
den, sondern auch die sog. «Ausland-Ausland»-Umsätze
der steuerpflichtigen Unternehmen. Dabei geht es um
Lieferungen von schweizerischen Steuerpflichtigen, die
ausschliesslich im Ausland stattfinden. Die betreffenden
Güter gelangen somit gar nie in die Schweiz. Weil die Ver
fügungsgewalt über diese Güter bei schweizerischen
Steuerpflichtigen liegt, die auch die Fakturierung der ent
sprechenden Lieferungen vornehmen, handelt es sich bei
den Ausland-Ausland-Umsätzen um Umsätze, die wie
die übrigen Ausfuhren von der Steuer echt befreit sind.
Steuerpflichtige, die solche Ausland-Ausland-Umsätze
erzielen, müssen sie demnach in ihren Abrechnungen wie
alle übrigen Umsätze deklarieren und anschliessend un
ter der Rubrik Export von Gütern zusammen mit den
übrigen Ausfuhren in Abzug bringen. Die Ausland-Aus
land-Umsätze üben einen ausserordentlich starken Ein
fluss auf die Ergebnisse der MWST-Statistik aus, denn
nur so können die Differenzen zu den Resultaten der Aus
senhandelsstatistik oder der Ertragsbilanz erklärt werden.

Im übrigen muss darauf hingewiesen werden, dass die Steu
erpflichtigen erfahrungsgemäss in ihren Abrechnungen
keinen besonderen Wert auf eine genaue Unterscheidung
zwischen Güter- und Dienstleistungsexport legen, weil oh
nehin beide Umsatzkategorien gleichmässig von der Steu
er echt befreit sind. Aus diesem Grund ist es ratsam, in der
Statistik auf diese Unterscheidung zu verzichten.

1.3.3 Chiffres d‘affaires exclus du champ de la TVA
ou exon&~s de la TVA

En interprdtant le chiffre d‘affaires exclus du champ de
la TVA, on se rappellera que la statistique de la TVA ne
peut porter que sur les chiffres d‘affaires exclus de l‘im
p6t d‘entreprises assujetties qui rdalisent en outre des
chiffres d‘affaires imposables ou vdritablement francs
d‘imp6t. De plus, une telle interprdtation pr~suppose de
la part des assujettis un respect strict des prescriptions
de l‘OTVA dans ce domaine, ce qui a soulevd quelques
probl~mes, en particulier durant l‘ann~e d‘introduction
(cf. chiffre 1.2.2). Le chiffre d‘affaires des nombreuses
entreprises qui ne remplissent pas les conditions de l‘ins
cription au registre des contribuables (p. ex. m~decins,
&oles, homes, etc.) ne peut par definition pas rentrer
dans la statistique de la TVA. En outre, l‘imposition de
groupe exerce aussi une influence importante sur le vo
lume du chiffre d‘affaires exclus du champ de la TVA.

Les assujettis doivent ~galement d~clarer dans leurs dd
comptes la livraison de biens ä l‘dtranger (exportation
de biens) et les services fournis ä des destinataires dont
le si~ge est ä l‘~tranger (exportation de services). Ily a
une diff&ence fondamentale entre la d~finition de l‘ex
portation de biens pour la statistique de la TVA et celle de
l‘exportation de marchandisespour la statistique du com
merce ext~rieur ou de la balance des op&ations couran
tes. En effet, la definition de l‘exportation dc biens selon
la statistique de la TVA comprend non seulement les
marchandises qui sont effectivement transport~es de
Suisse ~ l‘~tranger, mais aussi la livraison de marchandi
ses que des assujettis suisses effectuent enti~rement ä
l‘dtranger (usuellement nommds chiffres d‘affaires
«~tranger-dtranger»). Ces marchandises ne passent
donc jamais par la Suisse et leur livraison est franche
d‘impöt comme les exportations. Etant donnd que l‘as
sujetti suisse poss~de le droit de disposer de ces mar
chandises ä l‘~tranger et qu‘il facture leur livraison ä
l‘dtranger, il doit ddclarer le chiffre d‘affaires qu‘il rdali
se avec ces marchandises avec le reste de son chiffre
d‘affaires et le d~duire ensuite sous la rubrique «expor
tations de marchandises» avec les autres exportations.
L‘influence de ces chiffres d‘affaires «dtranger-~tran
ger» sur les rdsultats de la statistique de la TVA est tr~s
dlevde; eux seuls expliquent la diff&ence entre les r~sul
tats de cette statistique et ceux de la statistique du commer
ce ext&ieur ou de la balance des opdrations courantes.

Enfin, l‘exp~rience montre que les assujettis ne font pas
toujours la distinction, dans leurs d~comptes, entre l‘ex
portation de biens et l‘exportation de services car ces
exportations sont l‘une et l‘autre franches d‘impöt. On
renoncera donc ä faire cette diff~rence.
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1.3.4 Die anrechenbaren Vorsteuern 1.3.4 Imp6tpr~a1ab1e

Bei der Interpretation der in der MWST-Statistik ausge
wiesenen abgezogenen Vorsteuern stellen sich aus rein
steuerlicher Sicht keine grossen Probleme. Gewisse
Vorbehalte sind allenfalls hinsichtlich der von den Steu
erpflichtigen verlangten Aufteilung in anrechenbare
Vorsteuern auf Materialaufwand und Dienstleistungen
einerseits und auf Investitionen und übrigem Betriebs-
aufwand andererseits anzubringen. Diese Unterschei
dung dürfte nämlich nicht von allen steuerpflichtigen
Unternehmen genau gleich vorgenommen werden. Des
weiteren ist zu beachten, dass für eine grosse Anzahl
von kleinen und mittleren Unternehmen, die ihre steu
erbaren Umsätze mit Saldo-Steuersätzen abrechnen,
die Vorsteuern in den Abrechnungen nicht offen ausge
wiesen werden können, weshalb sie nur indirekt (über
die reduzierte Steuer auf dem Umsatz) in die MWST
Statistik einfliessen.

Theoretisch wäre es zwar durchaus denkbar, aufgrund
der detaillierten Vorsteuerergebnisse auf die Wert
schöpfung der einzelnen Wirtschaftsbranchen der
schweizerischen Volkswirtschaft zu schliessen. Die fol
genden Erläuterungen zeigen jedoch, dass solchen Ver
suchen wegen verschiedener Besonderheiten im Be
reich des Vorsteuerabzugs enge Grenzen gesetzt sind:

Vorerst muss noch einmal auf die eben geschilderten
Vorbehalte hingewiesen werden, die sich schon aus
einer rein steuerlichen Sicht stellen (ungenaue Ab
grenzung der beiden Vorsteuerrubriken «Material-
aufwand und Dienstleistungen» einerseits und «Inve
stitionen und übriger Betriebsaufwand» andererseits,
Fehlen von offen ausgewiesenen Vorsteuerabzügen
im Falle der mit Hilfe von Saldo-Steuersätzen ab-
rechnenden Steuerpflichtigen).

- Weiter muss beachtet werden, dass es sich bei den
betreffenden Abzugsgrössen um Vorsteuern und
nicht um Vorumsätze handelt. Dies ist deshalb wich
tig, weil auf einem - unbekannten - Teil der Vorum
sätze nicht der Normalsatz von 6,5 Prozent, sondern
der reduzierte Steuersatz von 2 Prozent oder der Son
dersatz von 3 Prozent lastet.

- Aus den ausgewiesenen Vorsteuerergebnissen ist im
übrigen nicht ersichtlich, welcher Teil der Vorsteuern
auf die Einfuhr von Gütern und welcher Teil auf Be
züge von Gütern und Diensten im Inland zurückzu
führen ist. Wohl kann davon ausgegangen werden,
dass annähernd die ganze Steuer auf der Einfuhr sich
als Vorsteuer wieder in den periodischen Abrech
nungen der Steuerpflichtigen findet, doch kann auf
grund des Aufbaus der Abrechnungsformulare die
Einfuhrsteuer auf der Ebene des einzelnen Steuer
pflichtigen nicht ermittelt werden.

Was die Veränderungen der anrechenbaren Vorsteuern
im Vergleich mit dem ersten MWST-Jahr anbelangt, ist
allgemein zu beachten, dass infolge der bereits erwähn
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Du point de vue fiscal, l‘interpr~tation de la d~duction
de l‘impöt pr~alable indiqu~e dans la statistique de la
TVA ne pose pas de grands probl~mes. Au plus, on fera
certaines r~serves sur la r~partition de l‘impöt pr~alable
que l‘assujetti devrait faire entre les charges de mat~riel
et de services, d‘une part, et les investissements et les
autres charges d‘exploitation, d‘autre part. Toutes les
entreprises assujetties ne font vraisemblablement pas
cette distinction de la m~me mani~re. En outre, on ob
servera que les d&omptes d‘un grand nombre de petites
et moyennes entreprises n‘indiquent pas le montant de
l‘impöt pr~alable parce qu‘elles calculent l‘impöt net au
moyen de taux de dette fiscale nette. L‘impöt pr~alable
de ces entreprises n‘est donc compris qu‘indirectement
(par le biais de l‘impöt r~duit sur le chiffre d‘affaires)
dans la statistique de la TVA.

Th~oriquement, il serait concevable, sur la base des r&
sultats d~taill~s de l‘impöt pr~alable, de d~finir la valeur
ajout~e de chaque branche d‘activit~ de l‘~conomie suis
se. Ci-apr~s, quelques explications et pr~cisions suppl&
mentaires ddmontrent pourtant que les limites d‘une tel
le tentative sont tr~s ~troites en raison de certaines par
ticularit~s propres ä la d~duction de l‘impöt pr~alable:

- En premier heu, on rappellera les r~serves qui sont de
mise du point de vue fiscal (distinction peu claire en
tre les rubriques «charges de mat~riel et de services»
et «investissements et autres charges d‘exploitation»,
absence de d~duction pr~cise de l‘impöt pr~alable
pour les assujettis calculant la TVA avec des taux de
dette fiscale nette).

- On observera ensuite que le montant des d~ductions
concerne l‘impöt pr~alable et non pas le chiffre d‘af
faires pr~alable. Cette pr~cision est importante car
une part ind~termin~e du chiffre d‘affaires pr~alable
est imposde au taux r~duit de 2 pour cent (ou au taux
sp&ial de 3 pour cent) et non pas au taux normal de
6,5 pour cent.

- Les resultats concernant l‘impöt pr~alable ne permet
tent pas non plus de calculer la part de l‘impöt pr~ala
ble imputable ä l‘importation de biens et celle impu
table ä l‘achat de biens et de services en Suisse. On
peut admettre que pratiquement la totalit~ de l‘impöt
~ l‘importation figure ~ titre d‘impöt prdalable dans
les d~comptes p~riodiques des assujettis, mais ces d&
comptes ne permettent pas de d~terminer l‘impöt ä
l‘importation de chaque assujetti.

D‘une mani~re g~n~rale, la progression de l‘impöt pr~a
lable par rapport ~ l‘ann~e d‘introduction de la TVA a
~ influenc~e par les modifications de l‘OTVA, ddj~ ci
t~es, du 18 septembre 1995. Les assujettis ont ainsi b~n&
fici~ d‘un ~largissement du droit ä la d~duction de l‘im

15Pmministrazione federale delle cofltribuzioni



ten Aenderung der MWSTV vom 18. September 1995
die Entwicklung dadurch beeinflusst wird, dass das
Recht der Steuerpflichtigen auf den Vorsteuerabzug ab
dem Jahr 1996 etwas erweitert worden ist. Die daraus
entstehende tendenzielle Erhöhung der anrechenbaren
Vorsteuern kann nicht isoliert analysiert werden.

1.3.5 Mit der Einführung der MWST verbundene
Probleme

In der vorliegenden Statistik wird auch auf die Verände
rungen gegenüber dem Einführungsjahr 1995 eingegan
gen. Bei diesem Vergleich muss berücksichtigt werden,
dass der Übergang von der Warenumsatzsteuer (WUST)
zur MWST bedeutende Auswirkungen auf die Ergebnis
se des ersten MWST-Jahres nach sich gezogen hat. So
haben die Abgrenzungen etwa im Bereich der Debito
ren, der angefangenen Arbeiten und der vermieteten
Waren unmittelbar die steuerbaren Umsätze tangiert.
Für die anlässlich der Einführung der neuen Steuer rund
120‘OOO neuen Steuerpflichtigen umfassten die im Jahre
1995 in Abzug gebrachten Vorsteuem auch die auf den
Warenlagern noch lastende WUST. Diese Besonderhei
ten dürften die Ergebnisse der einzelnen Wirtschafts
zweige in unterschiedlichem Ausmass beeinflusst ha
ben. Aufgrund der detaillierten Auswertung zeigt sich
im übrigen, dass einerseits die Qualität der eingereich
ten periodischen Abrechnungen gegenüber dem Ein
führungsjahr der MWST zugenommen hat, und dass an
dererseits die ESTV die trotzdem vorhandenen Fehler
im Jahre 1996 zeitgerechter zu beheben in der Lage war.
Die Auswirkungen dieser Entwicklung, die bei der Ein
führung einer neuen Steuer mit über 270‘OOO Steuer
pflichtigen nicht überraschend ist, dürfen nicht unter
schätzt werden. Angesichts all dieser Besonderheiten
sind die in der vorliegenden Statistik enthaltenen Anga
ben über die Veränderungen gegenüber dem ersten
MWST-Jahr mit grösster Zurückhaltung zu interpretie
ren.

1.3.6 Geographische Verteilung der Steuerpflichtigen

Aus der MWST-Statistik könnte zwar auch eine Vertei
lung der steuerbaren Umsätze nach geographischen
Merkmalen gewonnen werden. Es muss jedoch berück
sichtigt werden, dass die Steuerpflichtigen ihren steuer
baren Umsatz in der Regel nicht nur in der unmittelba
ren Umgebung ihres Domizils erzielen, sondern im gan
zen Inland. Der in Betriebsstätten und Filialen eines
Steuerpflichtigen erzielte Umsatz könnte somit nicht
ausgeschieden werden, sondern müsste ganz dem Ort
zugerechnet werden, wo sich der Sitz des Steuerpflichti
gen befindet. Als vielleicht krasseste Beispiele kann
man etwa die PTT und die SBB anführen, welche ihren
Sitz zwar in Bern haben, ihren Umsatz jedoch in jedem
Winkel der Schweiz erzielen. Die Gruppenbesteuerung
verschärft diese Problematik zusätzlich, könnten doch
selbst im Falle von sehr grossen Unternehmen, die als
Teil einer Unternehmensgruppe nicht selbständig ab-

pöt pr~alable. L‘augmentation cons&utive de l‘impöt
pr~alable d~duit ne peut 6tre isol~ et analys~ s~par&
ment.

1.3.5 ProbI~mes li~s ~ l‘introduction de la TVA

Dans la pr~sente statistique, nous examinerons aussi les
variations par rapport ä l‘ann~e d‘introduction dc la
TVA, 1995. Lors de ces comparaisons il faut se souvenir
que le passage du r~gime de l‘ICHA ä celui de la TVA a
influenc~ de man i~re significative les r~sultats de la pre
mi~re ann~e. Par exemple, les d~limitations en mati~re
de d~biteurs, des travaux en cours et des biens lou~s ont
touch~ directement les chiffres d‘affaires imposables.
Pour les quelque 120‘OOO nouveaux assujettis, inscrits ä
l‘occasion dc l‘introduction dc la TVA, les impöts pr~a
lables d~duits en 1995 comprenaient en sus l‘ICHA gre
vant leurs stocks dc marchandises. Ccs particularit~s ont
influenc~ les r~sultats des diff~rentes branches ~conomi
ques ~ des degr~s divers. Une ~tude plus fouill~e a
d‘ailleurs d~montr~ d‘une part quc la qualit~ des d&
comptcs p~riodiques remis par les assujettis s‘cst am&
lior~e et, d‘autre part, quc l‘AFC a ~ en mesure dc cor
riger plus rapidement les erreurs malgr~ tout pr~sentes
en 1996. Dc tels d~veloppements ne sont pas surpre
nants lors dc l‘introduction d‘un nouvel impöt totalisant
plus dc 270‘OOO assujettis mais leurs cons~quences ne
doivent pas ~tre sous-estim~es. 11 r~sulte dc cc qui pr&
c~de que les indications contenues dans cette statistique
quant aux variations par rapport ä l‘ann~e d‘introduction
de la TVA doivent &re interpr~t~es avec la plus grande
circonspection.

1.3.6 Distribution g~ographique des assujettis

En se basant sur le domicilc fiscal dc l‘assujetti, la statis
tique dc la TVA permettrait dc r~partir le chiffre d‘affai
res selon des crit~res g~ographiques. Toutefois il faut
consid~rer que les assujettis ne r~alisent g~n~ralcment
pas leur chiffre d‘affaires dans les environs directs dc
leur domicile, mais dans l‘ensemble du pays. On ne
pourrait distinguer le chiffre d‘affaires r~alis~ par la suc
cursale ou ~tablissement stablc d‘un assujetti et on dc
vrait donc l‘attribuer cn totalit~ au heu oü se trouve le
si~ge dc cet assujetti. A cc titre les CFF et les PTT sont
embl~matiques; leur si~ge fiscal est ä Berne mais leur
chiffre d‘affaires est r~alis~ sur l‘ensemble du territoire.
L‘imposition des groupes complique davantage cc pro
bl~me: le chiffre d‘affaires d‘une tr~s grande entreprise
ne pr~sentant pas dc d&omptes parce quc faisant partie
d‘un groupe d‘entreprises serait enti~rement attribu~ au
si~gc dc l‘entit~ qui agit en tant qu‘assujetti pour l‘en
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rechnungspflichtig sind, deren Umsätze ausschliesslich
dem Sitz des Unternehmens zugeordnet werden, das für
die ganze Unternehmensgruppe die Funktion des Steu
erpflichtigen wahrnimmt. Im übrigen ist das Sitz-Krite
rium für eine allgemeine Verbrauchssteuer wie die
MWST schon deshalb denkbar ungeeignet, weil letztlich
nicht der Steuerpflichtige, sondern der Letztverbrau
cher die MWST trägt.

Aus all diesen Gründen sieht die ESTV davon ab, die
MWST-Statistik mit räumlich-geographischen Auswer
tungen zu ergänzen. Eine solche räumlich-geographi
sche Verteilung hätte sich ausschliesslich nach dem Kri
terium des Sitzes der Steuerpflichtigen zu richten, was
mit Sicherheit zu absolut unbrauchbaren Ergebnissen
führen würde.

1.3.7 Zusammenfassung

Der primäre Zweck der MWST-Statistik liegt darin,
Aussagen über die Steuer auf dem Umsatz und deren
Aufteilung nach Steuersätzen, über die abziehbaren
Vorsteuern und über die von den Steuerpflichtigen ge
schuldete oder zurückgeforderte MWST zu liefern. Es
geht somit um die Gewinnung von gesicherten Grössen
und Strukturen, die für die Steuerveranlagung wichtig
sind.

Daneben dürfte die MWST-Statistik aber als neue stati
stische Quelle auch eine Fülle von Informationen über
die wirtschaftlichen Vorgänge in der schweizerischen
Volkswirtschaft liefern und einen willkommenen Bei
trag an die Wirtschaftsstatistik der Schweiz darstellen.
Folgende Faktoren erschweren jedoch einen problemlo
sen Einbau in die bestehende Wirtschaftsstatistik:

- Beschränkung auf das für eine korrekte Steuerveran
lagung absolut nötige Minimum an Daten in den Ab
rechnungen der Steuerpflichtigen;

- Registrierung von ganzen Unternehmensgruppen als
ein einziger Steuerpflichtiger;

- Existenz von Saldo-Steuersätzen;

- Beschränktes, wenn auch sehr breites Steuerobjekt;

- Nicht durchgehend befolgte Praxis hinsichtlich des
Einschlusses der von der Steuer ausgenommenen
Umsätze in den Gesamtumsatz;

- Steuerbefreiung für «Ausland-Ausland»-Umsätze;

- Ungenaue Abgrenzungen in den Bereichen Export
und Vorsteuerabzug;

- Aenderungen der MWSTV;

- Verzerrungen infolge des Übergangs von der WUST
zur MWST (gilt ganz besonders für die Verände
rungsraten gegenüber dem ersten MWST-Jahr).

semble de ce groupe. Par ailleurs, le crit~re du si~ge
n‘est pas pertinent dans le cas d‘un impöt g~n~ral sur la
consommation tel que la TVA car la taxe n‘est pas sup
port~e par l‘assujetti mais report~e sur le consommateur
final.

En cons~quence l‘AFC a renonc~ ä toute r~gionalisa
tion des r~sultats statistiques de la TVA. En effet, une
telle distribution devrait se baser exclusivement sur le
domicile fiscal des assujettis, ce qui conduirait avec cer
titude ~ des resultats inutilisables.

1.3.7 R~capitu1ation

Le but premier de la pr~sente statistique est de donner
des renseignements sur l‘impöt collect~, sur sa r~parti
tion en fonction des taux, sur la d~duction de l‘impöt
pr~alable et sur le montant de la TVA ä verser par les
assujettis ou ä leur rembourser. 11 s‘agit donc d‘en tirer
des valeurs fiables et des relations pr~cises qui sont im
portantes pour la taxation.

En outre, la statistique de la TVA peut certainement li
vrer une serie d‘informations sur le fonctionnement de
l‘~conomie suisse et fournir une contribution bienvenue
ä la statistique ~conomique suisse en tant que source sta
tistique nouvelle. Les facteurs suivants compliquent tou
tefois l‘incorporation de ces r~sultats dans la statistique
~conomique g~n&ale:

- limitation des donn~es au minimum indispensable ä
une taxation correcte dans les d~comptes des assujet
tis;

- enregistrement d‘un groupe d‘entreprises comme un
seul assujetti;

taux de dette fiscale nette;

- objet fiscal limit~, bien que tr~s large;

- directives de l‘AFC dans la prise en compte des chif
fres d‘affaires exclues de la TVA non syst~matique
ment observ~es;

- franchise d‘impöt pour les chiffres d‘affaires «~tran
ger-~tranger»;

- limites impr&ises dans le domaine de l‘exportation et
de la d~duction de l‘impöt pr~alable;

- modifications de l‘OTVA;

- distorsions dues au passage de l‘ICHA ~i la TVA (va
lables tout particuli~rement pour les variations entre
les premi~re et deuxi~me ann~es de perception de la
nouvelle taxe).
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2 Gesamtergebnisse 2 Resultats d‘ensemble

2.1 Einführung und Gesamtübersicht der Ergebnisse

Bevor auf die detaillierten Ergebnisse der MWST-Stati
stik aus dem Blickwinkel verschiedener Verteilungen
eingegangen wird, gibt dieses Kapitel einige allgemei
nen Informationen zu den Steuerpflichtigen, den Um
sätzen und den Steuerbeträgen. Alle Aussagen bezie
hen sich auf die Gesamtheit der Steuerpflichtigen, wel
che im Jahre 1996 ihrer Abrechnungspflicht nachge
kommen sind.

Die Tabelle T1* gibt eine Gesamtübersicht über den
Ertrag der MWST. Ein Teil davon resultiert aus der Dif
ferenz zwischen der der ESTV geschuldeten und der
von der ESTV zurückgeforderten Steuer. Dieser Betrag
(Netto-Steuerforderung zugunsten der ESTV) bildet
die Grundlage der vorliegenden Statistik. Die zweite
Ertragsquelle ist bei der Eidg. Zollverwaltung (EZV)
angesiedelt, welche für die Erhebung der MWST auf
der Einfuhr zuständig ist. Dieses zweite Total (5926,8
Millionen Franken) kann leider nicht nach den Kriteri
en zugeordnet werden, die der MWST-Statistik zugrun
de liegen, weshalb nicht weiter darauf eingegangen
wird. Die gesamte Netto-Steuerforderung 1996 beläuft
sich auf 12‘236,4 Millionen Franken.

Die Abweichungen zwischen der MWST-Statistik 1996
und der Staatsrechnung 1996 erfordern gewisse Erläute
rungen. Ganz allgemein gilt es zu beachten, dass in die
Staatsrechnung die im Jahre 1996 erfolgten MWST
Zahlungen einfliessen, während sich die MWST-Stati
stik auf die im Jahre 1996 entstandenen MWST-Forde
rungen bezieht. In der MWST-Statistik sind demnach
die zwölf Monats- und vier Quartalsabrechnungen so-

2.1 Introduction et vue d‘ensemble des r~suItats

Avant de commenter les r~sultats de la statistique de la
TVA pour 1996 selon diff~rentes r~partitions, ce chapi
tre donne quelques informations g~ndrales quant aux
assujettis, aux chiffres d‘affaires et ~ l‘impöt. Ces consi
d~rations se basent toujours sur l‘ensemble des assujet
tis ayant rempli leurs obligations durant la periode sous
revue.

En premier heu, la table T1* indique le rendement de la
TVA. Une partie r~sulte de la somme des montants ä
payer par les assujettis ä l‘AFC, diminu~e de l‘impöt
qu‘elle doit leur r~troc~der. Cette somme (produit de
l‘impöt en faveur de l‘AFC) est la base de l‘ensemble de
la pr~sente statistique. La deuxi~me source de la taxe
est l‘Administration f~d~rale des douanes (AFD), res
ponsable de pr~lever la TVA sur l‘importation de mar
chandises. Ce deuxi~me total (5926,8 millions de francs)
ne peut malheureusement pas ~tre ventil~ selon les dif
fdrents crit~res retenus pour les r~partitions ~tudi~es
plus bin. En cons~quence, ii n‘en sera plus fait &at par
la suite. Les cr~ances totales au titre de la TVA s‘~l~vent
donc ä 12‘236,4 millions de francs.

Les divergences entre les statistiques 1996 et le Compte
d‘Etat 1996 exigent quelques explications. De mani~re
tr~s g~n~ra1e, nous rappelons que le Compte d‘Etat en
registre les encaissements effectu~s en 1996, alors que
les statistiques de la TVA se rapportent aux cr~ances fis
cales ayant pris naissance en 1996. Elles se basent donc
sur les douze ddcomptes mensuels, bes quatre ddcomptes
trimestriels ou encore les deux d~comptes semestriels
des assujettis pour l‘ann~e 1996. Le Compte d‘Etat, qui

Gesamtübersicht über den Ertrag der MWST 1996
Aper9u gön~raI du produit de la TVA en 1996

T1* In Mio. Franken In %

En millions de francs En %

Netto-Steuerlorderung Total 12 236 1) 100,0 Rendement global de la TVA

Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV) 6 310 51,6 Administration Md6rale des contributions (AFC)
Total Steuerforderungen 10 1 19 total de limpöt ä payer par les assujettis

Total Steuerguthaben 3 809 total de limpät ä rembourser par l‘AFC

Eidgenössische Zollverwaltung (EZV) 5 927 48,4 Administration föd6rale des douanes (AFD)

1) Nach der Staatsrechnung 1996 beläuft sich der MWST-Ertrag auf 11958 Mio. Franken. Im Gegensatz zur vorliegenden Statistik,

die sämtliche während der 4 Quartale des Jahres 1996 entstandenen Forderungen abdeckt, fliesst nur die vom Bund während
des Jahres 1995 effektiv eingenommene MWST in die Staatsrechnung.

1) Selon le Compte dEtat 1996 le produit de la TVA se monte ä 11958 millions de francs. Au contraire de la pr~sente statistique

qui recouvre lensemble des cr~ances ayant pris naissance au cours des 4 trimestres 1996, le Compte dEtat ne totalise que
les montants räellement encaiss~s par la Conf~d~ration au titre de la TVA durant lann~e sous revue.
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wie die zwei Halbjahresabrechnungen der Steuerpflich
tigen für das Jahr 1996 zusammengefasst. Die Staats-
rechnung 1996, welche MWST-Einnahmen von 11‘958,3
Millionen Franken ausweist, berücksichtigt hingegen
die im Jahre 1996 effektiv eingenommene Steuer. Weil
den Steuerpflichtigen für die Abführung der Steuer eine
Frist von 60 Tagen nach Ablauf der Abrechnungsperi
ode eingeräumt wird, kann schematisch davon ausge
gangen werden, dass die MWST-Einnahmen gemäss
Staatsrechnung 1996 auf die Abrechnungen für die zwei
letzten Monate und das letzte Quartal des Jahres 1995,
die zehn ersten Monate und die drei ersten Quartale des
Jahres 1996 sowie (im Falle der Steuerpflichtigen, wel
che die vereinfachte Steuerabrechnung mit Saldo-Steu
ersätzen benützen) einzig das erste Halbjahr 1996 zu
rückzuführen sind.

Die Tabelle T2d* umfasst die Hauptelemente der
MWST für 1996. Sie stellt ausserdem die Ergebnisse des
Jahres 1995 sowie die Veränderungen von einem Jahr
zum anderen dar. Sie besteht aus drei Teilen, die nach
folgend einzeln kurz kommentiert werden: der Umsatz,
die Steuer und die Anzahl Steuerpflichtige.

2.2 Der Umsatz

Der Gesamtumsatz für das Jahr 1996 beläuft sich auf
1213,0 Milliarden Franken, was eine Zunahme von über
20% gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Diese erstaunli
che Entwicklung ist auf die mangelnde Erfahrung aller
Beteiligten bei der Einführung des neuen Steuersystems
zurückzuführen. Die Steuerpflichtigen müssen ihren
Gesamtumsatz deklarieren und davon die steuerbefrei
ten und die von der Steuer ausgenommenen Umsätze in
Abzug bringen. Besonders im Einführungsjahr der
MWST wurde diese von der MWSTV vorgeschriebene
Praxis nicht durchwegs befolgt (vgl. Ziffer 1.2.2). Die
seitherigen Korrekturen erklären zu einem grossen Teil
den grossen Zuwachs des Gesamtumsatzes von 210 Mil
liarden Franken, welcher mit der effektiven wirtschaftli
chen Entwicklung im Jahre 1996 in keinem Zusammen
hang steht. Es sei daran erinnert, dass insbesondere im
Finanzsektor und im Grosshandel die nicht steuerbaren
Umsätze riesig sind. Aus diesen Gründen macht der
steuerbare Umsatz nur noch 45% des Gesamtumsatzes
aus (50% im Jahre 1995). Dessen Zunahme um fast 33
Milliarden Franken ist hingegen sehr erfreulich. Drei
Viertel dieses Zuwachses entfallen allein auf den Terti
ärsektor. Ebenfalls erwähnenswert ist, dass die mehr als
27‘OOO Steuerpflichtigen, die 1996 erstmals eine Ab
rechnung eingereicht haben, einen steuerbaren Umsatz
von 14 Milliarden Franken erzielt haben, was 40% der
Zunahme des steuerbaren Umsatzes ausmacht.

Die Grafik G1 zeigt, für die Jahre 1995 und 1996, wie
sich die Hauptkomponenten (steuerbarer und nicht
steuerbarer Teil) des Gesamtumsatzes sämtlicher Steu
erpflichtigen in absoluten Werten verändert haben.
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indique des recettes de TVA de 11‘958,3 millions de
francs, prend en consid~ration les montants effective
ment encaiss~s en 1996. Les assujettis ayant 60jours d~s
la fin d‘une pdriode fiscale pour se soumettre ä leurs
obligations, nous pouvons sch~matiquement admettre
que ces chiffres du Compte d‘Etat sont en rapport avec
les d~comptes retourn~s pour les deux derniers mois de
1995 ainsi que les dix premiers de 1996, le dernier tri
mestre de 1995, les trois premiers de 1996 et (dans le cas
des assujettis qui utilisent la methode simplifi& des taux
de dette fiscalc nette) uniquement le premier semestre
de 1996.

La table T2f* rassemble les principaux agrdgats de la
TVA pour 1996. Elle propose en outre un rappel des
chiffres dc 1995 ainsi que l‘~volution observ~e entre ces
deux p~riodes. Eile se scinde en trois parties qui sont
bri~vement comment~es dans la suite de ce chapitre:
chiffres d‘affaires, montants d‘impöts et nombre d‘assu
jettis.

2.2 Le chiffre d‘affaires

Le chiffre d‘affaires total s‘~l~ve ä 1213,0 milliards de
francs, cc qui repr~sente une augmentation dc plus dc
20% en comparaison dc 1995. Cette evolution surpre
nante est la cons~quence directe du manque d‘exp~rien
cc propre ä l‘introduction d‘un nouveau syst~me d‘im
position. L‘assujetti doit d&larer l‘ensemble dc son chif
fre d‘affaires et, par ia suite, en d~duirc la partie exclue
ou exon~rde. Notamment durant l‘ann~e d‘introduc
tion, cette pratique fixte dans l‘OTVA n‘a pas toujours
~ suivic (cf. chiffre 1.2.2). Les corrcctions intcrvcnues
depuis expliqucnt, en grande partie, la progression dc
210 milliards dc francs du chiffre d‘affaircs total, sans
relation aucune avec l‘~vo1ution ~conomique durant
l‘ann~c 1996. Nous rappelons quc, dans les domaines dc
la finance et du commerce des mati~rcs prcmi~res en
particulier, les montants non soumis sont colossaux. En
cons~qucncc, Ic chiffre d‘affaires imposable ne repr&
sente plus quc 45% du chiffre d‘affaires total (50% cn
1995). Par contre, sa progression dc pr~s dc 33 milliards
dc francs d‘une anndc ä l‘autrc est tr~s r~jouissantc. Lc
scctcur tcrtiaire ä lui scul rcpr~sente lcs trois quarts dc
cettc progression. 11 est rcmarquablc quc les assujettis
ayant cnvoy~ pour la prcmi~rc fois un d~compte en 1996
(plus dc 27‘OOO) totaiisent plus dc 14 milliards dc francs
dc chiffre d‘affaircs imposable; cc qui correspond ä 40%
dc son l‘accroissemcnt.

Le graphiquc G1 pr~scnte, pour 1995 et 1996, l‘~volu
tion des principales composantcs du chiffre d‘affaircs
total des assujettis (montants soumis et non soumis ä
l‘impöt) cn valcur absolue.
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MWST: Hauptelemente der Steuer, 1996 und Vorjahr
(Umsätze, Steuerbeträge und Anzahl Steuerpflichtige)

Veränderung
T2d* 1995 1996 gegenüber

Vorjahr

Umsätze In Millionen Franken In % In Millionen Franken In % In %

Gesamtumsatz 1 004224 100,0 1 213006 100,0 20,8

Steuerbarer Umsatz 507 577 50,5 540 079 44,5 6,4
zum Normalsatz (6,5%) 401 094 39,9 429 856 35,4 7,2

zum reduzierten Satz (2,0%) 87 141 8,7 89 480 7,4 2,7

zum Satz für Beherbergung (3,0%) 526 0,0

zuSaldosteuersätzen 19342 1,9 20218 1,7 4,5

Nicht steuerbare Umsätze 496 647 49,5 672 926 55,5 35,5
Export von Gütern und Diensten 239 658 23,9 296 327 24,4 23,6

von der Steuer ausgenommene Umsätze 244 870 24,4 370 428 30,5 51,3

Uebrige 12 119 1,2 6 172 0,5 -49,1

II. Steuerbeträge In Millionen Franken In % In Millionen Franken In % In %

a. Berechnung der Netto-Steuer als
Differenz zwischen Steuer auf Umsatz
und anrechenbarer Vorsteuer

Steuerauf Umsatz 27623 100,0 29713 100,0 7,6
zum Normalsatz (Güter und Dienste) 24 554 88,9 26 306 88,5 7,1
zum Normalsatz (Dienste aus dem Ausland) 618 2,2 852 2,9 38,0
zum Satz für Beherbergung 15 0,1

zum reduzierten Satz 1 71 1 6,2 1 757 5,9 2,7
zu Saldosteuersätzen 740 2,7 782 2,6 5,8

Total anrechenbare Vorsteuer 22 043 79,8 23 403 78,8 6,2

Netto-Steuerforderung 5579 20,2 6310 21,2 13,1

b. Berechnung der Netto-Steuer als
Differenz zwischen Steuerforderungen
und Steuerguthaben

Total Steuerforderungen 9441 100,0 10 119 100,0 7,2

Total Steuerguthaben 3 862 40,9 3 809 37,6 -1,4

Netto-Steuerforderung 5 579 59,1 6 310 62,4 13,1

III. Anzahl Steuerpflichtige Absolut In % Absolut In % In %

a. Steuerpflichtige nach Steuersätzen 261 592 100,0 274 515 100,0 4,9
ausschliesslich zum Normalsatz besteuert 131 865 50,4 138 587 50,5 5,1

ausschliesslich zum reduzierten Satz besteuert 3 855 1,5 3 446 1,3 -10,6

zu Saldosteuersätzen besteuert 79 163 30,3 81 571 29,7 3,0

zu mehreren Steuersätzen besteuert 34 572 13,2 37 971 13,8 9,8

ohne Steuer auf Umsatz 12 137 4,6 12 940 4,7 6,6

b. Steuerpflichtige nach Netto-Steuer 261 592 100,0 274 515 100,0 4,9
konstant mit einer Steuerforderung 168 350 64,4 194 423 70,8 15,5

konstant mit einem Steuerguthaben 14 851 5,7 16 084 5,9 8,3

alternierende Forderung/Guthaben 69 973 26,7 55 205 20,1 -21,1
in der Quartaisfolge

ohne Geschäftstätigkeit oder mit Null-Saldo 8 418 3,2 8 803 3,2 4,6
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TVA: Principaux öI~ments de I‘impöt, 1996 et ann~e pröc~dente
(chiffres d‘affaires, montants d‘impöts et nombre d‘assujettis)

Variation

T2f* 1995 1996 par rapport
~ Pannöe
pr~c~dente

Chiffres d‘affaires En millions de francs En % En millions de francs En % En %

Chiffre d‘affaires total 1 004 224 100,0 1 213 006 100,0 20,8

Chiffre d‘affaires imposable 507 577 50,5 540 079 44,5 6,4
au taux normal (6,5%) 401 094 39,9 429 856 35,4 7,2

au taux r~duit (2,0%) 87 141 8,7 89 480 7,4 2,7

au taux pour l‘h~bergement (3,0%) 526 0,0
auxtauxdedettetiscalenette 19342 1,9 20218 1,7 4,5

Chiffre d‘affaires non soumis 496 647 49,5 672 926 55,5 35,5
exportations de biens et services 239 658 23,9 296 327 24,4 23,6
chiffres d‘affaires exclus du champ de I‘impöt 244 870 24,4 370 428 30,5 51,3

autres 12 119 1,2 6 172 0,5 -49,1

II. Montants d‘impöts En millions de francs En % En millions de francs En % En °h

a. CaIcul du produit de la TVA par
diff~rence entre l‘impöt collect~
et l‘impöt pr~alable d~ductible

lmpöt collect~ 27 623 100,0 29 713 100,0 7,6
au taux normal (biens et services) 24 554 88,9 26 306 88,5 7,1
autaux normal 618 2,2 852 2,9 38,0

(services en provenance de l~tranger)

au taux pour l‘h~bergement 15 0,1
au taux r~duit 1 711 6,2 1 757 5,9 2,7
aux taux de dette fiscale nette 740 2,7 782 2,6 5,8

Impöt pr~alable d~ductible 22 043 79,8 23 403 78,8 6,2

Produitdel‘impöt 5579 20,2 6310 21,2 13,1

b. CaIcul du produit de la TVA par
difference entre I‘impöt ä payer
et l‘impöt ä rembourser

Total de l‘impöt ~ payer par les assujettis 9 441 100,0 10 119 100,0 7,2

Total de l‘impöt ~ rembourser par I‘AFC 3 862 40,9 3 809 37,6 -1,4

Produit de limpöt 5 579 59,1 6 310 62,4 13,1

III. Nombre d‘assujettis En nombre absolu En % En nombre absolu En % En %

a. Assujettis selon les taux dimposition 261 592 100,0 274 515 100,0 4,9
impos~s exclusivement au taux normal 131 865 50,4 138 587 50,5 5,1

imposös exclusivement au taux röduit 3 855 1,5 3 446 1 ‚3 -10,6
impos~s aux taux de dette fiscale nette 79 163 30,3 81 571 29,7 3,0

impos~s ~ plusieurs taux 34 572 13,2 37 971 13,8 9,8

n‘ayant pas d~clarö dimpöt collectö 12 137 4,6 12 940 4,7 6,6

b. Assujettis selon leur soulte dimpöt 261 592 100,0 274 515 100,0 4,9
constamment döbiteurs 168 350 64,4 194 423 70,8 15,5

constamment cröditeurs 14 851 5,7 16 084 5,9 8,3

alternant döbit et crödit durant es trimestres 69 973 26,7 55 205 20,1 -21,1
inactifs ou dont les soldes se balancent 8 418 3,2 8 803 3,2 4,6
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2.3 Die Steuer

In der Regel enthält die Abrechnung eines Steuerpflich
tigen einerseits die Berechnung der Steuer auf seinem
steuerbaren Umsatz, die er auf seine Kunden überwälzt
(Ziffer 10 der Abrechnung, von nun an «Steuer auf dem
Umsatz» genannt). Andererseits gibt er auch den Steu
erbetrag an, den er seinen Lieferanten bezahlt hat und
somit abziehen kann: die anrechenbare Vorsteuer (Zif
fer 14 der Abrechnung). Die Bildung der Differenz zwi
schen diesen zwei auf der Ebene des Totals der Steuer
pflichtigen aggregierten Beträgen stellt eine der Mög
lichkeiten dar, die Netto-Steuerforderung zu berechnen
(vgl. Tabelle T2d*, Ziffer II.a.):

Steuer auf Umsatz - Vorsteuer =

Netto-Steuerforderung
(29‘713,1 Millionen - 23‘403,5 Millionen =

6‘309,6 Millionen)

Auf der Ebene der einzelnen Abrechnung resultiert aus
der Differenz zwischen Steuer auf dem Umsatz und Vor-
steuer eine - positive oder negative - Netto-Steuerforde
rung. Ist die Steuer auf dem Umsatz höher als die anre
chenbare Vorsteuer, schuldet der Steuerpflichtige die
positive Netto-Steuer (Steuerforderung) der ESTV. Im
gegenteiligen Fall muss die ESTV die negative Netto-
Steuer (Steuerguthaben) dem Steuerpflichtigen zurück
erstatten. Die Totalisierung dieser individuellen Steuer-
forderungen und -guthaben führt zur zweiten Möglich
keit, die Netto-Steuerforderung zu berechnen (vgl. Ta
belle T2d*, Ziffer II.b.):

2.3 L‘imp~t

De mani~re gdn~rale, le d~compte d‘un assujetti contient
d‘une part le calcul de l‘imp6t sur son chiffre d‘affaires
imposable qu‘il reporte sur ses clients (chiffre 10 du d&
compte, dor~navant appel~ «impöt collect~»). D‘autre
part, il indiquera la somme de l‘impöt qu‘il a pay~ ä ses
fournisseurs et qu‘il va donc pouvoir d~duire: l‘impöt
pr~alable d~ductible (chiffre 14 du d~compte). La diff&
rence de ces deux montants agr~g~s au niveau de l‘en
semble des assujettis donne l‘une des possibilit~s de cal
culer le produit de l‘impöt (cf. table T2f*, chiffre II.a.):

Imp6t collecte - impöt prealable =

produit de la TVA
(29‘713,1 millions - 23‘403,5 millions =

6‘309,6 millions)

Au plan individuel, ii r~sulte de cette diff~rence entre
impöt collect~ et impöt pr~alable d~ductible une soulte
d‘impöt. En cas d‘impöt collect~ sup~rieur ä l‘impöt
pr~alable d~ductible, cette soulte positive est ä payer
par l‘assujetti ä l‘AFC. Dans le cas contraire, l‘AFC doit
r~trocdder le montant ä l‘assujetti. La totalisation de ces
soultes individuelles repr~sente la seconde possibilit~ de
calculer le rendement de la TVA (cf. table T2f*, chiffre
II.b.):
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Steuerforderungen - Steuerguthaben =

Netto-Steuerforderung
(1O‘118,6 Millionen - 3‘809,O Millionen =

6‘309,6 Millionen)

Sowohl aus der Differenz zwischen Steuer auf dem Um
satz und anrechenbarer Vorsteuer als auch aus der Dif
ferenz zwischen Steuerforderungen und Steuergutha
ben ergibt sich dieselbe Netto-Steuerforderung von
6309,6 Millionen Franken.

Dieses Ergebnis ist um rund 13% höher als im Vorjahr.
Dieser ansehnliche Zuwachs resultiert einerseits aus ei
ner Zunahme der Steuerforderungen um 7,2% und an
dererseits aus einer Abnahme der Steuerguthaben um
1,4%. Die Erklärung für diese Abweichungen ist in der
Einführung der MWST zu suchen. Im Jahre 1995, insbe
sondere im ersten Quartal, waren die Steuerguthaben
ungewöhnlich hoch, weil die Steuerpflichtigen, die kei
ne Grossisten unter dem WUST-Recht waren, die auf
ihren bedeutenden Warenlagern lastende Steuer in Ab
zug bringen konnten. Weil dieses besondere Phänomen
nur bei der Einführung der neuen Steuer massenhaft in
Erscheinung treten konnte, haben die Steuerguthaben
infolge Vorsteuerüberschuss erwartungsgemäss abge
nommen.

Artikel ~ der Bundesverfassung und Artikel 8 der
Uebergangsbestimmungen setzen den Normalsteuer
satz auf 6,5 Prozent und den reduzierten Satz auf 2 Pro
zent an. Die im letzteren Artikel erwähnten Vereinfa
chungen haben in der Praxis zur Festlegung von Saldo
steuersätzen geführt, welche für die steuerpflichtigen

Impöt ä payer - impöt ä rembourser =

produit de la TVA
(1O‘118,6 millions - 3‘809,O millions =

6‘309,6 millions)

Soit par diff&ence entre imp6t collect~ et impöt pr~ala
ble d~ductible, soit par diff&ence entre impöt ~ payer ä
l‘AFC et impöt ä rembourser ä l‘assujetti, le produit de
la TVA est identique: 6309,6 millions de francs.

Par rapport ä 1995, ce resultat est en progression de
quelque 13%. Cette augmentation importante est due ~
une progression de 7,2% de l‘impöt ~ payer, accentu~e
par un recul de 1,4% de l‘imp6t ä rembourser par l‘AFC.
L‘explication de cette divergence est ä rechercher dans
le passage de l‘ICHA ~ la TVA. En 1995, principale
ment au premier trimestre, l‘impöt ~ rembourser par
l‘AFC a ~ anormalement ~lev~ en raison de la d~duc
tion (par les assujettis qui n‘~taient pas grossistes sous le
regime de l‘ICHA) de l‘impöt grevant d‘importants
stocks de marchandises. Ce ph~nom~ne ne pouvant sur
venir que lors de l‘introduction de la nouvelle taxe, nous
assistons logiquement en 1996 ä une baisse des deman
des de remboursements au titre d‘impöt pr~alable exc&
dentaire.

L‘article 411~ de la Constitution f~d&ale et l‘article 8 de
ses dispositions transitoires fixent le taux normal d‘im
position ä 6,5 pour cent et le taux r~duit ~ 2 pour cent.
Les simplifications pr~vues dans ce m~me article 8 ont
donn~ heu, dans la pratique, ä la fixation de taux de det
te fiscale nette applicables aux assujettis qui choisissent
ha m&hode de d~compte simplifi~e. Le 22 mars 1996,
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G2 Steuer auf Umsatz nach Steuersätzen 1 Impöt collecte selon le taux de TVA, 1996

LI Normalsatz (27 159 Mio.)
Taux normal

[~] Reduzierter Satz (1 757 Mb.)
Taux r~duit

Saldosteuersätze (782 Mio.) und
Satz für Beherbergung (15 Mio.)
Taux de delle fiscale nette et
Taux pour rh~bergement
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Unternehmen anwendbar sind, die sich für die verein
fachte Abrechnungsmethode entscheiden. Am 22. März
1996 haben die Eidgenössischen Räte einen vom Bun
desrat vorgeschlagenen Bundesbeschluss gutgeheissen,
der einen Sondersatz von 3 Prozent für die Besteuerung
von Beherbergungsleistungen vorsieht. Die entspre
chende Aenderung der MWSTV ist am 1. Oktober 1996
in Kraft getreten und hat somit die Steuerberechnung
nur im letzten Quartal 1996 beeinflusst. Die Verteilung
der Steuer auf dem Umsatz auf die einzelnen Steuer
satz-Kategorien ist gegenüber dem Vorjahr durch die
Einführung des neuen Sondersatzes nicht tangiert wor
den, beläuft sich doch der Anteil des Sondersatzes an
der gesamten Steuer auf dem Umsatz auf bloss 0,1%.
Aus Gründen der Lesbarkeit wird die Steuer auf dem
Umsatz, die auf den Sondersatz entfällt, in der Grafik
G2 zusammen mit der Steuer auf dem Umsatz darge
stellt, die von der Besteuerung mit Hilfe von Saldosteu
ersätzen herrührt.

2.4 Die Anzahl Steuerpflichtige

Die Verteilung der Steuerpflichtigen nach Steuersätzen
ist gegenüber 1995 sehr stabil geblieben (vgl. Grafik G3
und Tabelle T2d*, Ziffer III.a.):

- die Steuerpflichtigen, welche ihren gesamten Umsatz
dem Normalsteuersatz unterstellen, machen nach wie
vor 50% der Gesamtheit aus;

- der Prozentanteil der Steuerpflichtigen mit aus
schliesslich zum reduzierten Satz steuerbaren Umsät
zen nimmt leicht ab (von 1,5 auf 1,3%);

- die Anzahl der Steuerpflichtigen, welche für das Sy
stem der vereinfachten Abrechnung mit Saldosteuer
sätzen optiert haben, nimmt zwar zu; ihr Prozentan
teil an der Gesamtheit rutscht aber unter 30 Prozent
(-0,6%);

- die Steuerpflichtigen mit Umsätzen, die zum neuen
Sondersatz für Beherbergungsleistungen besteuert
werden, sind etwas weniger als 4300. Weil der Sonder-
satz erst im letzten Quartal 1996 in Kraft war, werden
diese Steuerpflichtigen in der Kategorie «zu mehre
ren Steuersätzen besteuert» aufgeführt. Die Anzahl
der Steuerpflichtigen in dieser Kategorie nimmt da
durch von 34‘600 auf 38‘OOO zu.

- die Anzahl der Steuerpflichtigen, welche 1996 keine
Steuer auf dem Umsatz deklariert haben, bleibt mit
fast 13‘OOO erstaunlich hoch. Es handelt sich dabei um
zwei homogene Gruppen von Steuerpflichtigen. Et
was mehr als 5000 deklarieren lediglich einen nicht
steuerbaren Umsatz und erzielen in der Regel einen
Vorsteuerüberschuss. Die zweite Gruppe setzt sich
aus fast 7900 im MWST-Register eingetragenen Steu
erpflichtigen zusammen, die im Jahr 1996 keine Ge
schäftstätigkeit ausgeübt haben.

l‘Assembl~e f~d~rale a approuv~ une proposition du
Conseil f~d~ral instituant un taux sp&ial de 3 pour cent
pour l‘imposition des prestations du secteur de l‘h~ber
gement (commun~ment appel~ «taux hötelier»). La mo
dification de l‘OTVA cons~cutive est entr& en vigueur
au 1cr octobre 1996 et n‘a donc influenc~ le caicul des
bases de l‘impöt que durant le dernier trimestre 1996. La
r~partition de l‘impöt collect~ n‘a pas ~ influenc~e par
cette modification, le taux sp~cial pour l‘h~bergement
faisant une tr~s discr~te apparition avec 0,1% de l‘en
semble de l‘impöt collect~. Pour des raisons de pr~senta
tion, la part d‘impöt collect& ä ce taux a ~ additionn~e
ä celle collect~e selon le syst~me des taux de dette fisca
le nette dans le graphique G2.

2.4 Le nombre des assujettis

La r~partition des assujettis selon les taux de TVA aux
quels ils sont soumis est tr~s stable par rapport ä 1995
(cf. graphique G3 et table T2f*, chiffre III.a.):

- les assujettis d~clarant l‘int~gralit~ de leur chiffre
d‘affaires imposable au taux normal repr~sentent
toujours les 50% du total;

- le pourcentage des assujettis redevables uniquement
du taux r~duit baisse l~g~rement (de 1,5% ä 1,3%);

- le nombre des assujettis ayant choisi le syst~me du
taux de dette fiscale nette augmente en valeur abso
lue mais passe sous la barre des 30 pour cent (- 0,6 %);

- les assujettis ayant d&lar~ un chiffre d‘affaires sou
mis au nouveau taux sp~cial pour l‘h~bergement sont
un peu moins de 4300. Comme ce taux n‘~tait en vi
gueur que durant le dernier trimestre, ils se retrou
vent sous la rubrique «impos~s ä plusieurs taux» qui
passe de 34‘600 ä 38‘OOO;

- la classe des assujettis qui n‘ont collect~ aucun impöt
durant l‘ann~e 1996 reste ~tonnamment importante
puisqu‘ils sont pr~s de 13‘OOO. Elle est form~e de deux
groupes homog~nes. Un peu plus de 5000 d‘entre eux
d&larent un chiffre d‘affaires enti~rement non sou
mis et, pour la plupart, se voient r~troc~der par l‘AFC
un impöt pr~alable d~ductible. L‘autre groupe est for
m~ de pr~s de 7900 assujettis, r~guIi~rement inscrits
au registre de la TVA, mais ~tant rest~s totalement
inactifs durant l‘ann~e sous revue.
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Die Verteilung der Steuerpflichtigen lässt sich noch auf
eine weitere Art analysieren, nämlich nach der Netto-
Steuer während der verschiedenen Steuerperioden
(Monate, Quartale oder Halbjahre). Gemäss diesem
Kriterium kann der Steuerpflichtige konstant mit einer
Steuerforderung belastet sein, konstant über ein Steuer-
guthaben verfügen, zwischen Forderung und Guthaben
alternieren oder aber keine Geschäftstätigkeit respekti
ve einen Null-Saldo aufweisen.

Das interessanteste Ergebnis dieser Verteilung «Steuer
pflichtige nach Netto-Steuer» (vgl. Tabelle T2d*, Ziffer
III.b.) bildet die starke Abnahme (um mehr als 20%)
der Anzahl der Steuerpflichtigen in der Kategorie «al
ternierende Forderung und Guthaben in der Quartals-
folge». Diese Abnahme ist auf die grosse Anzahl der
Steuerpflichtigen zurückzuführen, die im ersten Quartal
des Einführungsjahres 1995 Vorsteuerüberschüsse er
zielten. Die Anzahl der Steuerpflichtigen, die konstant
mit einer Steuerforderung belastet sind, hat im Jahre
1996 somit um über 26‘OOO zugenommen und macht
mehr als 70% der Gesamtheit aus. In der Kategorie
«ohne Geschäftstätigkeit oder mit Null-Saldo» (8803
Fälle) finden sich die bereits weiter oben erwähnten
rund 7900 Steuerpflichtigen ohne Geschäftstätigkeit.
Von den verbleibenden 900 Steuerpflichtigen macht ein
Drittel den gesamten deklarierten Umsatz als Abzug
geltend, während für die restlichen Steuerpflichtigen die
Steuer auf dem Umsatz und die Vorsteuer sich die Waa
ge halten.
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Une derni~re r~partition des assujettis est faite en consi
d~rant le solde d‘impöt durant les diverses p~riodes fis
cales (mois, trimestres ou semestres). Selon ce crit~re,
l‘assujetti peut ütre: soit toujours d~biteur de la Conf~
d~ration, soit un cr~ancier constant, soit alterner l‘un et
l‘autre ou alors rester ä zero.

Le fait le plus remarquable sous le chiffre III.b de la ta
ble T2f* (assujettis selon leur soulte d‘impöt) est la dimi
nution importante (plus de 20%) du groupe des assujet
tis «alternant d~bit et cr~dit durant les trimestres». Ceci
est le corollaire des demandes de remboursements d‘im
pöt pr~alable exc~dentaire anormalement ~lev~ durant
le premier trimestre de l‘ann~e d‘introduction de la
TVA. En 1996, la part des assujettis continuellement
d~biteur a ainsi augment~ de plus de 26‘OOO pour attein
dre plus des 70% de l‘ensemble. Dans le groupe d~cla
rant une soulte annuelle d‘impöt ~gale ~ z~ro (8803 cas)
nous retrouvons les quelque 7900 inactifs vus plus haut.
Un tiers des 900 restants d~duisent la totalit~ du chiffre
d‘affaires qu‘ils d~clarent alors que les autres ont un im
pöt pr~alable d~ductible identique au total de l‘impöt
collect~.
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3 Die Verteilung der Mehrwertsteuer 3 La distribution de la TVA

Die Verteilung der MWST und ihrer Elemente lässt sich
aus verschiedensten Blickwinkeln betrachten. Die nach
stehenden vier Kriterien wurden in der Analyse berück
sichtigt:

- die Netto-Steuerforderung (positiver oder negativer
Saldo);

- der Umsatz: Gesamtumsatz (steuerbar und nicht
steuerbar) pro Steuerpflichtigen;

- die Rechtsform des Steuerpflichtigen;

- der Wirtschaftszweig, in welchem der Steuerpflichti
ge tätig ist.

3.1 Verteilung nach der Netto-Steuer der Steuer
pflichtigen

Die Klassierung basiert auf der jährlichen Netto-Steuer-
forderung respektive dem jährlichen Netto-Steuergut
haben (Netto-Steuerforderung: vgl. Statistischer Teil,
Tabellen 1.1 bis 1.3). Aus Darstellungsgründen wurden
in der Tabelle T3* sowie in den Graphiken G4 und G5
die 27 Steuerklassen der Tabelle 1.1 in 10 Stufen zusam
mengefasst.

La rdpartition de la TVA et de ses composantes peut
~tre examin~e sous de multiples aspects. Quatre crit~res
d‘analyse ont ~ retenus; ils sont d~taillds ci-dessous:

- la soulte d‘impöt: bas~e sur le solde net d‘impöt (posi
tif ou n~gatif);

- le chiffre d‘affaires (abr~g~ «CA» dans les graphi
ques): pris dans sa totalit~ (soumis et non soumis)
pour chaque assujetti;

- la forme juridique de l‘assujetti;

- la branche &onomique dans laquelle il est actif.

3.1 Distribution selon la soulte d‘impöt des assujettis

La classification a ~ effectu~e sur la base dc la soulte
annuelle d‘imp6t due par l‘assujetti, respectivement ä
rembourser par l‘AFC (produit de l‘imp6t: partie statis
tique, tableaux 1.1 ä 1.3). Pour des besoins de repr~sen
tation, la table T3* ainsi que les graphiques G4 et G5
agr~gent les 27 subdivisions du tableau 1.1 en 10 ciasses.

Gliederung der MWST nach Steuerbetragsstufen, 1996
(Anzahl Steuerpflichtige und Netto-Steuerforderu ng)

Distribution de la TVA par classes de montants d‘impöt, 1996
(nombre d‘assujettis et produit de l‘impöt)

T3* Anzahl Steuerpflichtige Netto-Steuerforderung
Nombre d‘assujettis Produit de l‘impöt

Steuerbetragsstufen
in Franken Absol~ In % In % In Mio. In % In %

Ciasses de (kumuliert) Franken (kumuliert)
montant d‘impöt En nombre En % En % En millions En % En %
en francs absolu (cumulö) de francs (cumuI~)

bis/jusqu‘ä -10000 (1) 10591 3,9 3,9 -3244,4 -51,4 -51,4

-9999 - -1 (2) 19748 7,2 11,1 -54,5 -0,9 -52,3

0 - 4 999 (3) 69 922 25,5 36,5 160,0 2,5 -49,7

5 000 - 9 999 (4) 52 090 19,0 55,5 378,1 6,0 -43,8

10 000 - 19 999 (5) 49 045 17,9 73,4 698,6 1 1,1 -32,7

20 000 - 29 999 (6) 22 360 8,1 81,5 546,7 8,7 -24,0

30 000 - 49 999 (7) 20 615 7,5 89,0 793,2 12,6 -11,4

50 000 - 99 999 (8) 16 524 6,0 95,0 1 143,5 18,1 6,7

100 000 - 499 999 (9) 11 850 4,3 99,4 2 297,2 36,4 43,1

500 000 u. mehr/et plus (10) 1 770 0,6 100,0 3 591,2 56,9 100,0

Total 274 515 100,0 6 309,6 100,0
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Für eine gegebene Steuerperiode (Quartal, Monat oder
Halbjahr) kann ein Steuerpflichtiger gegenüber der
ESTV nicht gleichzeitig mit einer Steuerforderung kon
frontiert sein und über ein Steuerguthaben verfügen, je
doch kann er während des Jahres zwischen Forderung
und Guthaben hin und her wechseln. Das Auswahlkrite
rium für die Klassenbildung resultiert aus der Differenz
zwischen diesen zwei Beträgen (Netto-Steuerforderung).
Aus diesem Grund umfasst jede Stufe mit positiver Net
to-Steuerforderung auch Steuerpflichtige mit Steuergut
haben in einzelnen Steuerperioden. In den Stufen mit ei
ner negativen Netto-Steuerforderung findet man demge
genüber auch Steuerpflichtige mit einer Steuerforderung
in einzelnen Steuerperioden. Dieser Zusammenhang ist
in der Graphik G4 gut ersichtlich, welche die Steuerfor
derungen und Steuerguthaben nach Steuerbetragsklas
sen darstellt. Im kleinen Balkendiagramm dieser Gra
phik ist ausserdem für jede Steuerbetragsklasse die An
zahl der Steuerpflichtigen ersichtlich.

Was die Steuerbeträge anbelangt, ist die Entwicklung
im zweiten MWST-Jahr wenig spektakulär. Es kann
höchstens eine gewisse Stabilisierung in dem Sinne fest
gestellt werden, dass der Anteil der Steuerpflichtigen,
die während des ganzen Jahres bezüglich Netto-Steuer-
forderung immer Debitor oder Kreditor der ESTV sind,
von 70 auf über 76% gestiegen ist. Eine Abnahme lässt
sich hingegen bei den Steuerpflichtigen mit alternieren
den Forderungen und Guthaben feststellen. Die Kon

Pour une p~riode fiscale donnde (mois, trimestre ou se
mestre), un assujetti particulier ne peut ~tre en m~me
temps d~biteur et crdancier. Par contre en cours d‘an
n~e, il peut ~tre cons~cutivement l‘un et l‘autre. Le cri
t~re de classification r~sulte de la diff~rence entre l‘im
pöt ä payer par l‘assujetti et l‘impöt devant lui ~tre rem
bours~. Cela a pour consdquence qu‘au sein d‘une classe
ayant une soulte globale positive d‘impöt, nous trouve
rons un reliquat d‘impöt ä rembourser par l‘AFC. A l‘in
verse, dans les classes oü la soulte annuelle est ndgative,
subsiste toujours un impöt ä payer ~ l‘AFC. Cette rdalitd
est bien visible dans le graphique G4 qui prdsente, par
classe de montant d‘impöt, la somme d‘impöt ä payer
par les assujettis et celle ä rembourser par l‘AFC. En
mddaillon nous pouvons observer le nombre d‘assujettis
de chacune des classes.

Sous l‘angle des montants d‘impöt, l‘~volution durant
l‘an deux de la TVA est peu spectaculaire. Tout au plus
nous assistons ä une certaine polarisation du comporte
ment des assujettis. La part de ceux qui restent stables
durant l‘ann~e (soit crdditeurs, soit d~biteurs) passe de
70 ä plus de 76% du total au d~triment de ceux qui alter
naient leur position (cons&utivement crdditeurs et d&
biteurs). La concentration de l‘impöt reste extr~mement
importante, 80% du total des montants ä rembourser
par l‘AFC sont vers~s ä un seul pour cent des assujettis.
A l‘autre extrdmit~ de l‘dchelle, les 60% de l‘impöt ä
payer par les assujettis le sont par 5% d‘entre eux.

*0*
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in Millionen Franken / en millions de francs

G4 Steuerforderung und Steuerguthaben nach Steuerbetragsklassen, 1996
Impöt ä payer et impöt ä rembourser par ciasses de montant d‘impöt, 1996
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bis /jusquä -9999- 0- 5000- 10000- 20000- 30000- 50000- 100000- 500 000

-10 000 -1 4999 9999 19999 29999 49999 99999 499 999 u. mehr /
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© Eidgenössische Steuerverwaltung

Steuerbetragsklassen (in Franken) 1 Classes de montant dimpöt (en francs)

~ZJ Steuerforderung 1 Impöt ä payer ~ Steuerguthaben 1 Impöt ä rembourser

© Administration f~d~rale des contribufions



• der Steuer bleibt äusserst stark. Von den
- - ben entfallen 80% auf ein einziges Prozent

- - • flichtigen. Auf der anderen Seite lasten gan
- • 1 . a Steuerforderungen auf nur 5% der Steuer

1 • k 65 zeigt den Einfluss der Abzüge vom
- atz auf die Netto-Steuerforderung. Drei

• - d darin aufgeführt: die Netto-Steuerforde
• Steuerbetragsklassen, die Abzüge für den

ii • Gütern und Diensten sowie die Abzüge für
• - • • Steuer ausgenommenen Umsätze (diese bei

• : arten machen mehr als 99% aller Abzüge
• • tumsatz aus). In der Steuerbetragsklasse, in

:: Y0 aller Steuerguthaben anfallen (Steuerbe
• bis -10‘OOO Franken), sind auch 82% der

• - den Export von Gütern und Diensten kon
- :-.- --.

•i • 1 - - 1 -

• - •.- :~ - - •

• 1- 1— - ~—I- 1 — • —

• - - •• • ~• : •
- • • • 1-

- - • - - -1-

Le graphique G5 met en image l‘influence des d~duc
tions de chiffre d‘affaires sur le produit de l‘impöt. Trois
grandeurs sont repr~sent~es: le produit de l‘impöt par
classe de montant d‘impöt, les d~ductions du chiffre
d‘affaires effectu~es au titre des exportations de biens et
services ainsi que les d~ductions des chiffres d‘affaires
exclus du champ de l‘impöt (~ elles deux, ces d~ductions
repr~sentent le 99% des d~ductions port~es en diminu
tion du chiffre d‘affaires total). Nous observons que la
classe cr~ditrice de 88% de l‘impöt ~ rembourser (pro
duit de l‘imp6t jusqu‘ä - 10‘OOO francs) est aussi celle qui
englobe les 82% du chiffre d‘affaires d~duit au titre
d‘exportations de biens et services. A l‘oppos~, les assu
jettis qui g~n~rent une soulte d‘impöt positive sup~rieu
re ä 0,5 million de francs (total du produit de l‘impöt de
cette classe: 3,6 milliards de francs) le font malgr~ des
d~ductions de presque 340 milliards de francs, dont 323
milliards de francs au titre de chiffre d‘affaires exclus de
l‘impöt. Ces d~ductions se rapportent presque exclusi
vement au domaine du march~ des capitaux, ce qui ex
plique la taille des montants en jeu.
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3.2 Verteilung nach dem Umsatz der Steuerpflichtigen 3.2 Distribution selon le chiffre d‘affaires des assujettis

Die Steuerpflichtigen wurden in 31 Umsatzklassen ein
geteilt. Die Tabellen 2.1 bis 2.3 des statistischen Teils
greifen sämtliche Resultate gemäss dieser Klassierung
in Form absoluter und relativer Werte sowie als Vorjah
resvergleich auf. In der Folge wurden diese 31 Klassen
in 11 Kategorien zusammengefasst, die in dieser Form
in den nachfolgenden Tabellen und den zugehörigen
Grafiken erscheinen. Die Tabelle T4* wiedergibt die
Hauptelemente dieser Verteilung. Sie führt für jede
Umsatzklasse die Anzahl Steuerpflichtige, den Gesamt
umsatz, den steuerbaren Umsatz sowie die Netto-Steu
erforderung auf, und zwar sowohl in absoluten Werten
als auch als Prozentanteil an der Gesamtheit.

Les assujettis ont ~ r~partis en 31 classes de chiffre
d‘affaires distinctes. Les tableaux 2.1 ä 2.3 de la partie
statistique reprennent l‘ensemble des r~sultats de cette
classification soit en chiffres absolus, relatifs ou ~volu
tifs. Par la suite ces 31 classes ont ~ regroup~es en onze
cat~gories pour servir de base aux tables et graphiques
ci-dessous. La table T4* synth~tise les ~l~ments princi
paux de cette distribution. Elle indique pour chacune
des cat~gories, le nombre de ses assujettis, son chiffre
d‘affaires total et imposable ainsi que sa contribution au
produit de l‘impöt. Ces quatre grandeurs sont donn~es
en valeurs absolues et par rapport au total.

Gliederung der MWST nach Umsatzklassen, 1996
(Anzahl Steuerpflichtige, Gesamtumsatz, Steuerbarer Umsatz und Netto-Steuerforderu ng)
Distribution de la TVA par ciasses de chiffre d‘affaires, 1996
(nombre d‘assujettis, chiffre d‘affaires total, chiffre d‘affaires imposable et produit de limpöt)

T4* Anzahl Steuerpflichtige Gesamtumsatz Steuerbarer Umsatz Netto-Steuerforderung

Umsatzklassen Nombre dassujettis CA total CA imposable Produit de limpöt
in Franken Absolut In % In Mb. In % In Mio. In % In Mb. In %

Franken Franken Franken
Classes de
chiffre d‘affaires En nombre En % En millions En % En millions En % En millions En %
en francs absolu de francs de francs de francs

bis/jusquä 99999 43380 15,8 1 892,3 0,2 1 806,9 0,3 11,1 0,2

100 000 - 249 999 61 237 22,3 10 350,8 0,9 9 945,8 1,8 329,4 5,2

250 000 - 499 999 54 005 19,7 19 404,0 1,6 18 559,1 3,4 545,7 8,6

500000 - 999999 45760 16,7 32472,5 2,7 30491,5 5,6 803,5 12,7

1000000-1 999999 31 437 11,5 44024,5 3,6 40436,5 7,5 955,3 15,1

2 000 000 -2 999 999 11 971 4,4 29 243,7 2,4 26 043,5 4,8 570,3 9,0

3 000000-4 999 999 10 018 3,6 38 464,0 3,2 33 085,9 6,1 654,7 10,4

5 000 000 - 9 999 999 7 871 2,9 54 776,3 4,5 44 347,4 8,2 755,6 12,0

10000000-49999999 6970 2,5 141 978,0 11,7 100669,3 18,6 1 050,0 16,6

50000000-999999999 1 776 0,6 282356,8 23,3 152579,8 28,3 387,2 6,1

1 000 000 000 u. mehr! et plus 90 0,0 558 042,9 46,0 82 113,7 15,2 246,7 3,9

Total 274 515 100,0 1 213 006,0 100,0 540 079,5 100,0 6 309,6 100,0

Die Grafik G6 zeigt die Unterteilung des Gesamtumsat
zes in einen steuerbaren und einen nicht steuerbaren
(im wesentlichen Export von Gütern und Diensten so
wie von der Steuer ausgenommene Aktivitäten) Teil.
Mit Ausnahme der sehr kleinen Unternehmen, geht ein
wachsender Umsatz mit einer stetigen Abnahme des
Anteils des steuerbaren Umsatzes am Gesamtumsatz
einher. Mehr als 90% des Gesamtumsatzes der kleinen
steuerpflichtigen Unternehmen (mit einem Gesamtum

Le graphique G6 pr~sente la r~partition du chiffre d‘af
faires total des assujettis en fraction imposable et non
soumise (essentiellement les exportations de biens et
services et les op~rations exclues du champ de l‘impöt).
A l‘exception des tr~s petites entreprises, nous consta
tons que la progression du chiffre d‘affaires s‘accompa
gne d‘une constante diminution de son pourcentage im
posable. Plus des neuf dixi~mes du chiffre d‘affaires des
petites entreprises (jusqu‘~ 2 millions de francs de chif
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satz unter 2 Millionen Franken) sind steu rbar. Dieser
Anteil nimmt anschlies end stark ab, um chliesslich nur
noch 15% des Gesamtumsatzes der sehr grossen Unter
nehmen zu erreichen (Gesamtumsatz von einer Milliar
de Franken und mehr). Auf die Gründe dieser Abnah
me wird nachfolgend eingegangen.

Die Aussage, dass mit steigendem Ums z die Anzahl
der Steuerpflichtigen abnimmt, ist zweifellos banal. Sie
ist jedoch vor allem im usammenhang mit der Feststel
lung zu würdigen, dass die relativ wenige steuerp ich
tigen Unternehmen mit einem Gesamtumsatz von 5
Millionen Franken und mehr (6% der Gesamtheit der
Steuerpflichtigen) fast 40% der Netto-Steuerford ung
aufbringen. Interessanter ist die Frage, warum die Net
to-Steuerforderung bei den grössten Unternehmen, je
nen mit einem Gesamtumsatz von über 50 Millionen
Franken, stark abnimmt. Die Erklärung wird in der Gra
fik G7 geliefert, in welcher für die einzelnen Umsatz-
klassen der Gesamtumsatz, die Abzüge om Gesamt
umsatz (für den Export von Gütern und Dienste und
die von der Steuer ausgenommenen Aktivitäten) sowie
die Netto-Steuerforderung aufgeführt sin . Darin ist gut
ersichtlich, dass der Gesamtumsatz der grössten Unter
nehmen wohl enorm ist, dass aber ihre U sätze im Ex
portbereich sowie vor allem im Bereich der von der
Steuer ausgenommenen Aktivitäten de art hoch sind,
dass schliesslich ein relativ bescheidener steuerbarer

fre d‘affaires total) sont imposables. Cette part baisse
ensuite rapidement et ne repr~sente plus que 15% du
chiffre d‘affaires des tr~s grandes entreprises (plus d‘un
milliard de chiffre d‘affaires total). Nous verrons par la
suite les raisons de cette r~gression.

Ii est banal de remarquer que le nombre des assujettis
diminue alors que leur chiffre d‘affaires augmente. Nous
pouvons n~anmoins souligner que les entreprises dont le
chiffre d‘affaires total exc~de 5 millions de francs (6%
de l‘ensemble des assujettis) gdn~rent pr~s de 40% du
produit de l‘impöt. Plus int~ressant est de comprendre
pourquoi le produit de l‘impöt chute si consid~rable
ment lorsque le chiffre d‘affaires total des entreprises
d~passe 50 millions de francs. Pour ce faire, nous nous
reportons au graphique G7 qui regroupe chiffre d‘affai
res total, d~ductions (concernant les exportations et les
chiffres d‘affaires exclus) et produit de l‘impöt pour les
onze cat~gories. Nous observons que si le chiffre d‘affai
res total des grandes entreprises augmente de mani~re
vertigineuse, les exportations de biens et services, mais
surtout les op~rations exclues du champ de l‘impöt sont
ä tel point dnormes que le chiffre d‘affaires finalement
imposable est beaucoup plus modeste. Cette contraction
du chiffre d‘affaires imposable induit la baisse du pro
duit de l‘impöt bien visible dans le graphique G7. L‘ex
plosion des d~ductions au titre d‘op~rations hors champ
d‘application de l‘impöt provient en tr~s grande majori

Eidgenössische teuerverwaltung Administration f~d~rale des contributions e~S~~e Nnministrazione fedejale delle contribuzioni
tu

tue tu

G6 Steuerbarer! nicht steuerbarer Umsatz nach Umsatzklassen, 1996 (Anteile in %)
CA imposable et CA non soumis par classes de CA, 1996 (parts en %)

bis / 100 000- 250000- 500000- 1 Mb. - 2 Mio. - 3 Mio. - 5 Mio. - 10 Mio. - 50 Mio. - 1 Mia.
jusqu~ 249 999 499 999 999 99 1.9 Mio. 2,9 Mb. 4,9 Mb. 9,9 Mio. 49,9 Mbo. 999,9 Mb. u. mehr /
99 999 et plus

Umsatzklassen (in Franken) / CI sses de chiffre d‘affaires (en francs)
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Gliederung der MWST nach Rechtsformen in 1996
(Anzahl Steuerpflichtige, Gesamtumsatz, Steuerbarer Umsatz und Netto-Steuerforderung)

Distribution de la TVA par formes juridiques en 1996
(nombre d‘assujettis, chiffre d‘affaires total, chiffre d‘affaires imposable et produit de l‘impöt)

T5* Anzahl Gesamtumsatz Steuerbarer Umsatz Netto-

Steuerpflichtige Steuerforderung
Nombre d‘assujettis Chiffre d‘affaires total Chiffre d‘affaires imposable Produit de limpöt

Rechtsformen Absolut In % In Mio. In % In Mb. In % In Mio. In % Formes
Franken Franken Franken juridiques

En nombre En % En millions En % En millbons En % En millions En %
absolu de francs de francs de francs

1 2 3 4 5 6 7 8

Aktien- 90200 32,9 549832,8 45,3 323 102,2 59,8 3544,0 56,2 Soci~t~s
gesellschaften anonymes

Genossenschaften, Coopöratives,
Stiftungen, GmbH, 21 537 7,8 65 718,5 5,4 56 304,3 10,4 395,3 6,3 Fondations, Särl,
Vereine, Associations,
Konsortien Consortiums

Kollektiv- Sociötös en
gesellschaften, 19 352 7,0 19 726,2 1,6 16 376,7 3,0 394,4 6,3 norn collectif,
Einfache Soci~t~s
Gesellschaften simples

Oeffentlich- Entreprises
rechtliche 5 623 2,0 44 250,6 3,6 30 683,5 5,7 663,3 10,5 de droit
Unternehmen public

Unternehmens- 736 0,3 463 413,4 38,2 47 1027 87 -350,1 -55 Groupes
gruppen 1) dentreprises 1>

Einzelfirmen 137 067 49,9 70 064,4 5,8 66 510,1 12,3 1 662,7 26,4 Entreprises
individuelles

Total 274515 100,0 1 213006,0 100,0 540079,5 100,0 6309,6 100,0 Total

~ Die Unternehmensgruppen sind fast ausschliesslich Konglomerate von Aktiengesellschaften. Diese Rechtsform ergibt sich aufgrund von Art. 17, Abs. 3

MWSTV, der eng miteinander verbundenen juristischen Personen die Möglichkeit einräumt, gemeinsam als ein einziger Steuerpflichtiger behandelt zu
werden.

~ Les groupes dentreprises sont presque syst~matiquement des congIom~rats de soci~tes anonymes. Cette ciassification particuliäre d~coule de

lart. 17, 3äme al., OTVA qui donne la possibilit~ aux personnes morales ~troitement li~es d~tre trait~es toutes ensemble comme un seul assujetti.

Trotzdem bilden die Aktiengesellschaften, welche 33%
der Anzahl der Steuerpflichtigen und Netto-Steuerfor
derungen von über 3,5 Milliarden Franken generieren,
eine überaus wichtige Kategorie unter den Steuerpflich
tigen. Eine weitere sehr häufige Rechtsform ist die Ein
zelfirma. Der Beitrag der Einzelfirmen an die Netto
Steuerforderung ist geringer (1,7 Milliarden Franken),
ihre Anzahl hingegen macht annähernd 50% der Ge
samtheit aus.

In der Graphik G8 sind - immer gemessen am Gesamt-
total des jeweiligen Merkmals - die Anzahl Steuerpflich
tige, der Gesamtumsatz und die Netto-Steuerforderung
der einzelnen Rechtsformen dargestellt. Nur in der Ka
tegorie der Unternehmensgruppen besteht eine negati
ve Netto-Steuerforderung, was durch den hohen Anteil

Malgr~ tout, avec 33% de l‘ensemble des assujettis et un
produit de l‘impöt sup~rieur ä 3,5 milliards de francs, les
soci~t~s anonymes restent un acteur pr~pond~rant de la
taxe sur la valeur ajout~e. Une autre forme juridique
tr~s usit~e est l‘entreprise individuelle. Son apport en
terme de produit de l‘impöt est moindre (1,7 milliards de
francs) mais le nombre de ses repr~sentants fröle les
50% du total.

Le graphique G8 repr~sente en chiffres relatifs le nom
bre d‘assujettis, le chiffre d‘affaires total ainsi que le
produit de l‘impöt par forme juridique. 11 nous indique
que seuls les groupes d‘entreprises sont cr~diteurs de
l‘AFC. Une grande partie du chiffre d‘affaires de ces
soci~t~s est export~e ce qui explique cette soulte d‘im
pöt negative. Quant ä lui, le graphique G9 met en rela

ass
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der Exporte zu erklären ist. Die Graphik 69 zeigt ihrer
seits, in welchem Verhältnis der steuerbare und der
nicht steuerbare Umsatz zum Gesamtumsatz der einzel
nen Rechtsformen stehen. Im Falle der Unternehmens-
gruppen ist der steuerbare Umsatz sehr bescheiden (nur
10% des Gesamtumsatzes). Dieses Missverhältnis ist in
erster Linie wiederum auf die von der Steuer ausgenom
menen Umsätze im Finanzsektor zurückzuführen.

tion les proportions imposables et non soumises ä la
TVA du chiffre d‘affaires total. Pour les groupes d‘en
treprises la part soumise ä l‘impöt est extr~mement fai
ble (10%); cette disproportion est due en premier heu
aux chiffres d‘affaires exchus de l‘impöt dans le domaine
financier.

see
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GB Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Netto-Steuer, 1996 (Anteile der Rechtsformen in %)
Assujettis, CA total et produit de l‘impöt, 1996 (parts des formes juridiques en %)

60% 1 Aktiengesellschaften
Soci~t~s anonymes

50% 2 GmbH, Genossenschaften, Stiftungen, Vereine,
Gemeinschaftsunternehmen im Baugewerbe
S~rl, Coop~ratives, Fondations,
Associations, Consortiums

40%
3 Kollektivgesellschaften, Einfache Gesellschaften

Societees en nom collectif, Societ~s simples

30% 4 Öffentlichrechtliche Unternehmen
Entreprises de droit public

20°f 5 UnternehmensgruppenGroupes dentreprises

6 Einzelfirmen
10% Entreprises individuelles

0% — Anzahl Steuerpflichtige / Nombre d‘assujettis

E~1 Gesamtumsatz / CA total

-10% ~ Netto-Steuer / Produit de limpöt

® Eidgenössische St-uerveiwattung © Administration f6ddrale des contributions

1 2 3 4 5 6

100%

G9 Steuerbarer! nicht steuerbarer Umsatz nach Rechtsformen, 1996 (Anteile in %)
CA imposable et CA non soumis par formes juridiques, 1996 (parts en %)

1 Aktiengesellschaften
Soci~t~s anonymes

80%

60%

40%

20%

58,8

0%

2 GmbH, Genossenschaften, Stiftungen, Vereine,
Gemeinschaftsunternehmen im Baugewerbe
Särl, Coop~ratives, Fondations,
Associations, Consortiums

3 Kollektivgesellschaften, Einfache Gesellschaften
Societes en nom collectif, Societes simples

4 Offentlichrechtliche Unternehmen
Entreprises de droit public

5 Unternehmensgruppen
Groupes d‘entreprises

6 Einzelfirmen
Entreprises individuelles

1

85,7 83,1 69,3

2

© Eidgenässische S uerverwaltung
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10,2 94,9

5 6

Nicht steuerbarer Umsatz 1 CA non soumis

~ Steuerbarer Umsatz! CA imposable
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tistischen Teil stellen die wichtigsten Elemente der
MWST auf der Stufe der Wirtschaftsklassen vor. Die
Steuerpflichtigen der Kategorie «unbestimmte Tätig
keit» (21 Fälle) sind fast vollständig verschwunden und
sind vernachlässigbar. Aus diesem Grund werden sie mit
den Steuerpflichtigen der Abteilung «Oeffentliche Ver
waltung» zusammengefasst.

Die Tabelle T6* bietet auf der hohen Aggregationsstufe
der Wirtschaftsabteilungen eine Uebersicht über die
Anzahl Steuerpflichtige, den Gesamtumsatz und den
steuerbaren Umsatz.

Aufgrund der in Ziffer 1.3 erwähnten Besonderheiten
der MWST sind auch die Ergebnisse der Verteilung
nach der wirtschaftlichen Tätigkeit der Steuerpflichti
gen sehr interpretationsbedürftig. Ebenfalls zu beach
ten ist, dass die von der EZV erhobene MWST auf der
Einfuhr nicht in die vorliegende Statistik einfliesst. Aus
diesem Grund kann die globale Netto-Steuerforderung
(an die ESTV sowie an die EZV zu entrichtende Steuer)
eines Wirtschaftszweigs sehr stark von der nachstehend
erwähnten Netto-Steuerforderung der ESTV abwei
chen.

3.4.2 Allgemeines

sent les principaux ~l~ments de la TVA au niveau des
classes ~conomiques. Les assujettis avec une activit~
&onomique ind~finie (21 cas) ont presque totalement
disparu et n‘ont aucune influence sur les resultats. En
cons~quence, dans les tables et graphiques ci-dessous, ils
ont ~ int~gr~s au sein de la division «Administrations
publiques».

La table T6* pr~sente, au niveau tr~s agr~g~ des divi
sions ~conomiques, le nombre d‘assujettis ainsi que
leurs chiffres d‘affaires totaux et imposables.

Les restrictions faites sous le chiffre 1.3 restent pleine
ment valables dans l‘interpr~tation des resultats de cette
r~partition. De m~me, le pr~l~vement de la TVA effec
tu~ par l‘AFD lors de l‘importation n‘est pas pris en
compte au niveau des branches &onomiques. En cons&
quence le produit global (soulte d‘imp6t due ä l‘AFC et
TVA ä payer ä l‘AFD) d‘une branche &onomique peut
s‘&arter, m~me de mani~re consid~rable, de l‘impöt net
dü ä l‘AFC et indiqu~ ci-dessous.

3.4.2 G~n~ralit~s

Gewisse mit der Einführung der MWST verbundenen
Besonderheiten (vgl. Ziffer 1.3.5) sind verschwunden.
Nachfolgend wird von ihnen dennoch vereinzelt die
Rede sein, weil die ausgewiesene Entwicklung der Um
sätze und/oder der Netto-Steuerforderungen verschie
dener Branchen mehr mit dieser Tatsache als mit der
realen wirtschaftlichen Entwicklung zu tun hat. Auf der
hohen Aggregationsstufe der Wirtschaftsabteilungen
sind hingegen die mit der Einführung der neuen Steuer
verbundenen Auswirkungen weniger spürbar. Der Pn
märsektor ist durch die MWST wenig betroffen. Ihm
kommt lediglich eine untergeordnete Rolle zu, egal wel
ches Merkmal (Umsatz, Anzahl Steuerpflichtige, Netto
Steuerforderung, ...) beobachtet wird. Die Hauptele
mente der MWST verteilen sich vielmehr auf den se
kundären und den tertiären Sektor. Je nach analysier
tem Merkmal ist diese Verteilung jedoch nicht identisch.

Aus dem Blickwinkel der Anzahl Steuerpflichtige und
der Steuer auf dem Umsatz geht ein Drittel auf das Kon
to des Sekundärsektors, während zwei Drittel auf den
Tertiärsektor entfallen (vgl. Graphiken G1O a und b).
Dieses Verhältnis ist gerade umgekehrt im Falle der
Steuerguthaben (vgl. Graphik G1O c). Die Netto-Steu
erforderung verteilt sich zu 1% auf den Primär-, 22%
auf den Sekundär- und 77% auf den Tertiärsektor (vgl.
Graphik G1O d).

Was die einzelnen Wirtschaftsbranchen anbelangt, dürf
te sich das Interesse der Wissenschaft und der Wirt
schaft vorwiegend auf den Vorjahresvergleich bei den

Certaines particularit~s li~es ä l‘introduction de la TVA
(cf. chiffre 1.3.5) ont disparu. Nous verrons plus bas que,
pour certaines classes d‘activit~s ~conomiques, les varia
tions du chiffre d‘affaires et/ou du produit de l‘impöt
s‘expliquent surtout par cette disparition et moins par
l‘~volution r~elle des branches concern~es. Par contre
les trois secteurs ~conomiques sont moins sensibles aux
ph~nom~nes li~s ä l‘introduction de la TVA. Le secteur
primaire est peu touch~ par la TVA, son influence reste
marginale quelle que soit la grandeur observ~e (chiffre
d‘affaires total, nombre d‘assujettis, produit de I‘im
pöt,...). Les ~l~ments de la TVA se distribuent en r~alit~
au sein des secteurs secondaires et tertiaires. Cette dis
tribution n‘est pas identique selon la grandeur observ~e.

Sous l‘angle du nombre des assujettis ou de l‘impöt col
lect~, la r~partition se fait ä hauteur d‘un tiers pour le
secteur secondaire et de deux tiers pour le secteur ter
tiaire (graphiques G1O a et b). Cette proportion s‘inver
se si nous observons l‘impöt que l‘AFC rembourse aux
assujettis (graphique G1O c). En dernier heu, le produit
de la TVA (graphique G1O d) se r~partit ä hauteur de
1% dans le secteur primaire, 22% dans le secteur secon
daire et 77% dans le secteur tertiaire.

En ce qui concerne les diff~rentes branches &onomi
ques, l‘int~r~t des scientifiques et des ~conomistes se
porte principalement sur l‘~volution du chiffre d‘affaires
des entrepnises. Ces chiffres se trouvent dans le tableau
4.3 de la partie statistique de la pr~sente publication. En
principe, l‘~l~ment de la statistique de la TVA refl~tant
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Pm~rsekto~
SGcteur prim&r~

Umsätzen der steuerpflichtigen Unternehmen konzen
trieren. Die entsprech nden Werte finden sich in der
Tabelle 4.3 im statistischen Teil. Grundsätzlich ist der
deklarierte Gesamtumsatz jenes MWST-Element, das
am besten das Geschäftsvolumen der Unternehmen ei
nes Wirtschaftszweigs in der Schweiz widerspiegelt. Im
Gesamtumsatz sind nämlich sowo 1 die auf dem heimi
schen Markt als auch die auf den Exportmärkten erziel
ten Umsätze enthalten.

Leider wiedergibt der Gesamtums tz wegen verschiede
ner Besonderheiten der MWST-Abrechnungen nicht

au mieux le niveau ‘ac ivit~s des entreprises d‘une
branche en Suisse est le chiffre d‘affaires total. En effet
ce chiffre regroupe les ch~ fres d‘affaires du march~ do
mestique et ceux r~alis~s en vue des exportations.

Malheureusement, du ait de certaines particu1arit~s des
d~comptes de la TV le chiffre d‘affaires total d~c1ar~
ne refl~te pas toujour la r alit~ de chaque ciasse d‘acti
vit~s ~conomiques. Par exemple, les exportations de
biens et services eng ob nt les operations de type
«&ranger-~tranger» (cf. chiffre 1.3.3). Lorsque ces chif
fres d‘affaires sont pr~p nd~rants au sein d‘une bran

~see
Eidgenös&sche Steuerverwaltung Administration f~d~raIe des contributions ~ Arnministrazione federale delle contribuzioni

e eeoeecc
36



immer die Wirklichkeit eines Wirtschaftszweigs. Der de
klarierte Export von Gütern und Diensten z.B. umfasst
auch die «Ausland-Ausland»-Umsätze (vgl. Ziffer
1.3.3). Falls letztere in einer Branche ein hohes Gewicht
aufweisen, beeinflusst ihre Entwicklung den Gesamt
umsatz dieser Branche unverhältnismässig. Bei solchen
Umsätzen ist nämlich die in der Schweiz anfallende Ak
tivität sehr beschränkt. Aus diesem Grund wäre es fahr
lässig, starke Veränderungen des Gesamtumsatzes als
Indikator einer entsprechenden realen Entwicklung der
betroffenen Wirtschaftszweige aufzufassen. Im übrigen
schreibt die MWSTV vor, dass im deklarierten Gesamt
umsatz auch die von der Steuer ausgenommenen Um
sätze enthalten sein müssen, die ihrerseits dann für die
Berechnung des steuerbaren Umsatzes vom Gesamt
umsatz in Abzug zu bringen sind. Die Erfahrungen seit
der Einführung der MWST zeigen indessen, dass diese
Praxis nicht durchwegs befolgt worden ist (vgl. auch Zif
fer 1.2.2). Vor allem in den ersten Quartalen des Jahres
1995 haben verschiedene Steuerpflichtige ihre von der
Steuer ausgenommenen Umsätze nicht deklariert. Ob
wohl der steuerbare Umsatz und die Steuerberechnung
davon nicht betroffen sind, verlangt die ESTV die Ein
haltung der Vorschriften der MWSTV Die nachträgli
che Praxisänderung durch Steuerpflichtige mit bedeu
tenden von der Steuer ausgenommenen Umsätzen kann
dazu führen, dass beim Vorjahresvergleich völlig ver
zerrte Veränderungsraten des Gesamtumsatzes einzel
ner Wirtschaftszweige ausgewiesen werden. Auch in
diesem Fall haben die Veränderungsraten nichts mit der
effektiven Entwicklung des Geschäftsvolumens der be
troffenen Branchen zu tun. Die detaillierte Analyse der
Ergebnisse weist darauf hin, dass bei der Interpretation
der Entwicklung des Gesamtumsatzes der Wirtschafts
klassen «Grosshandel» und «Banken, Finanzgesell
schaften» besondere Vorsicht geboten ist.

Aus den erwähnten Gründen ist es für eine korrekte In
terpretation der Entwicklung einzelner Wirtschafts
zweige oft besser, sich am steuerbaren statt am Gesamt
umsatz zu orientieren. Der steuerbare Umsatz weist al
lerdings den Mangel auf, den Export von Gütern und
Diensten nicht zu berücksichtigen, was einen unbestreit
baren Nachteil für die Interpretation der Ergebnisse
von exportorientierten Branchen darstellt. Aus diesem
Grund ist für verschiedene Wirtschaftszweige, z.B. für
den Industriesektor, trotz allem eine auf der Entwick
lung des Gesamtumsatzes basierende Analyse vorzuzie
hen.

Beim Vorjahresvergleich der Netto-Steuerforderung
muss berücksichtigt werden, dass die Aenderung der
MWSTV vom 18. September 1995, welche eine Auswei
tung des Rechts auf den Vorsteuerabzug ab 1996 mit
sich brachte (vgl. Ziffer 1.1.5), die Ergebnisse über alle
Branchen hinweg beeinflusst hat. Ohne diese Verord
nungsänderung wäre der Zuwachs der Netto-Steuerfor
derung zweifellos höher ausgefallen.

che, leur variation influence de mani~re disproportion
n~e le chiffre d‘affaires total. Dans ces cas l‘activit~ ef
fective en relation avec les chiffres d‘affaires «&ranger
~tranger» est tr~s r~duite en Suisse. Nous ne pouvons
donc pas interpr&er une forte variation du chiffre d‘af
faires total comme un indicateur d‘une evolution analo
gue des branches concern~es. Par ailleurs, l‘OTVA sti
pule que le chiffre d‘affaires d~clard doit ~tre le chiffre
d‘affaires total comprenant les chiffres d‘affaires exclus
de l‘impöt que l‘assujetti devra d~duire par la suite. Les
constatations faites depuis l‘introduction de la TVA
montrent que tel n‘a pas toujours ~ le cas (voir aussi
chiffre 1.2.2). Surtout durant les premiers trimestres de
1995, de nombreuses entreprises ont omis de d~clarer
les chiffres d‘affaires hors champ d‘application de l‘im
pöt et ont opt~ pour une d&laration ne tenant pas
compte de ces chiffres d‘affaires. Bien que le chiffre
d‘affaires imposable et le calcul de l‘impöt ne soient pas
touch~es par cette mani~re de faire, l‘AFC exige le res
pect des directives de l‘OTVA. Or, un changement de
pratique par des entreprises avec des chiffres d‘affaires
hors champ d‘application de l‘impöt importants peut se
traduire par une variation exag~r& du chiffre d‘affaires
total de certaines branches. Dans ces cas aussi une telle
variation n‘a plus aucune relation avec l‘~volution r~elle
de la branche concern~e. L‘analyse d~taill~e des r~sul
tats a montr~ qu‘il faut ~tre particuli~rement prudent
dans l‘interpr~tation de l‘~volution du chiffre d‘affaires
total pour les classes d‘activit~s ~conomiques «Commer
ce de gros» et «Banques, soci~t~s financi~res».

Pour ces raisons il est souvent pr~f~rable de s‘en tenir
plutöt au chiffre d‘affaires imposable qu‘au chiffre d‘af
faires total pour une interpr~tation correcte de l‘~volu
tion des activit~s des diff~rentes branches &onomiques.
Le chiffre d‘affaires imposable a bien sür le d~savantage
de ne pas tenir compte des exportations de biens et ser
vices, ce qui constitue un inconv~nient majeur lors de
l‘interpr~tation des r~sultats des branches tourn~es vers
l‘exportation. C‘est pourquoi, dans le secteur de l‘indus
trie par exemple, il reste pr~f~rable d‘appuyer une ana
lyse des resultats sur le chiffre d‘affaires total.

S‘agissant de l‘~volution du produit de l‘impöt, la modi
fication de l‘OTVA du 18 septembre 1995, dlargissant le
droit des assujettis ä la d~duction de l‘impöt pr~alable
(cf. chiffre 1.1.5), a influenc~ les r~sultats de l‘ensemble
de l‘&onomie. Sans cette modification, il ne fait aucun
doute que la progression du produit de l‘impöt aurait ~
plus forte.

Ci-apr~s nous reprenons les r~sultats de chaque division
~conomique. En cas d‘~volution particuli~re, des remar
ques sont faites au niveau des classes d‘activit~s ou, plus
rarement, des genres d‘activit~s ~conomiques pr~cis. Le
commentaire va donc quelquefois au-delä des chiffres
publi~s. Ces derniers, pour des raisons de protection des
donn~es, ne sont pas communiqu~s au niveau d~taill~
des genres d‘activit~s. Les r~sultats ne sont pr~sent~s
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Nachfolgend werden die Ergebnisse jeder Wirtschafts
abteilung einzeln vorgestellt. Bei besonderen Entwick
lungen werden Hinweise auf der Aggregationsstufe der
Wirtschaftsklassen, und vereinzelt auch für bestimmte
Wirtschaftsarten, eingestreut. Der Kommentar geht
demnach teilweise über die publizierten Zahlen hinaus.
Diese werden aus Datenschutzgründen grundsätzlich
nicht auf der detaillierten Stufe der Wirtschaftsarten,
sondern lediglich auf jener der Wirtschaftsabteilungen
und -klassen zur Verfügung gestellt (vgl. Tabellen 4.1 bis
4.3 im statistischen Teil).

3.4.3 Land-, Forstwirtschaft (0)

[Steuerbarer Umsatz: 2,6 Mia. / Netto-Steuer: 64,6 Mio.]

Der Primärsektor spielt im MWST-Geschehen nach wie
vor eine untergeordnete Rolle. Die rund 4000 Steuer
pflichtigen dieses Sektors (1,5% der Gesamtheit) erwirt
schaften 0,5% des steuerbaren Umsatzes und 1,0% der
Netto-Steuerforderung. Diese Angaben sind für die
schweizerische Landwirtschaft nicht repräsentativ, sind
doch die einheimischen Produzenten nicht steuerpflich
tig, sofern ihre Lieferungen ausschliesslich aus ihrer ei
genen Produktion stammen (Artikel 19 Absatz 1 Bst. b
MWSTV). Zu Vergleichszwecken sei hinzugefügt, dass
das Bundesamt für Statistik für das Jahr 1996 annähernd
80‘OOO Landwirtschaftsbetriebe gezählt hat.

3.4.4 Energie-, Wasserversorgung, Bergbau (1)

[Steuerbarer Umsatz: 21,9 Mia. / Netto-Steuer:
363,4 Mio.]

Die Netto-Steuerforderung dieser Wirtschaftsabteilung
hat 1996 um mehr als 30% zugenommen. Die Erklärung
hiefür liegt in einer bedeutenden Ausweitung des steu
erbaren Umsatzes sowie in der auseinandergehenden
Entwicklung der Steuer auf dem Umsatz einerseits
(+13%) und der anrechenbaren Vorsteuer (+8%) ande
rerseits. Im übrigen zeichnet sich diese durch die Elek
trizitätswirtschaft dominierte Abteilung durch eine ge
ringe Anzahl von Steuerpflichtigen aus, die indessen ei
nen mittleren steuerbaren Umsatz pro Steuerpflichtigen
erzielen, der fünf Mal höher als der Durchschnitt aller
Steuerpflichtigen ist.

3.4.5 Verarbeitende Produktion (2/3)

[Steuerbarer Umsatz: 117,9 Mia. 1 Netto-Steuer:
-380,8 Mio.]

Mit ganzen 41% des Gesamtumsatzes (86 von 210 Milli
arden Franken), die auf den Export von Gütern und
Diensten entfallen, ist diese Wirtschaftsabteilung am
stärksten im Aussenhandel aktiv (sieht man von den in
den Ziffern 1.3.3 und 3.4.2 dargelegten Abgrenzungs
problemen im Bereich der «Ausland-Ausland»-Umsät
ze ab). Dies hat bedeutende Auswirkungen auf die
MWST, ist doch der Export von Gütern und Diensten

dans cette publication qu‘au niveau des divisions et des
classes ~conomiques (cf. tableaux 4.1 ä 4.3 de la partie
statistique).

3.4.3 Agriculture, sylviculture (0)

[Chiffre d‘affaires (CA) imposable: 2,6 milliards / Soulte
de TVA: 64,6 millions]

L‘apport du secteur primaire ä la TVA reste marginal.
Ses 4000 repr~sentants (1,5% des assujettis) r~alisent
0,5% du chiffre d‘affaires imposable et 1,0% du produit
de l‘impöt. Ces chiffres ne sont pas repr~sentatifs de
l‘agriculture suisse car les producteurs indig~nes ne sont
pas soumis ä la taxe pour autant que leurs livraisons pro
viennent exclusivement de leur propre exploitation (ar
tide 19, 1cr al., let. b, OTVA). A titre de comparaison,
l‘Office f~d~ral de la statistique mentionne, pour l‘an
n~e sous revue, pr~s de 80‘OOO exploitations agricoles.

3.4.4 Economie ~nerg~tique, extraction (1)

[CA imposable: 21,9 milliards / Soulte de TVA:
363,4 millions]

Le produit de l‘impöt de cette division a progress~ de
plus de 30% en 1996. Une augmentation importante du
chiffre d‘affaires imposable ainsi qu‘une evolution di
vergente entre impöt collect~ (+13%) et impöt pr~ala
ble (+8%) en sont les principales explications. Par
ailleurs cette division, largement domin~e par la produc
tion d‘~lectricit~, se caract~rise par un nombre restreint
d‘assujettis mais des chiffres d‘affaires imposables
moyens par entreprise assujettie cinq fois sup~rieurs ä la
norme.

3.4.5 Arts et m~tiers, industrie (2/3)

[CA imposable: 117,9 milliards 1 Soulte de TVA:
-380,8 millions]

Avec 41% de son chiffre d‘affaires total (86 milliards de
francs sur 210) d~duit au titre d‘exportation de biens et
services, cette division est la plus active dans le commer
ce ext~rieur du pays (nous faisons ici abstraction des
probl~mes de d~limitations li~s aux chiffres d‘affaires
«~tranger-&ranger» vus aux chiffres 1.3.3 et 3.4.2). Cela
a des cons~quences d&erminantes pour la TVA car l‘ex
portation est exon~r~e de l‘impöt. L‘assujetti ne paie pas
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echt steuerbefreit. Der Steuerpflichtige bezahlt für sei
ne Exportumsätze keine Steuer auf dem Umsatz, kann
aber die darauf entfallende Vorsteuer trotzdem in Ab
zug bringen. Aus diesem Grund ist die «Verarbeitende
Produktion» auch die einzige Wirtschaftsabteilung, wel
che eine negative Netto-Steuerforderung infolge Vor
steuerüberschuss aufweist. Die negative Netto-Steuer-
forderung beläuft sich auf 381 Millionen Franken und
hat gegenüber 1995 stark zugenommen (Zunahme um
184 Millionen Franken).

Für diese starke Zunahme sind vorwiegend drei Wirt
schaftsklassen verantwortlich, nämlich die Branchen
«Chemische Erzeugnisse»,«Maschinen- und Fahrzeug-
bau» sowie «Elektrotechnik, Elektronik, Optik». Ihr de
klarierter Exportumsatz hat 1996 um mehr als 4,3 Milli
arden Franken zugenommen, während ihr Gesamtum
satz in derselben Periode nur eine Erhöhung um 2,1 Mil
liarden Franken aufweist. Auf den ersten Blick ergibt
sich daraus eine Verschlechterung des MWST-Ergebnis
ses. Diese Entwicklung ist indessen sehr erfreulich,
spielt doch der Export eine Schlüsselrolle für die wirt
schaftliche Erholung des Landes. Dieser Zusammen
hang ist in den Ergebnissen der vorliegenden MWST
Statistik gut ersichtlich. In der Tat zeigt sich im Jahre
1996 im Industriesektor ein Zuwachs des Gesamtumsat
zes von 3,5%, während beim steuerbaren Umsatz im In
land sogar eine Abnahme um 0,5% zu verzeichnen ist.

3.4.6 Baugewerbe (4)

[Steuerbarer Umsatz: 49,1 Mia. / Netto-Steuer:
1375,2 Mio.]

Gemäss MWST-Abrechnungen ist die im Jahre 1996 re
gistrierte Entwicklung des Baugewerbes absolut er
staunlich. In der Tat nimmt der Gesamtumsatz in dieser
Wirtschaftsabteilung von 44,6 auf 50,2 Milliarden Fran
ken zu. Weil sich das Baugewerbe fast ausschliesslich
auf den heimischen Markt orientiert, nimmt auch sein
steuerbarer Umsatz im gleichen Verhältnis (von 43,1 auf
49,1 Milliarden Franken) zu. Die Steuer auf dem Um
satz wächst um 14%, die anrechenbare Vorsteuer hinge
gen nur um 9%. Die kumulierten Auswirkungen dieser
Entwicklung führen zu einem grossen Sprung bei der
Netto-Steuerforderung, die um ganze 20% (von 1146
Millionen Franken im Jahre 1995 auf 1375 Millionen
Franken im Jahre 1996) zunimmt. Im Baugewerbe kann
mit 46% das höchste Verhältnis zwischen der Netto-
Steuer und der Steuer auf dem Umsatz beobachtet wer
den (mit Ausnahme der beiden Abteilungen «Land-,
Forstwirtschaft» und «Oeffentliche Verwaltung», die
aus steuerlicher Sicht lediglich eine untergeordnete Rol
le spielen). Dies ist darauf zurückzuführen, dass fast der
ganze Umsatz zum Normalsatz besteuert wird.

Für den Bereich des Baugewerbes steht die MWST-Sta
tistik 1996 in einem klaren Widerspruch zu anderen sta
tistischen Quellen. In der Tat weist die MWST-Statistik

de TVA sur le chiffre d‘affaires concernant ses exporta
tions mais peut n~anmoins d~duire l‘impöt pr~alable y
relatif. Pour cette raison, la division des arts et m~tiers et
de l‘industrie est la seule ä se voir rembourser un mon
tant d‘impöt par l‘AFC au titre d‘imp6t pr~alable exc&
dentaire. Un montant au demeurant important, puis
qu‘il s‘~l~ve ä 381 millions de francs, et en forte augmen
tation depuis 1995 (progression de 184 millions).

Cet accroissement est essentiellement le fait de trois
classes d‘activit~s &onomiques: l‘industrie chimique, la
construction de machines et de v~hicules ainsi que la
construction ~lectrique et ~lectronique. Leur chiffre d&
clar~ ä l‘exportation a progress~ de plus de 4,3 milliards
de francs durant l‘ann~e sous revue alors que leur chiffre
d‘affaires total ne s‘est accru que de 2,1 milliards durant
la müme p&iode. Cette evolution peut apparaitre au
premier abord comme une p~joration du produit de la
TVA; toutefois, en deuxi~me lecture, cette progression
est tout ä fait r~jouissante, tant il est vrai que les expor
tations jouent un röle moteur dans la reprise &onomi
que du pays. Ce röle transparaTt dans le chiffre d‘affaires
total du secteur de l‘industrie qui augmente de 3,5% en
1996 alors que, durant cette p~riode, le chiffre d‘affaires
imposable recule de 0,5%.

3.4.6 Bdtiment et g~nie civil (4)

[CA imposable: 49,1 milliards / Soulte de TVA:
1375,2 millions]

Selon les d~clarations de TVA des assujettis de cette di
Vision ~conomique, l‘~volution en 1996 dans le secteur
du bätiment et du genie civil est tout ä fait surprenante.
Le chiffre d‘affaires total passe en effet de 44,6 milliards
ä 50,2 milliards de francs. La construction ~tant presque
exclusivement tourn~e vers le march~ int~rieur, le chif
fre d‘affaires imposable progresse dans les mümes pro
portions (de 43,1 ä 49,1 milliards). L‘impöt collect~ aug
mente d‘environ 14% alors que la croissance de l‘impöt
pr~alable d~ductible est plus faible (9%). L‘effet cumul~
de ces ~volutions divergentes se retrouve dans le produit
de la TVA de cette division qui fait un bond de 20% et se
monte ä 1375 millions de francs en 1996 contre 1146 mil
lions de francs en 1995. C‘est dans le «B~timent et genie
civil» que la proportion entre produit de l‘impöt et im
pöt collect~ est la plus ~lev~e, soit plus de 46% (ä l‘ex
ception des divisions de l‘agriculture et des administra
tions publiques qui sont marginales d‘un point de vue
fiscal). Cela en raison d‘un chiffre d‘affaires qui est im
pos~ dans sa quasi-int~gralit~ au taux normal.

Dans le domaine de la construction, les statistiques de la
TVA sont en contradiction flagrante avec d‘autres sour
ces statistiques. Elles indiquent une progression de la
marche des affaires dans le b~timent de 13% (chiffre
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einen Zuwachs des Geschäftsvolumens von 13% (Ge
samtumsatz) resp. 14% (steuerbarer Umsatz) aus. Nach
der «Bau- und Wohnbaustatistik der Schweiz» (BFS,
Bern 1997) ergibt sich hingegen im Jahr 1996 nominal
eine Abnahme der Bauausgaben um 8%. Zwei Gründe
dürften für dieses Auseinandergehen statistischer Er
gebnisse verantwortlich sein. In der Folge gehen wir
kurz darauf ein.

Definitionsprobleme beim Gegenstand der Statistik

Die beiden Statistiken beschreiben nicht dieselbe
Wirklichkeit. Gegenstand der MWST-Statistik ist der
Umsatz der Steuerpflichtigen der Wirtschaftsabtei
lung «Baugewerbe». Die Schweizerische Bau- und
Wohnbaustatistik erfasst hingegen die Ausgaben für
die bewilligungspflichtige Bautätigkeit des privaten
und des öffentlichen Sektors in den Bereichen Hoch-
und Tiefbau sowie für die öffentlichen Unterhaltsar
beiten im Tief- und Hochbau. Nicht berücksichtigt
werden in dieser Baustatistik demnach die nicht be
willigungspflichtigen privaten Unterhalts- und Reno
vationsarbeiten.

Übergang von der WUST zur MWST

Die unterschiedlichen Definitionen des statistischen
Gegenstands spielen zwar auch eine wichtige Rolle,
doch entscheidend für die Erklärung der Entwicklung
des Baugewerbes im Jahre 1996 gemäss MWST-Sta
tistik sind zweifellos die mit dem Uebergang von der
WUST zur MWST verbundenen Besonderheiten
(vgl. Ziffer 1.3.5). Eine intensive Prüfung hat erge
ben, dass die im Einführungsjahr 1995 deklarierten
baugewerblichen Umsätze mit grösster Vorsicht zu
geniessen sind. Im Baugewerbe waren bei der Ein
führung der neuen Steuer die Abgrenzungsfragen
hinsichtlich der Umsätze, die noch nach altem
WUST-Recht steuerbar waren, und der Umsätze, die
bereits gemäss dem neuen MWST-Recht zu be
steuern waren, besonders schwierig. Dies hat viele
Korrekturen in den Abrechnungen nach sich gezo
gen; bedeutende Umsätze konnten seinerzeit nicht in
die MWST-Statistik 1995 einbezogen werden. Ab
1996 hat dieser Korrekturbedarf stark abgenommen,
so dass der Vorjahresvergleich der Umsätze künstlich
aufgeblasen wird.

3.4.7 Handel, Gast-, Reparaturgewerbe (5)

[Steuerbarer Umsatz: 247,5 Mia. 1 Netto-Steuer:
2432,5 Mio.]

In dieser Wirtschaftsabteilung übersteigt die Anzahl der
Steuerpflichtigen nun die 100‘OOOer-Grenze. Auch in
bezug auf die übrigen Hauptelemente der MWST
kommt dieser Abteilung bei weitem die grösste Bedeu
tung zu, generiert sie doch 46% des steuerbaren Umsat
zes und 39% der Netto-Steuerforderung der Gesamtheit

d‘affaires total), respectivement 14% (chiffre d‘affaires
imposable). En comparaison, la «Statistique suisse de la
construction et des logements» (OFS, Berne 1997) fait
part d‘une r~gression de 8% en terme nominal des d&
penses dans la construction. Deux raisons sont vraisem
blablement ä la base de cet antagonisme. Nous les pas
sons succinctement en revue ci-dessous.

Probt~me de d~finition de l‘objet de la statistique

Les deux statistiques ne recouvrent pas la m~me r~a
1it~. Les statistiques de la TVA ont pour objet I‘en
semble des chiffres d‘affaires des assujettis actifs dans
la division «B~timent et genie civil». La statistique
suisse de la construction et des logements recense
quant ~ eile les activit~s de construction des secteurs
publics et priv~s requ~rant une autorisation de cons
truire dans les domaines du g~nie-civil ou du b~timent
de m~me que, toujours dans ces domaines du genie
civil et du b~timent, les travaux d‘entretien des collec
tivit~s publiques. Elle ne prend donc pas en compte
les travaux d‘entretien et de r~novation priv~s ne fai
sant pas l‘objet d‘un permis de construire.

Passage de l‘ICHA ä la TVA

Si les questions de d~finitions ~taient importantes, ce
sont sans conteste les probl~mes Ii~s au passage de
l‘ICHA ~ la TVA (cf. chiffre 1.3.5) qui sont d~termi
nants pour &lairer les r~sultats du b~timent en 1996.
Une ~tude plus fouill~e des r~sultats a d~montr~ que
les chiffres d‘affaires de la construction d~clar~s en
1995 doivent ~tre interpr&~s tr~s prudemment. Dans
l‘industrie du bätiment ii a ~ particuIi~rement diffi
cile de proc~der ä la d~limitation des chiffres d‘affai
res devant ~tre impos~s sous le regime de l‘ICHA ou
au contraire sous celui de la TVA. Cela a entrain~ de
nombreuses rectifications de d~comptes; des chiffres
d‘affaires significatifs n‘ont ainsi pas pu ~tre pris en
compte dans les statistiques 1995. D~s 1996 cc besoin
de corrections a fortement diminu~ ce qui a artificiel
lement gonfl~ l‘&art entre les chiffres d‘affaires 1995
et 1996.

3.4.7 Commerce, restauration et h~bergement,
r~parations (5)

[CA imposable: 247,5 miiliards 1 Soulte de TVA:
2432,5 millions]

Cette division a pass~ le cap des 100‘OOO assujettis du
rant I‘ann~e 1996. Eile est ~gaiement rest~e pr~domi
nante pour les autres composantes d~terminantes de la
TVA (46% du chiffre d‘affaires imposabie et 39% du
produit dc l‘impöt dc i‘ensembie des assujettis). La pro
gression relativement faible du produit dc i‘impöt
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der Steuerpflichtigen. Die relativ schwache Zunahme
der Netto-Steuerforderung gegenüber dem Vorjahr
steht im Zusammenhang mit der gegenläufigen Ent
wicklung der beiden folgenden Wirtschaftsklassen:

51 Grosshandel [Steuerbarer Umsatz: 115,6 Mia. /
Netto-Steuer: 550,333 Mio.]

Trotz einem um gut drei Milliarden Franken gestiege
nen steuerbaren Umsatz hat die Netto-Steuerforde
rung der im Grosshandel tätigen Steuerpflichtigen
um 150 Millionen Franken abgenommen. Diese Ab
nahme ist auf die Einführung der MWST im Vorjahr
zurückzuführen. Die WUST-Grossisten konnten mit
ihren grossen steuerfreien Warenlagern im Zeitpunkt
des Uebergangs zur MWST nur verhältnismässig ge
ringe Vorsteuern in Abzug bringen. Die Folge davon
ist, dass die Netto-Steuerforderung 1995 des Gross
handels künstlich hoch ausgefallen ist. Ab 1996 ist
dieses Einführungsphänomen verschwunden; die an
rechenbaren Vorsteuern dieser Branche sind stark
gestiegen, und haben eine entsprechende Abnahme
der Netto-Steuerforderung nach sich gezogen.

Erinnert sei hier an eine andere Besonderheit des
Grosshandels. Es handelt sich um die Wirtschafts
klasse, welche die Mehrheit der steuerpflichtigen Un
ternehmen mit «Ausland-Ausland»-Umsätzen um
fasst (vgl. Ziffern 1.3.3 und 3.4.2). In der MWST-Sta
tistik werden diese Umsätze zusammen mit den Ex
porten von Gütern und Diensten aufgeführt, obwohl
sie in der schweizerischen Aussenhandelsbilanz keine
Berücksichtigung finden. Ein bedeutender Teil der
145 Milliarden Franken, die 1996 in den periodischen
Abrechnungen der Steuerpflichtigen dieser Wirt
schaftsklasse unter dem Titel Export von Gütern und
Diensten deklariert wurden, entfällt in Wirklichkeit
auf solche «Ausland-Ausland»-Umsätze.

55 Einzel-, Detailhandel [Steuerbarer Umsatz:
90,8 Mia. / Netto-Steuer: 873,4 Mio.]

In dieser Wirtschaftsklasse beläuft sich die Zunahme
des steuerbaren Umsatzes auf etwas mehr als vier
Milliarden Franken. Im Gegensatz zum Grosshandel
kann jedoch auch ein starkes Wachstum der Netto
Steuerforderung beobachtet werden, welche von 613
auf 873 Millionen Franken, d.h. über 40% zulegt. Die
Wirkung ist gegenläufig, aber die Ursache ist diesel
be: Die Einführung der MWST im Vorjahr. Die zahl
reichen Steuerpflichtigen aus der Detailhandelsbran
che, die vor dem Uebergang zur MWST keine
WUST-Grossisten waren, konnten 1995 bei ihrer Ein
tragung ins MWST-Register die auf ihren Warenla
gern lastende WUST als Vorsteuer in Abzug bringen.
Im Jahre 1996 hat die anrechenbare Vorsteuer des
halb leicht abgenommen während die Steuer auf dem
Umsatz einen Zuwachs von 240 Millionen Franken
aufweist.

qu‘elle gdn~re est ä mettre en relation avec l‘dvolution
antinomique des deux classes d‘activitds &onomiques
suivantes:

51 Commerce de gros [CA imposable: 115,6 milliards /
Soulte de TVA: 550,3 millions]

Malgrd un accroissement de plus de trois milliards de
francs du chiffre d‘affaires imposable du commerce
de gros, le produit de la TVA qu‘il ddgage a r~gress~
de pr~s de 150 millions de francs. Ceci est la consd
quence directe de l‘introduction de la TVA en 1995.
A cette date, ayant des stocks francs d‘impöt, les gros
sistes n‘ont pu d~duire que peu d‘impöt pr~alable ce
qui a artificiellement augmentd le produit de la taxe
de cette branche. D~s 1996 cette anomalie a disparu
et le montant d‘impöt pr~alable d~ductible a forte
ment augmentd, faisant chuter d‘autant le produit de
l‘impöt du commerce de gros.

Nous tenons ä rappeler une autre particularit~ de cet
te classe d‘activitds. C‘est sous cette rubrique que sont
inscrites la majoritd des entreprises faisant du com
merce «~tranger-dtranger» (cf. chiffre 1.3.3 et 3.4.2).
Dans les statistiques de la TVA ces montants, d~cla
rds dans le chiffre d‘affaires total, se retrouvent dans
les exportations de biens et services m~me s‘ils ne
sont pas pris en compte dans le bilan du commerce
extdrieur du pays. Pour le commerce de gros, une par
tie considdrable des 145 milliards de francs d~duits en
tant qu‘exportations de biens et services provient en
r~alit~ de chiffres d‘affaires «~tranger-dtranger».

55 Commerce de d~tail [CA imposable:
90,8 milliards/Soulte de TVA: 873,4 millions]

Dans ce cas, l‘augmentation du chiffre d‘affaires im
posable est d‘un peu plus de quatre milliards, mais ä
l‘inverse de ce que nous avons vu pr~cddemment, le
produit de l‘impöt accuse une croissance de plus de
40%, passant de 613 ä 873 millions de francs. L‘effet
est inverse, mais la cause est identique: l‘introduction
de la TVA. Les nombreuses entreprises du commerce
de ddtail qui n‘&aient pas assujetties ä l‘ICHA ont pu
ddduire, en 1995, ä titre d‘impöt prdalable l‘ICHA
grevant leurs stocks au moment de leur inscription
dans le registre de la TVA. En 1996, alors que l‘impöt
pr~alable d~ductible a ldg~rement recul~, l‘impöt col
lectd a progress~ de 240 millions de francs.
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Die Einführung des Sondersatzes von 3 Prozent für Be
herbergungsleistungen hat nur einen marginalen Ein
fluss auf die Ergebnisse des Jahres 1996. Der von dieser
am 1. Oktober 1996 in Kraft getretenen Aenderung be
troffene Umsatz beläuft sich auf 525 Millionen Franken.

3.4.8 Verkehr, Nachrichtenübermittlung (6)

[Steuerbarer Umsatz: 26,2 Mia. / Netto-Steuer: 575,8 Mio.J

Die starke Zunahme um mehr als 100 Millionen Fran
ken der Netto-Steuerforderung dieser Wirtschaftsabtei
lung kann auf zwei Hauptgründe zurückgeführt werden.

Auf der einen Seite muss auf die Wirtschaftsklasse
«Nachrichtenübermittlung» verwiesen werden, wo mit
einem Zuwachs des steuerbaren Umsatzes um 1,2 Milli
arden Franken auch ein Anstieg der Netto-Steuerforde
rung von 316 auf 354 Millionen Franken einhergeht.
Daneben ist die Wirtschaftsklasse «Bahnen» angespro
chen. Bei dieser Branche kann der starke Zuwachs der
Netto-Steuerforderung auf Anhieb weniger gut erklärt
werden, liegt doch nur ein relativ bescheidener Anstieg
des steuerbaren Umsatzes (+3,3%) vor. In der Tat liegt
die Begründung in diesem Fall anderswo, nämlich in ge
wissen Besonderheiten bei der fiskalischen Behandlung
der an die Bahnen überwiesenen Subventionen.

3.4.9 Banken, Versicherungen, Beratungen (7)

[Steuerbarer Umsatz: 60,9 Mia. /Netto-Steuer: 1627,3 Mio.]

Diese Wirtschaftsabteilung bleibt hinsichtlich ihres all
gemeinen Gewichtes für die MWST nach wie vor die
zweitwichtigste. 24% der Gesamtheit der Steuerpflichti
gen sind in diesem Sektor tätig, und 26% der Netto
Steuerforderung entfallen auf diesen Bereich. Hinter
dieser scheinbaren Stabilität verstecken sich wichtige
Veränderungen einzelner Hauptelemente der Steuer.
Der Gesamtumsatz z.B. legt gegenüber dem Vorjahr
ausserordentlich stark zu, nämlich von 285 auf 426 Milli
arden Franken. Der Anstieg des steuerbaren Umsatzes
beträgt hingegen «nur» 11,5 Milliarden (+23,2%). Bei
der Netto-Steuerforderung wiederum ist ein Zuwachs
von über 340 Millionen Franken (+26,6%) feststellbar.
Nachfolgend werden die Gründe dieser unterschiedli
chen Entwicklungen beschrieben und die dävon betrof
fenen Wirtschaftszweige angegeben. Dabei wird zuerst
auf die Veränderungen der Umsätze und anschliessend
auf jene der Netto-Steuerforderung eingegangen.

Gesamtumsatz und steuerbarer Umsatz
Im Einführungsjahr der MWST wurde von einigen
Steuerpflichtigen aus dem Finanzsektor neben dem
steuerbaren Umsatz nur der auf den Export von
Diensten entfallende steuerbefreite Umsatz dekla
riert, während auf den Einbezug des von der Steuer
ausgenommenen Umsatzes in die Abrechnungen ver
zichtet wurde. Die MWSTV erlaubt diese Vereinfa
chung nicht (vgl. Ziffer 3.4.2); in den periodischen

L‘introduction d‘un taux sp~cial de 3 pour cent pour les
prestations du secteur de l‘h~bergement est rest~e pra
tiquement sans effet en 1996. Le chiffre d‘affaires b~n&
ficiant de cette modification, intervenue au d~but octo
bre 1996, s‘~l~ve ä 525 millions de francs.

3.4.8 Transports et communications (6)

[CA imposable: 26,2 milliards / Soulte de TVA: 575,8
millions]

Deux raisons principales sont ä la source de la progres
sion importante de plus de 100 millions de francs du pro
duit de l‘impöt dans cette division d‘activit~s ~conomi
ques.

L‘une est ä rechercher dans le secteur des communica
tions, qui, avec un chiffre d‘affaires imposable en aug
mentation de 1,2 milliards de francs, voit sa soulte d‘im
pöt passer de 316 ä 354 millions de francs. L‘autre se
trouve dans la classe d‘activit~s des chemins de fer. Dans
ce cas la raison est moins explicite. En effet, l‘augmenta
tion de l‘impöt ne d~coule pas de l‘activit~ des chemins
de fer (leur chiffre d‘affaires imposable n‘a progress~
que de 3,3%), mais du traitement fiscal des subventions
qui leur sont vers~es.

3.4.9 Banques, assurances, agences-conseil (7)

[CA imposable: 60,9 milliards / Soulte de TVA: 1627,3
millions]

Cette division &onomique a conserv~ sa deuxi~me pla
ce pour ce qui est de son influence dans l‘imposition de
la valeur ajout~e. Elle comprend 24% des assujettis qui
g~n~rent 26% du produit de la TVA. Cette apparente
stabilit~ cache en r~alit~ des modifications importantes
de certains ~l~ments d~terminants pour la taxation. Par
exemple le chiffre d‘affaires total explose litt~ralement
et passe de 285 ä 426 milliards de francs; alors que le
total imposable n‘augmente «que» de 11,5 milliards
(+23,2%), le produit de l‘impöt progresse pour sa part
de plus de 340 millions de francs (+26,6%). Afin de
mieux comprendre ces fluctuations, nous d&rivons,
d‘abord pour les chiffres d‘affaires et ensuite pour le
produit de l‘impöt, les raisons de ces d~veloppements et
indiquons quelles sont les branches ~conomiques qui en
sont ä l‘origine.

Le chiffre d‘affaires total et imposable

Durant l‘ann~e d‘introduction, quelques instituts fi
nanciers n‘avaient d~clar~ de leur chiffre d‘affaires
que les sommes imposables ainsi que la partie concer
nant l‘exportation de services. Ils n‘avaient par contre
pas d~clar~ les chiffres d‘affaires hors champ d‘appli
cation de la TVA. L‘OTVA n‘admet pas cette simpli
fication (cf. chiffre 3.4.2); le chiffre d‘affaires total
doit ~tre d~clar~ et les operations exclues du champ
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Abrechnungen muss einerseits der Gesamtumsatz
und andererseits ein Abzug für den von der Steuer
ausgenommenen Umsatz deklariert werden. Die be
treffenden Finanzinstitute haben seither ihre De
klarationspraxis angepasst. Wegen des enormen Um
fangs der von der Steuer ausgenommenen Umsätze
im Finanzsektor genügt im wesentlichen allein diese
Praxisänderung um den Zuwachs von über 127 Milli
arden Franken des Gesamtumsatzes der Wirtschafts
klasse «Banken, Finanzgesellschaften» zu erklären.
Für eine korrekte Beurteilung des Gesamtumsatzes
und des steuerbaren Umsatzes dieses Wirtschafts
zweigs muss in Erinnerung gerufen werden, dass u.a.
das Kreditgeschäft, das Einlagengeschäft, der Zah
lungsverkehr, das Geschäft mit Checks oder in bezug
auf gesetzliche Zahlungsmittel, das Wertpapierge
schäft sowie die Verwaltung von Anlagefonds von der
Steuer ausgenommen sind (Artikel 14 Ziffer 15
MWSTV). Der steuerbare Umsatz von Banken und
Finanzgesellschaften beschränkt sich somit haupt
sächlich auf die Vermögensverwaltung, die Safe-Ver
mietung, die Treuhandgeschäfte, die Kundenbera
tung sowie die Lieferung von Medaillen, Banknoten
und Münzen, die nicht als gesetzliche Zahlungsmittel
verwendet werden.

Netto-Steuerforderung

Die Begründung für die starke Zunahme der Netto
Steuerforderung dieser Wirtschaftsabteilung ist vor
allem bei zwei Wirtschaftsklassen zu suchen.

Eine davon ist die Wirtschaftsklasse «Vermietung,
Leasing», wo eine Umkehrung der Netto-Steuerfor
derung von einem negativen Betrag von 59 Millionen
Franken im Jahre 1995 auf einen positiven Betrag
von 16 Millionen Franken im Jahre 1996 festgestellt
werden kann. Diese Umkehrung ist massgeblich
durch ein im Jahre 1996 zugunsten der ESTV ergan
genes Bundesgerichtsurteil in einem Streitfall zwi
schen der ESTV und einzelner im Leasing-Bereich
tätigen Steuerpflichtigen verursacht worden. Dabei
ging es um das Recht auf den Vorsteuerabzug bei der
Einführung der neuen Steuer im Jahre 1995.

Die andere ist die Wirtschaftsklasse «Beratung, Pla
nung, kommerzielle Dienste». Hier steht allerdings
der Anstieg der Netto-Steuerforderung nicht mit der
MWST-Einführung im Zusammenhang, sondern mit
der realen Entwicklung dieser Wirtschaftsklasse im
Jahre 1996. In absoluten Zahlen registriert dieser
Wirtschaftszweig den stärksten Zuwachs der gesam
ten Volkswirtschaft beim steuerbaren Umsatz (7 Mil
liarden Franken zusätzlich) und bei der Netto-Steuer-
forderung (Erhöhung um 200 Millionen Franken),
sieht man von der Entwicklung im Detailhandel ab,
welche auf die Besonderheiten der MWST-Einfüh
rung zurückzuführen ist. Bezüglich Netto-Steuerfor
derung bleibt die Branche «Beratung, Planung, kom
merzielle Dienste» mit über 1200 Millionen Franken
an der ersten Stelle der Rangliste.

de l‘impöt doivent ~tre d~duites par la suite. Ces insti
tuts financiers ont depuis lors modifi~ leurs pratiques.
Les sommes en jeu dans le march~ mon~taire sont ä
tel point colossales que cette modification justifie,
pour l‘essentiel, l‘augmentation de plus de 127 mil
liards de francs du chiffre d‘affaires total des banques
et soci~t~s financi~res. Si l‘on veut interprdter l‘~volu
tion des chiffres d‘affaires totaux et imposables de la
classe «Banques, socidtds financi~res», il faut garder ä
l‘esprit que les cr~dits, les op&ations de d~pöts et de
virement de fonds, les ch~ques, les moyens de paie
ment l~gaux, les op&ations sur les papiers-valeurs
ainsi que la gestion de fonds de placement sont ex
clues du champ d‘application de l‘impöt (article 14,
chiffre 15, OTVA). Le chiffre d‘affaires imposable
des banques et soci~t~s financi~res ne recouvre donc
principalement que la gestion de fortune, la location
de coffres-forts, les opdrations fiduciaires et de con
seils ainsi que la livraison de m~dailles, monnaies et
billets de banque qui ne sont pas utilis~s comme
moyen de paiement l~gal.

Leproduit de l‘imp6t

Les raisons de la forte augmentation du produit de
l‘impöt sont ä rechercher dans deux classes d‘activit~s
distinctes.

L‘une est la location de biens mobiliers et le cr~dit
bail. Dans ce cas la soulte d‘impöt passe d‘un montant
n~gatif de 59 millions en 1995 ä une somme en faveur
de l‘AFC de 16 millions en 1996. Cette inversion de
tendance est due ä un jugement que le Tribunal fdd&
ral a rendu en 1996 en faveur de l‘AFC dans un litige
qui opposait l‘administration aux entreprises actives
dans le secteur du leasing. Le litige concernait le droit
ä la ddduction de l‘impöt pr~alable lors de l‘introduc
tion de la nouvelle taxe en 1995.

L‘autre est la classe des consultants et services com
merciaux. Dans cette catdgorie, la progression du
produit de la TVA n‘est pas en relation avec une ano
malie due ä l‘introduction de la TVA mais bien une
consdquence de la progression r~e1le de ce secteur en
1996. En chiffres absolus, cette classe d‘activitds enre
gistre la plus forte augmentation de chiffre d‘affaires
imposable (7 milliards de francs suppl~mentaires) et
de produit de la TVA (200 millions de francs) de l‘en
semble de l‘~conomie (abstraction faite de la progres
sion du commerce de detail due ä l‘introduction de la
taxe). Elle confirme ainsi son premier rang en terme
de produit de l‘impöt avec une soulte de TVA supd
rieure ä 1200 millions de francs.
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3.4.10 Sonstige Dienstleistungen (8) 3.4.10 A utres services (8)

[Steuerbarer Umsatz: 12,4 Mia. / Netto-Steuer:
221,9 Mio.]

Diese Wirtschaftsabteilung ist sehr vielfältig, sowohl
was die darin zusammengefassten Branchen als auch
was den Geltungsbereich der Steuer anbelangt. So sind
die Dienstleistungen, welche von Einrichtungen der So
zialfürsorge und der Kultur erbracht werden, die Spital-
und Heilbehandlungen im Bereich der Humanmedizin,
das Unterrichtswesen sowie die sportlichen Veranstal
tungen (Eintrittskarten) von der Steuer ausgenommen.

Hingegen sind die Verbreitung von Radio- und Fernseh
programmen, die gegen Entgelt betriebene Forschung
und Entwicklung, die tierärztliche Behandlung, die Ab
fall- und die Abwasserbeseitigung sowie die Dienstlei
stungen von Betrieben wie Bäder, Fitness- oder Tennis-
zentren steuerbar.

3.4.11 Öffentliche Verwaltung (9); Unbestimmte
Tätigkeit (Z)

[Steuerbarer Umsatz: 1,5 Mia. /Netto-Steuer: 29,7 Mio.]

Die Dienste von Bund, Kantonen und Gemeinden sowie
der übrigen öffentlich-rechtlichen Institutionen sind von
der Steuer ausgenommen, falls sie für den Eigenbedarf
oder für andere öffentlich-rechtlichen Körperschaften
ausgeführt werden. Werden Leistungen jedoch gegen
über Dritten erbracht, sind sie steuerbar. Aus diesem
Grund sind es vor allem die Baudepartemente sowie die
Eidgenössische Alkoholverwaltung, die für die MWST
der Abteilung «Oeffentliche Verwaltung» aufkommen.
Der Einfluss dieser Wirtschaftsabteilung auf die ver
schiedenen Komponenten des Umsatzes und der Netto
Steuerforderung bleibt so oder so vernachlässigbar.

Für die meisten Steuerpflichtigen, bei denen im Vorjahr
noch keine Zuweisung zu einem Wirtschaftszweig mög
lich gewesen war, konnte die ESTV in der Zwischenzeit
eine zutreffende Einteilung vornehmen. Die Branche
«Unbestimmte Tätigkeit», deren Einfluss bereits im
Einführungsjahr unbedeutend war, hat dadurch noch
mals an Bedeutung verloren.

[CA imposable: 12,4 milliards / Soulte de TVA:
221,9 millions]

Cette division est tr~s h~t~rog~ne, tant au regard de ses
activit~s ~conomiques que du mode d‘imposition. Les
prestations fournies par les institutions d‘assistance so
ciale ou les services culturels, les soins hospitaliers, l‘en
seignement et les manifestations sportives (billets d‘en
trde) sont en principe hors champ de la TVA.

Par contre, la diffusion de programmes radioTfV la re
cherche et le d~ve1oppement effectu~s ä titre on~reux,
les prestations des v~t~rinaires, le traitement des d~
chets et des eaux us~es ainsi que les prestations d‘~ta
blissements tels que piscines, centres de fitness et cen
tres de tennis sont imposables.

3.4.11 A dministrations publiques (9); A ctivit~s
ind~finies (Z)

[CA imposable: 1,5 milliards / Soulte de TVA: 29,7 mil
lions]

La Confdddration, les cantons, les communes et les
autres institutions de droit public restent hors du champ
de l‘impöt s‘ils effectuent des travaux pour leur propre
compte ou celui d‘une autre collectivit~ publique. En
revanche si des prestations sont r~alis~es pour des tiers,
elles doivent ~tre soumises ä la TVA. De ce fait, la gran
de majorit~ de la TVA aff~rente aux administrations
publiques rel~ve des d~partements des travaux publics
et de la r~gie f~d~rale des alcools. Quoi qu‘il en soit, l‘in
fluence des administrations dans les diff~rentes compo
santes des chiffres d‘affaires et du produit de la TVA
reste n~gligeable.

L‘AFC a pu d~finir la branche d‘activit~ dconomique de
la plupart des assujettis pour qui cela avait ~ impossi
ble en 1995. C‘est pourquoi, le poids de la division «Ac
tivit~s ind~finies», d~jä insignifiant lors de l‘annde d‘in
troduction, a encore diminu~.
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4.1 MWST: Gliederung nach irtschaftszweigen

Ausgenommener - SteuerbarerTotal der AbzugeUmsatz Umsatz

Chiffre d‘atfaires Total des Chiffre daffaires lmpöt
exclu däductions imposable (taux normal)

In Millionen Franken / Es millions de francs

Total 26306,2

o Land-, Forstwirtschaft 86,7
01 Landwirtschaft 13,5
02 Gartenbau 67,0
03 Forstwirtschaft 5,8
04 Fischerei 0,3

1 Energie-, Wasserversorgung, Bergbau 1273,2
11 Energie- und Wasserversorgung 1264,5
12 Bergbau 8,7

213 Verarbeitende Produktion 5557,4
21 Nahrungsmittel 58,1
22 Getränke 109,0
23 Tabakwaren 151,5
24 Textilien 114,5
25 Bekleidungen und Wäsche 87,3
26 Holzbe- und -verarbeitung; Möbel 541,5
27 Papier und Papierwaren 177,4
28 Graphische Erzeugnisse, Verlage 477,2
29 Lederwaren und Schuhe 31,8
31 Chemische Erzeugnisse 305,1
32 Kunststoff- und Kautschukwaren 198,0
33 Abbau u. Verarbeitung von Steinen und Erden 408,7
34 Metallbearbeitung und -verarbeitung 756,7
35 Maschinen- und Fahrzeugbau 837,9
36 Elektrotechnik, Elektronik, Optik 838,4
37 Uhren, Bijouteriewaren 321,1
38 Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 143,1

4 Baugewerbe 2857,9
41 Bauhauptgewerbe 1 ‘703,5
42 Ausbaugewerbe 1,154,4

5 Handel, Gast-, Reparaturgewerbe 11 ‘213,0
51 Grosshandel 5546,2
54 Handelsvermittlung 91,1
55 Einzel-, Detailhandel 3415,0
57 Gastgewerbe 926,9
58 Reparaturgewerbe 1 ‘233,9

6 Verkehr, Nachdchtenübermittlung 1 ‘454,8
61 Bahnen 283,4
62 Strassenverkehr, Rohrleitungen 394,0
63 Schiffahrt 10,7
64 Luftfahrt 47,0
65 Verkehrsvermittlung, Spedition 85,6
66 Nachrichtenübermittlung 634,2

7 Banken, Versicherungen, Beratungen 3352,5
71 Banken, Finanzgesellschaften 742,2
72 Versicherungen 12,9
73 Immobilien 251,1
74 Vermietung, Leasing 133,7
75 Beratung, Planung, kommerzielle Dienste 2050,7
76 Persönliche Dienstleistungen 162,0

8 Sonstige Dienstleistungen 493,4
81 Unterdchtswesen (privat und öffentlich) 11,8
82 Forschung u. Entwicklung, Prüfung 18,2
83 Gesundheits- und Veterinärwesen 28,7
84 Umweltschutz (privat und öffentlich) 224,9
85 Helme, Wohltahrtspf lege 14,8
86 Kirchliche und weltanschauliche Vereine 3,1
87 Interessenvertretung 92,5
88 Kultur, Sport, Erholung 99,3
89 Häusliche Dienste -

9 Oeffentliche Verwaltung 17,2
91 Oeffentliche Verwaltung im engeren Sinne 16,7
92 Sozialversicherung 0,4
93 Ausl. Vertretungen: internat. Organisationen 0,0

Z Unbestimmte Tätigkeit 0,1

muss56 E~dgenössische Steuerverwaltung Administration tud~rale des contributions ~ Amministrazione federale delle contribuzioni
u

tutu tu

1996
Wirtschaftzweige

Anzahl
Gesamtumsatz

Steuerpfichfige

Nombre
d‘assu)ettis

Absolut! En absolu

Chiffre daffaires

274515 1213006,0 296327,2 370427,6 672926,5 540079,5

4042 2716,0 48,0 21,9 76,4 2639,6
1325 675,8 4,0 10,4 16,2 659,6
2323 1884,7 41,3 8,2 54,0 1830,7

365 136,2 2,7 3,0 5,8 130,5
29 19,3 0,0 0,2 0,4 18,9

2014 24533,4 2‘028,9 563,0 2613,4 21920,0
2007 24229,8 1894,7 563,0 2‘477,8 21752,0

7 303,6 134,3 - 135,6 168,0
41130 209675,5 86445,6 4324,6 91816,5 117‘858,9
2522 25286,1 4242,3 1213,4 5635,6 19650,4

277 3646,4 210,9 80,3 405,0 3241,4
19 4464,6 1937,3 21,2 1981,6 2482,9

599 4766,1 2796,5 49,9 2882,0 1884,1
936 2130,7 610,1 10,2 635,7 1494,9

9315 10130,6 626,3 45,0 729,1 9401,5
273 4707,2 1714,2 63,2 1795,0 2912,3

4455 11960,3 901,2 174,2 1099,3 10861,0
410 983,2 409,5 8,1 421,3 561,9
943 31447,0 23697,1 789,3 24535,4 6911,6
757 5970,5 2626,4 81,2 2721,3 3249,2

1823 7494,7 532,5 100,0 764,8 6730,0
6937 18774,9 5559,8 294,9 5926,5 12848,4
4011 32518,2 17735,0 708,8 18564,4 13953,8
3402 30440,4 16069,5 508,7 16660,9 13779,4
1907 11506,5 5921,3 149,6 6158,8 5347,7
2544 3448,2 855,9 26,5 899,7 2‘548,5

37273 50222,4 321,7 693,6 1107,3 49115,2
14464 29213,8 205,4 607,8 861,1 28352,7
22809 21008,6 116,3 85,8 246,2 20762,4

101 ‘792 419,195,7 153121,8 14704,0 171 ‘683,8 247511,9
22955 273355,2 144830,1 11555,0 157736,1 115619,1

959 6076,8 3677,5 757,3 4462,3 1614,6
38775 96936,3 3782,4 1532,3 6102,7 90833,6
24505 19602,3 662,3 456,2 1140,1 18462,2
14598 23225,0 169,5 403,1 2242,6 20982,3
10317 56531,1 21700,7 8550,6 30370,0 26161,0

388 6030,7 544,2 721,4 1267,0 4763,6
7318 10952,7 3090,8 682,1 3812,5 7140,2

255 859,3 651,6 23,3 678,6 180,7
255 9667,5 7628,7 1261,2 8890,2 777,3

1674 12830,5 9‘683,4 1323,4 11069,0 1761,5
427 16190,4 102,1 4539,0 4652,6 11537,8

64682 426181,3 30594,4 333719,8 365263,0 60918,3
1735 350887,2 16956,2 321118,6 338608,6 12278,6

113 6603,4 18,5 6350,6 6380,0 223,4
3184 5213,4 172,5 660,7 847,4 4366,0

584 2751,5 325,7 181,1 511,8 2239,7
48148 56108,2 12754,0 5268,8 18373,9 37734,3
10918 4617,6 367,5 140,0 541,3 4076,3
12567 21858,3 2060,6 7309,7 9449,0 12409,3

558 1448,7 85,8 931,2 1025,7 423,0
398 951,0 509,4 68,4 582,3 368,7

3778 5599,5 97,9 3569,6 3669,7 1929,9
2558 4309,3 87,7 214,0 310,8 3998,5

693 1092,5 7,4 532,2 544,8 547,8
124 159,2 4,4 34,0 38,6 120,6

1519 4567,3 1117,6 1094,5 2252,3 2315,0
2939 3730,7 150,5 865,6 1024,8 2705,9

677 2090,3 5,4 540,4 547,1 1543,2
673 2080,1 4,0 539,5 544,5 1535,6

3 9,7 1,4 0,9 2,5 7,2
1 0,4 - - - 0,4

21 2,1 - - 0,0 2,1



TVA: Distribution selon les activit6s 6conomiques 4.1

Steuer Steuer Steuer Steuertorderung Steuerguthaben
(reduzierter Satz) (Saldosteuersatz) aut Umsatz

Imp6t Imp6t (taus delle Impöt * -

(taus rdduit) fiscale nette) coII~t~ Impot~ payer Impot k rembourserl Activites economiques
In Milhonen Franken / En millions de trancs

1‘756,9 797,5 29713,1 23403,5 1O‘118,6 3‘809,0. 6309,6 Total

15,3 16,6 118,5 54,0 70,1 5,5 64,6 0 Agriculture,sylviculture
5,1 6,5 25,1 13,5 14,3 2,7 11,6 01 Agriculture
9,9 8,7 85,6 37,4 50,5 2,4 48,2 02 Horticulture
0,1 1,4 7,2 2,7 4,9 0,4 4,5 03 Sylviculture
0,2 0,0 0,6 0,4 0,3 0,1 0,2 04 P8che

21,4 0,9 1355,3 991,9 452,1 88,7 363,4 1 Economie~nerg~tique,extraction
20,9 0,9 1346,1 984,9 449,8 88,6 361,2 11 EIectricit~,gaz,eau

0,5 - 9,2 7,0 2,3 0,1 2,2 12 SeI, p~tro)e, gaz, min~raux
495,1 67,6 6434,1 6814,9 1949,8 2330,6 -380,8 2/3 Artsetm~tiers,industrie
366,1 0,4 457,2 579,5 24,6 146,9 -122,3 21 Industriedesproduitsalimentaires

28,7 0,3 138,1 117,4 40,9 20,1 20,7 22 lndustriedesboissons
0,0 0,0 190,7 97,3 93,8 0,3 93,5 23 Industriedutabac
0,1 0,4 115,7 174,3 24,2 82,8 -58,6 24 Industrietextile
0,3 2,2 90,7 82,0 28,6 19,9 8,7 25 Industriedel‘habillement/Iingerie
0,2 21,3 563,4 332,1 250,2 18,9 231,3 26 Industrie du bois et du meuble en bois
0,2 0,1 185,2 190,9 43,0 48,7 -5,7 27 Industriedupapier

56,3 6,8 547,6 333,4 233,9 19,6 214,2 28 Artsgraphiques
0,0 1,3 33,3 31,9 12,2 10,7 1,4 29 Industrie du cuir et de la chaussure

38,0 0,2 499,3 1038,3 60,9 599,9 -539,0 31 Industrie chimique
0,2 0,4 199,2 217,0 50,2 68,0 -17,8 32 Industriedesmatdriauxplast.etcaoutchouc
0,2 2,5 412,4 276,6 154,6 18,8 135,8 33 lndustriedesproduitsminriraux
0,7 15,1 776,3 647,0 274,7 145,3 129,3 34 Mötallurgie
3,7 2,9 864,5 1143,0 251,2 529,8 -278,5 35 ConstrucIiondemachinesetdev~hicuIes
0,2 2,7 881,2 1 ‘031,6 234,4 384,8 -150,4 36 Construction dlectrique, dlectronique, optique
0,0 4,0 328,5 413,8 106,7 191,9 -85,3 37 Horlogeriebijouterie
0,2 6,9 150,7 108,9 65,8 24,0 41,8 38 Autres industries manutacturi&es
0,8 90,6 2951,1 1575,9 1449,5 74,3 1375,2 4 B~timentetgdnieciviI
0,5 20,3 1725,6 992,1 794,4 60,9 733,5 41 Constructionproprementdite
0,4 70,4 1225,4 583,8 655,1 13,4 641,6 42 Amönagementetparach~vement

1,129,5 204,6 12772,0 10339,6 3212,3 779,8 2432,5 5 Commerce, restaurJhribergement, r~parations
484,8 11,5 6235,9 5685,6 1144,3 593,9 550,3 51 Commercedegros

2,0 1,2 93,0 98,4 13,5 18,9 -5,4 54 )ntermddiaires du commerce
632,5 48,8 4126,1 3252,7 994,4 121,1 873,4 55 Commercededritail

8,9 118,5 1057,1 338,3 742,1 23,3 718,8 57 Restaurationethribergement
1,4 24,5 1259,9 964,5 318,0 22,7 295,4 58 Rdparations

31,6 27,8 1527,6 951,7 726,9 151,0 575,8 6 Transportsetcommunications
0,1 2,9 286,4 199,2 120,3 33,1 87,2 61 Cheminsdefer
2,4 23,3 421,3 245,7 200,8 25,2 175,6 62 Transportroutierouparpipe-Iine
0,0 0,2 11,1 7,6 6,8 3,3 3,5 63 Navigation
0,1 0,2 49,1 89,9 10,4 51,2 -40,8 64 Transportadrien
6,7 0,9 95,1 98,9 27,2 30,9 -3,8 65 Intermridiairesdestransports,dripäts

22,4 0,3 664,5 310,5 361,4 7,4 354,0 66 Communications
8,8 286,3 3842,8 2215,5 1894,3 267,0 1627,3 7 Banques,assurances,agences-consei)
1,9 1,6 792,9 661,8 187,7 56,6 131,1 71 Banques,socidtdstinanci~res
0,1 0,5 21,3 8,9 13,8 1,3 12,4 72 Assurances
1,0 9,9 262,9 170,1 125,1 32,4 92,7 73 AffairesimmobiIi~res
0,6 0,9 135,9 119,9 28,5 12,5 16,0 74 Locationdebiensmobiliers,crddit-bail
4,5 204,6 2397,9 1196,2 1360,9 159,2 1201,7 75 Consu)tants,servicescommerciaux
0,8 68,8 231,9 58,6 178,3 5,0 173,2 76 Services personnels

42,6 76,7 656,0 434,1 328,2 106,3 221,9 8 Autresservices
0,4 8,0 20,6 7,9 14,1 1,4 12,7 81 Enseignement(pubIicetpriv~)
0,3 2,7 30,7 26,5 13,6 9,4 4,2 82 Recherche-d~veloppement

10,4 29,0 68,4 21,4 50,3 3,3 46,9 83 Servicedesant~/vdtdrinaire
0,4 9,2 234,9 184,4 112,7 62,1 50,5 84 Voirie, assainissement (public et priv~)
0,4 11,8 27,0 9,7 18,8 1,5 17,3 85 H~bergement social, oeuvres sociales
0,2 2,2 5,7 2,1 3,8 0,3 3,5 86 Organisationsreligieusesetculturelles

13,3 5,1 137,6 105,7 45,5 13,6 31,9 87 Services~lacoIIectivit~,ddfensedintdr~ts
17,2 8,9 131,1 76,3 69,4 14,6 54,8 88 Culture, sports, Ioisirs

- - - - - - - 89 Services domestiques
11,8 26,4 55,6 25,9 35,5 5,7 29,7 9 Administrations pub)iques
11,8 26,4 55,1 25,6 35,3 5,7 29,5 91 Administrations publiques au sens dtroit

- - 0,4 0,2 0,2 0,0 0,2 92 Assurances sociales
- - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 93 Repr~sentations diplomatiques, org. internat.

0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 Z Activitris ind~finies

acm
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4.2 MWST: Prozentuale Verteilung
nach Wirtschaftszweigen

Anzahl Export von Gütern Ausgenommener - Steuerbarer Steuer1996 Gesamtumsatz Total der AbzugeSteuerpflichbge und Diensten Umsatz Umsatz (Normalsatz)
Nombre Chiffre daffaires Expo~talions de Chiffre daffaires Total des Chiffre daffaires ImpütWirtschaftzweige dassujettis total biens et services exclu d~ductions imposable (taux normal>

Total 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

o Land-, Forstwirtschaft 1,47 0,22 0,02 0,01 0,01 0,49 0,33
01 Landwirtschaft 0,48 0,06 0,00 0,00 0,00 0,12 0,05
02 Gartenbau 0,85 0,16 0,01 0,00 0,01 0,34 0,25
03 Forstwirtschaft 0,13 0,01 0,00 0,00 0,00 0,02 0,02
04 Fischerei 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1 Energie-,Wasserversorgung,Bergbau 0,73 2,02 0,68 0,15 0,39 4,06 4,84
11 Energie-und Wasserversorgung 0,73 2,00 0,64 0,15 0,37 4,03 4,81
12 Bergbau 0,00 0,03 0,05 - 0,02 0,03 0,03

2/3 Verarbeitende Produktion 14,98 17,29 29,17 1,17 13,64 21,82 21,13
21 Nahrungsmittel 0,92 2,08 1,43 0,33 0,84 3,64 0,22
22 Getränke 0,10 0,30 0,07 0,02 0,06 0,60 0,41
23 Tabakwaren 0,01 0,37 0,65 0,01 0,29 0,46 0,58
24 Textilien 0,22 0,39 0,94 0,01 0,43 0,35 0,44
25 Beldeidungenund Wäsche 0,34 0,18 0,21 0,00 0,09 0,28 0,33
26 Holzbe- und -verarbeitung; Möbel 3,39 0,84 0,21 0,01 0,11 1,74 2,06
27 Papier und Papierwaren 0,10 0,39 0,58 0,02 0,27 0,54 0,67
28 GraphischeErzeugnisse,Veriage 1,62 0,99 0,30 0,05 0,16 2,01 1,81
29 LederwarenundSchuhe 0,15 0,08 0,14 0,00 0,06 0,10 0,12
31 ChemischeErzeugnisse 0,34 2,59 8,00 0,21 3,65 1,28 1,16
32 Kunststoff- und Kautschukwaren 0,28 0,49 0,89 0,02 0,40 0,60 0,75
33 Abbau u. Verarbeitung von Steinen und Erden 0,66 0,62 0,18 0,03 0,11 1,25 1,55
34 Metallbearbeffung und -verarbeitung 2,53 1,55 1,88 0,08 0,88 2,38 2,88
35 Maschinen-undFahrzeugbau 1,46 2,68 5,98 0,19 2,76 2,58 3,19
36 Elektrotechnik,Elektronik,Optik 1,24 2,51 5,42 0,14 2,48 2,55 3,19
37 Uhren,Bijouteriewaren 0,69 0,95 2,00 0,04 0,92 0,99 1,22
38 Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 0,93 0,28 0,29 0,01 0,13 0,47 0,54

4 Baugewerbe 13,58 4,14 0,11 0,19 0,16 9,09 10,86
41 Bauhauptgewerbe 5,27 2,41 0,07 0,16 0,13 5,25 6,48
42 Ausbaugewerbe 8,31 1,73 0,04 0,02 0,04 3,84 4,39

5 Handel, Gast-, Reparaturgewerbe 37,08 34,56 51,67 3,97 25,51 45,83 42,63
51 Grosshandel 8,36 22,54 48,88 3,12 23,44 21,41 21,08
54 [fandelsvermittlung 0,35 0,50 1,24 0,20 0,66 0,30 0,35
55 Einzel-, Detailhandel 14,12 7,99 1,28 0,41 0,91 16,82 12,98
57 Gastgewerbe 8,93 1,62 0,22 0,12 0,17 3,42 3,52
58 Reparaturgewerbe 5,32 1,91 0,06 0,11 0,33 3,89 4,69

6 Verkehr, Nachrichtenübermitllung 3,76 4,66 7,32 2,31 4,51 4,84 5,53
61 Bahnen 0,14 0,50 0,18 0,19 0,19 0,88 1,08
62 Strassenverkehr, Rohrleitungen 2,67 0,90 1,04 0,18 0,57 1,32 1,50
63 Schiffahrt 0,09 0,07 0,22 0,01 0,10 0,03 0,04
64 Luftfahrt 0,09 0,80 2,57 0,34 1,32 0,14 0,18
65 Verkehrsvermittlung, Spedition 0,61 1,06 3,27 0,36 1,64 0,33 0,33
66 Nachrichtenübermittlung 0,16 1,33 0,03 1,23 0,69 2,14 2,41

7 Banken, Versicherungen, Beratungen 23,56 35,13 10,32 90,09 54,28 11,28 12,74
71 Banken, Finanzgesellschaften 0,63 28,93 5,72 86,69 50,32 2,27 2,82
72 Versicherungen 0,04 0,54 0,01 1,71 0,95 0,04 0,05
73 Immobilien 1,16 0,43 0,06 0,18 0,13 0,81 0,95
74 Vermietung, Leasing 0,21 0,23 0,11 0,05 0,08 0,41 0,51
75 Beratung, Planung, kommerzielle Dienste 17,54 4,63 4,30 1,42 2,73 6,99 7,80
76 Persönliche Dienstleistungen 3,98 0,38 0,12 0,04 0,08 0,75 0,62

8 SonstigeDienstleistungen 4,58 1,80 0,70 1,97 1,40 2,30 1,88
81 Unterrichtswesen (privat und öffentlich> 0,20 0,12 0,03 0,25 0,15 0,08 0,04
82 Forschung u. Entwic~ung, Prüfung 0,14 0,08 0,17 0,02 0,09 0,07 0,07
83 Gesundheits- und Veterinärwesen 1,38 0,46 0,03 0,96 0,55 0,36 0,11
84 Umweitschutz (privat und öffentlich) 0,93 0,36 0,03 0,06 0,05 0,74 0,86
85 Heime,Wohlfahrtspflege 0,25 0,09 0,00 0,14 0,08 0,10 0,06
86 Kirchliche und weltanschauliche Vereine 0,05 0,01 0,00 0,01 0,01 0,02 0,01
87 Interessenvertretung 0,55 0,38 0,38 0,30 0,33 0,43 0,35
88 Kuftur, Sport, Erholung 1,07 0,31 0,05 0,23 0,15 0,50 0,38
89 Häusliche Dienste - - - - - - -

9 Oeffentliche Verwaltung 0,25 0,17 0,00 0,15 0,08 0,29 0,07
91 OeffentlicheVerwaltungimengerenSinne 0,25 0,17 0,00 0,15 0,08 0,28 0,06
92 Sozialversicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
93 Ausl. Vertretungen; internat. Organisationen 0,00 0,00 - - - 0,00 0,00

Z Unbestimmte Tätigkeit 0,01 0,00 - - 0,00 0,00 0,00

arne58 Eiclgenössische Steuerveiwaltung Administration f6d~rale des contilbutions rn~8~eei Anministrazione federale delle contribuzioni
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TVA: Repartition en pour cent 4.2
selon les activit6s 6conomiques

Steuer Steuer Steuer Total anrechen- NettoSteuerforderung Steuergulhaben 1 996(reduzierter Satz) (Saldosleuersatz) auf Umsatz bare Vorsteuer Steuerforderung
Impöt Impöt (taux dette Impöt Imp6t pr~alable * * Produtt de - -

(laus r~duit) fiseale nette) coIlect~ deducttble total Impot ä payer Impot ~ rembourser limpöt Activites economiques

100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 Total

0,87 2,08 0,40 0,23 0,69 0,14 1,02 0 Agriculture,sylvicufture
0,29 0,81 0,08 0,06 0,14 0,07 0,18 01 Agriculture
0,56 1,09 0,29 0,16 0,50 0,06 0,76 02 Horticuture
0,00 0,17 0,02 0,01 0,05 0,01 0,07 03 SyMcufture
0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 04 P~che
1,22 0,11 4,56 4,24 4,47 2,33 5,76 1 Economie6nerg~tigue,extraction
1,19 0,11 4,53 4,21 4,45 2,33 5,72 11 Electrictä,gaz,eau
0,03 - 0,03 0,03 0,02 0,00 0,03 12 Sel,p4trole,gaz,min~raux

28,18 8,48 21,65 29,12 19,27 61,19 -6,03 2/3 Artsetm~tiers,industrie
20,84 0,05 1,54 2,48 0,24 3,86 -1,94 21 Industrie des produ~s alimentaires

1,63 0,04 0,46 0,50 0,40 0,53 0,33 22 Industriedesboissons
0,00 0,00 0,64 0,42 0,93 0,01 1,48 23 Industriedutabac
0,01 0,05 0,39 0,74 0,24 2,17 -0,93 24 Industrietextile
0,01 0,28 0,31 0,35 0,28 0,52 0,14 25 Industrie de l‘habillement/ lingerle
0,01 2,68 1,90 1,42 2,47 0,50 3,67 26 lndustrieduboisetdumeubleenbois
0,01 0,01 0,62 0,82 0,42 1,28 -0,09 27 Industriedupapier
3,20 0,85 1,84 1,42 2,31 0,52 3,40 28 Artsgraphiques
0,00 0,17 0,11 0,14 0,12 0,28 0,02 29 Industne du cuir et de la chaussure
2,16 0,03 1,68 4,44 0,60 15,75 -8,54 31 Industdechimique
0,01 0,05 0,67 0,93 0,50 1,79 -0,28 32 Industrie des mat&iaux plast. et caoutchouc
0,01 0,32 1,39 1,18 1,53 0,49 2,15 33 Industriedesprodudsmin~raux
0,04 1,89 2,61 2,76 2,71 3,82 2,05 34 M~taIIurgie
0,21 0,36 2,91 4,88 2,48 13,91 -4,41 35 Constructiondemachinesetdev~hicufes
0,01 0,34 2,97 4,41 2,32 10,10 -2,38 36 Construction ~lectrique, 4lectronique, optique
0,00 0,50 1,11 1,77 1,05 5,04 -1,35 37 Horlogerie,bijouterie
0,01 0,87 0,51 0,47 0,65 0,63 0,66 38 Autresindustriesmanufacturi~res
0,05 11,36 9,93 6,73 14,32 1,95 21,79 4 Bätirnentetg~nieciviI
0,03 2,54 5,81 4,24 7,85 1,60 11,63 41 Constructionproprementdite
0,02 8,82 4,12 2,49 6,47 0,35 10,17 42 Amenagementetparach~vement

64,29 25,65 42,98 44,18 31,75 20,47 38,55 5 Commerce, restaurih~bergement, r~parations
27,59 1,44 20,99 24,29 11,31 15,59 8,72 51 Commercedegros

0,11 0,15 0,31 0,42 0,13 0,50 -0,09 54 Interm~diairesducommerce
36,00 6,12 13,89 13,90 9,83 3,18 13,84 55 Commerceded~taiI

0,51 14,86 3,56 1,45 7,33 0,61 11,39 57 Restaurationeth~bergement
0,08 3,08 4,24 4,12 3,14 0,59 4,68 58 R~parations
1,80 3,48 5,14 4,07 7,18 3,97 9,13 6 Transports etcommunications
0,00 0,37 0,96 0,85 1,19 0,87 1,38 61 Cheminsdefer
0,14 2,92 1,42 1,05 1,98 0,66 2,78 62 Transportroutierouparpipe-line
0,00 0,03 0,04 0,03 0,07 0,09 0,06 63 Navigation
0,00 0,02 0,17 0,38 0,10 1,34 -0,65 64 Transport abrien
0,38 0,11 0,32 0,42 0,27 0,81 -0,06 65 Interrn~diaires des transports, d~pöts
1,27 0,03 2,24 1,33 3,57 0,19 5,61 66 Communications
0,50 35,90 12,93 9,47 18,72 7,01 25,79 7 Banques, assurances, agences-conseil
0,11 0,21 2,67 2,83 1,85 1,49 2,08 71 Banques,soci~t~sfinanci~res
0,00 0,06 0,07 0,04 0,14 0,03 0,20 72 Assurances
0,05 1,24 0,88 0,73 1,24 0,85 1,47 73 Affaires immobiIi~res
0,03 0,12 0,46 0,51 0,28 0,33 0,25 74 Location de biens mobiliers, cr~dit-bail
0,25 25,65 8,07 5,11 13,45 4,18 19,05 75 Consultants,servicescommerciaux
0,05 8,62 0,78 0,25 1,76 0,13 2,75 76 Services personnels
2,43 9,62 2,21 1,85 3,24 2,79 3,52 8 Autresservices
0,02 1,00 0,07 0,03 0,14 0,04 0,20 81 Enseignement(pubIicetpriv~)
0,02 0,34 0,10 0,11 0,13 0,25 0,07 82 Recherche-d~veIoppement
0,59 3,64 0,23 0,09 0,50 0,09 0,74 83 Serviedesant~/v~t~rinaire
0,02 1,15 0,79 0,79 1,11 1,63 0,80 84 Voirie, assainissement (public et priv~)
0,02 1,47 0,09 0,04 0,19 0,04 0,27 85 H~bergement social, oeuvres sociales
0,01 0,27 0,02 0,01 0,04 0,01 0,06 86 Organisations religieuses et culturelles
0,76 0,64 0,46 0,45 0,45 0,36 0,51 87 Services ä la collectivitö, d~fense d‘int&~ts
0,98 1,11 0,44 0,33 0,69 0,38 0,87 88 Culture,sports,Ioisirs

- - - - - - - 89 Services domestiques
0,67 3,32 0,19 0,11 0,35 0,15 0,47 9 Administrationspubliques
0,67 3,32 0,19 0,11 0,35 0,15 0,47 91 Administrations publiques au sons ~troit

- - 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 92 Assurancessociales
- - 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 93 Repr~sentations diplomatiques, org. internat.

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 Z Activit6s ind~finies
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4,3 MWST: Prozentuale Veränderung gegenüber
Vorjahr nach Wirtschaftzweigen

1 996 _____________ ‘‘ Ausgenommener - Steuerbarer SteuerGesamtumsatz Gutem Total der Abzuge

_______________________________ Umsatz Umsatz (Normalsatz)Nombre • ‘. Exportations de Chiffre daffaimes Total des Chiffre daffaires lmpötWirtschaftzweige dassujettis • biens et services exclu däductions imposable (taux normal)

Total 4,9 20,8 23,6 51,3 35,5 6,4 7,1

o Land-, Forstwirtschaft 8,0 20,6 38,0 -54,5 -11,7 21,9 26,8
01 Landwirtschaft 7,2 24,0 154,2 -30,0 -4,3 24,9 31,3
02 Gartenbau 8,2 19,6 31,3 -72,7 -16,3 21,1 26,7
03 Forstwirtschaft 9,0 20,7 53,3 6,0 22,1 20,6 22,7
04 Fischerei 11,5 11,3 26,6 -20,5 30,8 11,0 -20,6

1 Energie-, Wasserversorgung, Bergbau 2,6 9,2 4,7 -49,8 -15,2 13,0 12,3
11 Energie-und Wasserversorgung 2,6 9,2 3,7 -49,8 -16,5 13,2 12,5
12 Bergbau 0,0 7,2 20,6 20,2 -1,4 -2,4

2/3 Verarbeitende Produktion 1,9 3,5 9,7 2,0 9,3 -0,5 0,4
21 Nahrungsmittel -0,2 1,8 16,0 -5,5 10,1 -0,3 2,0
22 Getränke 1,5 3,5 9,5 -15,3 10,3 2,7 6,5
23 Tabakwaren 0,0 56,5 317,5 999,9 307,4 4,9 4,6
24 Textilien 2,2 -0,8 3,9 -25,7 3,3 -6,5 -6,4
25 Bekleidungen und Wäsche -2,4 -0,8 -3,7 11,9 -3,5 0,4 0,3
26 Holzbe- und -verarbeitung; Möbel 2,2 10,1 0,9 -58,4 -6,7 11,6 11,8
27 Papier und Papierwaren 3,0 -5,4 -6,6 4,0 -6,1 -4,9 -5,0
28 Graphische Erzeugnisse, Verlage 2,9 4,0 2,4 0,4 1,9 4,2 6,4
29 LederwarenundSohuhe -2,6 6,7 26,5 -14,2 25,2 -3,9 -4,5
31 ChemischeErzeugnisse 2,5 1,4 8,5 55,0 9,6 -19,7 -12,3
32 Kunststoff-undKautschukwaren 0,1 -0,8 -0,8 -23,0 -1,7 -0,1 -0,2
33 Abbau u. Verarbeffung von Steinen und Erden 1,4 0,0 8,6 -4,8 6,8 -0,7 -0,7
34 Metallbearbeitungund-verarbeitung 2,9 8,6 14,8 34,8 15,5 5,7 5,4
35 Maschinen- und Fahrzeugbau 0,9 0,0 4,2 13,6 4,5 -5,5 -5,6
36 Elektrotechnik, Elektronik, Optik 2,4 5,8 12,2 -8,4 11,4 -0,3 -0,3
37 Uhren, Bijouteriewaren 2,3 1,3 6,4 -47,6 3,2 -0,7 -1,0
38 SonstigesverarbeitendesGewerbe 2,6 5,7 10,9 -6,4 10,6 4,0 3,4

4 Baugewerbe 3,6 12,6 10,1 -37,9 -26,0 13,9 14,0
41 Bauhauptgewerbe 3,8 10,4 16,5 -29,3 -20,1 11,7 11,7
42 Ausbaugewerbe 3,5 15,7 0,3 -66,7 -41,1 17,0 17,4

5 Handel, Gast-, Reparaturgewerbe 4,4 12,2 30,3 4,2 27,2 3,7 3,7
51 Grosshandel 5,3 16,1 30,7 4,8 28,2 2,8 2,2
54 Handelsvermittlung 3,6 5,6 8,4 22,2 10,8 -6,5 -7,5
55 Einzel-, Detailhandel 4,1 6,0 41,7 -3,4 22,7 5,0 7,4
57 Gastgewerbe 5,8 2,0 18,5 -2,0 9,2 1,6 -1,0
58 Reparaturgewerbe 1,8 6,4 40,1 -3,5 16,2 5,4 5,4

6 Verkehr, Nachrichtenübermittlung 5,0 5,5 8,2 -9,0 2,6 9,1 8,3
61 Bahnen 2,6 2,0 1,1 -2,9 -2,4 3,3 1,2
62 Strassenverkehr, Rohrleitungen 4,5 9,2 15,9 -15,7 8,7 9,5 8,1
63 Schiffahrt 5,8 17,2 21,0 -23,5 19,1 10,4 9,5
64 Luftfahrt 5,8 -2,9 1,0 -27,0 -4,3 16,5 16,7
65 Verkehrsvemmittlung, Spedition 7,5 4,6 11,6 -29,2 4,8 3,3 3,7
66 Nachrichtenübermittlung 4,1 10,2 23,6 7,6 6,5 11,8 11,9

7 Banken, Versicherungen, Beratungen 8,0 49,6 60,8 59,8 55,2 23,2 23,3
71 Banken, Finanzgesellschaften 9,3 57,0 93,0 62,4 58,4 27,8 27,3
72 Versicherungen 7,6 26,3 35,3 25,9 25,9 38,1 41,3
73 Immobilien 10,5 25,2 9,4 0,7 2,3 30,9 31,0
74 Vermietung, Lessing 6,0 25,1 9,7 33,2 16,9 27,1 27,0
75 Beratung, Planung, kommerzielle Dienste 8,9 23,4 35,3 4,2 25,3 22,5 21,8
76 PersönhicheDienstleistungen 3,5 7,3 5,1 -6,9 3,9 7,7 10,7

8 Sonstige Dienstleistungen 9,3 20,8 4,7 34,2 26,4 16,8 18,1
81 Unterrichtswesen(privatundöffentlich) 7,9 6,3 -43,8 13,7 5,2 9,0 -4,6
82 Forschung u. Entwicklung, Prüfung 5,3 12,1 15,6 28,4 17,9 4,0 1,4
83 Gesundheits-undVeterinärwesen 13,8 44,2 14,3 60,4 58,5 23,0 23,2
84 Umweltschutz(privatundöffentlich) 3,7 24,5 -21,2 -10,5 -12,4 28,7 29,3
85 Heime,Wohlfahrtspflege 14,4 20,1 115,4 21,5 22,3 18,1 5,1
86 Kirchlicheundweltanschauliche Vereine 6,0 -0,9 -24,0 -16,6 -17,3 5,8 14,3
87 Interessenvertretung 12,4 10,5 6,4 19,6 12,3 8,8 10,1
88 Kultur, Sport, Erholung 7,3 11,9 26,3 21,1 22,5 8,4 11,2
89 Häusliche Dienste - - - - -

9 Oeffentliche Verwaltung 5,3 -3,6 85,5 -4,5 -3,9 -3,5 1,4
91 OeffentlicheVerwaltungimengerenSinne 5,3 -3,6 125,7 -4,5 -4,0 -3,5 1,5
92 Sozialversicherung 0,0 9,3 23,2 -27,4 5,1 10,8 6,9
93 Ausl. Vertretungen; internat. Organisationen 0,0 -55,2 - - -55,2 -55,2

Z UnbestimmteTätigkeit -89,8 -93,4 -100,0 -100,0 -100,0 -93,2 -95,7

Weil die Netto-Steuerforderung positiv oder negativ sein kann, ist ihre prozentuale Veränderung ohne Bedeutung
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TVA: Evolution en pour cent tace ä I‘ann~e 4.3
pr6c~dente par activit6s ~conomiques

Steuer Steuer Steuer NettoSteuerforderiing Steuerguthaben 1 996
(reduzierter Satz) (Saldosteuersatz) auf Umsatz Steuerforderang

Impöt Impllt (taux delle Imp6t Impät ä Produit de
(taux utduit) fiscale nette) collectö Impot ä payer rembourser Iimp6t Activites economiques

2,7 7,8 7,6 6,2 7,2 -1,4 .~ Total

15,4 19,9 24,2 18,5 27,6 8,8 0 Agriculture,syMcult
21,3 23,2 27,1 30,0 23,6 22,5 01 Agriculture
12,1 18,4 23,9 15,5 29,4 -0,8 02 Horticulture
43,8 14,7 21,3 10,2 24,2 -12,6 03 Sylviculture
34,8 -35,5 -4,2 14,9 -16,0 70,8 04 Pöche
20,8 -41,2 13,1 7,9 21,7 -4,6 1 Economie6nerg~tique,extraction
21,8 -41,2 13,3 7,9 22,0 -4,6 11 Electricitö,gaz,eau
-8,7 -2,8 7,7 -25,0 5,2 12 SeI, p~trole, gaz, min&aux
-4,2 5,8 1,8 4,5 -1,3 7,4 2/3 Artsetm~tiers,industrie
-0,4 -26,3 2,3 5,2 -11,8 11,5 21 Industrie des produits alimentaires
-1,8 20,2 4,5 5,0 -4,9 -11,1 22 Industrie des boissons

-41,2 -33,9 29,7 99,0 -4,6 186,3 23 Industriedutabac
-20,7 -22,1 -6,6 -5,5 -8,5 -4,8 24 Industdetextile

4,7 3,0 0,3 5,6 -8,4 7,4 25 Industrie de Ihabillement/ Iingerie
2,1 8,6 11,7 6,5 16,1 -16,8 26 Industrieduboisetdumeubleenbois
6,9 -10,5 -3,5 -9,5 18,1 -12,1 27 Industriedupapier

-1,5 6,7 5,9 9,5 1,3 6,9 28 Artsgraphiques
1,0 0,7 -4,8 -5,1 2,0 1,7 29 Industrie du cuir et de la chaussure

-33,6 -44,4 -4,9 2,1 -5,9 7,7 31 Industrie chimique
40,8 0,4 -0,1 -1,6 -0,8 -5,1 32 Industrie des mat&iaux plast. et caoutchouc
61,9 1,6 -0,6 1,2 -3,0 4,7 33 Industrie des produits min~raux
28,9 7,8 5,6 5,1 9,5 10,5 34 Mdtallurgie

6,1 9,3 -5,1 6,0 -21,0 9,1 . . 35 Constructiondemachinesetdevdhicules
3,1 1,0 1,0 7,7 -3,6 17,0 36 Conslruction ~Iectrigue, ~Iectronique, optique
7,8 0,9 -0,8 0,1 2,1 2,7 37 Horlogerie, bijouterie

17,3 7,7 3,6 0,6 6,3 -2,7 38 Autres industries manufacturi~res
5,4 12,0 13,9 9,1 17,3 -17,4 . 4 8~timentetg~nieciviI
4,1 6,6 11,7 8,5 14,0 -7,8 41 Construction proprementdite
7,3 13,7 17,2 10,1 21,5 -43,9 . 42 Am~nagementetparach~vement
5,2 -13,7 3,9 3,7 -2,1 -18,5 . 5 Commerce, restaurJh~bergement, r~parations
5,3 3,9 3,0 6,1 -9,3 5,1 51 Commercedegros

10,5 7,5 -11,4 -8,2 -22,1 -3,2 54 Interm~diaires du commerce
4,9 -47,3 6,1 -0,7 5,8 -63,0 ... 55 Commerceded~taiI

15,4 8,7 0,2 2,5 -0,7 7,2 57 Restaurationeth~bergement
23,9 5,3 5,4 7,0 0,7 -0,1 58 R~parations

7,1 36,7 9,1 2,5 18,6 7,3 6 Transportsetcommunications
-0,7 247,3 1,9 -18,6 48,3 -26,4 ... 61 Cheminsdefer
9,2 25,9 8,9 0,5 16,8 -15,0 . 62 Transport routier ou par pipe-line

-3,0 40,6 1,6 2,8 17,6 47,7 ... 63 Navigation
15,4 3,4 18,4 36,2 50,4 62,8 64 Transport a&ien
-3,5 138,6 4,4 6,3 8,0 14,4 65 Interm~diaires des transports, d~pöts
10,6 -2,3 12,8 13,9 12,3 33,2 66 Communications
19,5 21,2 23,3 20,9 18,1 -16,1 7 Banques,assurances,agences-conseil
7,7 64,1 27,7 27,1 2,1 -32,5 71 Banques,soci~t~sfinanci~res

17,8 -5,0 58,1 66,8 36,9 -30,2 72 Assurances
18,8 24,1 30,8 36,1 24,8 33,2 73 AffairesimmobiIi~res
4,0 11,6 26,5 -27,9 5,2 -85,4 74 Location de biens mobiliers, cr~dit-baiI

28,3 29,0 22,4 24,8 21,8 37,6 75 Consutants, services commerciaux
19,1 2,1 8,0 4,0 7,9 -26,3 76 Services personnels
5,4 25,7 20,3 22,6 20,4 30,8 8 Autresservices
6,8 23,7 6,4 -0,5 7,6 -16,7 81 Enseignement(pubIicetpriv~)
1,9 26,5 22,6 29,1 16,1 30,5 82 Recherche-d~veIoppement

26,4 24,2 24,0 28,1 23,2 37,3 83 Service de sant~ 1 v6t~rinaire
-23,2 22,2 28,8 25,6 33,6 27,4 84 Voirie, assainissement (public et priv~)
13,3 38,4 17,5 2,9 20,3 -27,8 85 H~bergement social, oeuvres sociales
-3,0 -4,3 5,3 2,0 2,8 -32,4 86 Organisations religieuses et culturelles
-1,5 80,6 16,8 18,2 15,3 22,8 87~
1,6 11,0 11,9 25,0 9,0 93,4 88 Culture,sports,Ioisirs

- 89 Services domestiques
-1,5 7,0 3,6 -4,9 11,2 5,7 9 Administrations publiques
-1,5 7,0 3,6 -4,7 11,0 5,8 91 Administrations publiques au sens ~troit

• 6,6 -17,5 61,2 -74,4 92 Assurances sociales
• . -55,2 -53,3 -62,0 0,7 93 Repr6sentations diptomatiques, org. internat.

-82,1 -18,9 -94,2 -95,6 -91,9 -94,1 Z Activit~sind~finies
1) Le produit de limpät pouvant ötre positif ou n~gatif. son ~voIution nest pas significative
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Anhang 1: Muster eines Abrechnungsformulars

E (Bei Korrespondenzenstets angeben)
B Herrn. Frau, Firma

Rev. MWST - Nr.

REF. - Nr.
Ste.

Abrechnungsperiode:
Einzusenden und zu zahlen bis:

1. UMSATZ
1. Entgelte
a) Bei Abrechnungen nach vereinbarten Entgelten (nach Rechnungstellung) 010
b) Bei Abrechnungen nach vereinnahmten Entgelten (nach Zahlungseingang) 011

2. Eigenverbrauch 020 +

3. Gesamtumsatz 030
4. Abzüge
a) Exportlieferungen mit Nachweis der Ausfuhr 040

b) Dienstleistungen an Empfänger mit Sitz im Ausland, sofern die Nutzung
oder Auswertung im Ausland ertolgt 041 +

c) Ankaufswerte der verkauften gebrauchten Motorfahrzeuge beim Vorgehen 042 +
nach Art. 26 Abs. 7 MWSTV

d) Von der Steuer ausgenommene Umsätze 043 +

e) Entgeltsminderungen (z. B. Skonti, Rabatte) 044 +

5. Total der Abzüge 050

6. Steuerbarer Gesamtumsatz 060

ii. STEUERBERECHNUNG Steuersatz Umsatz Fr. Steuer FrJRP.
7. Vom Umsatz nach Ziff. 6 sind steuerbar
a) Lieferungen, Dienstleistungen und Eigeriverbrauch (Normalsatz) 6, 5 % 070
b) Lieferungen, Dienstleistungen und Eigenverbrauch (reduzierter Satz) 2 % 071 +

c) Lieferungen, Dienstleistungen und Eigenverbrauch (Saldosteuersatz) 072 +

d) 073 +

e) Beherbergungsleistungen 3 ‚ 0 % 074 ÷

8. Steuerbarer Gesamtumsatz (wie Ziff. 6) 080

Bezüge Fr.
9. Bezug von Dienstleistungen aus dem Ausland 6 ‚ 5 % 090 +

10. Total Steuer 100

Vorsteuer Fr./Rp.
11. Anrechenbare Vorsteuer auf
a) Materialaufwand und Dienstleistungen 110
b) Investitionen und übrigem Betriebsaufwand 111 +

12. Total Vorsteuer 120

13. BerIchtigung der anrechenbaren Vorsteuer wegen
a) Nachträglicher Preisermässigung oder Rückvergütung 130 -

b) gemischter Verwendung (Art. 32 Abs. 1 MWSTV) 131 -

14. Total anrechenbare Vorsteuer 140

15. An die Eidg. Steuerverwaitung zu zahlender Betrag (Ziff. 10 abzüglich Ziff. 14**) 150

16. Guthaben des Steuerpfiichtigen (Ziff. 14** abzüglich Ziff. 10) R 160

Der/Die Unterzeichnete bestätigt die Richtigkeit seiner[ihrer Angaben:

Ort und Datum Rechtsverbindliche Unterschrift

Abrechnung erstellt durch
Name und Vorname / Buchhaltungsstelle Telefon
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Annexe 1: Spöcimen de decompte de la TVA

D (A indiquer int~graIementlors de tout contact avec fAFC)

8 Monsieur, Madame, Maison

Rev. N° TVA

~JK
N° REF.

Ste.

Pöriode de döcompte:
A remettre et ä payer jusqu‘au:

1. CHIFFRE DAFFAIRES
1. Contre-prestatlons
a) D~compte ~tabli daprös es contre-prestations convenues (iacturation) 010
b) D~compte ~tabli daprös les contre-prestations re~ues (encaissements) 011

2. Prestatlons ä sol-möme 020 +

3. ChIffre daffaires total 030
4. D6ductlons Fr.
a) Exportations de biens avec preuves dexportation 040

b) Prestations de services fournies ä des destinataires ~tablis ä l~tranger,
ä condition quelles sojent utilis~es ou exploit~es ä i~tranger 041 +

c) Prix dachat des vöhicules automobiles doccasion vendus suivant le mode 042 +

d~fini ~ Part. 26. 7 al. OTVA

d) Op~rations exclues du champ de limpöt 043 +

e) R~ductions de la contre-prestation (p. ex. rabais, escomptes) 044 +

5. Total des d6ductlons 050

6. ChIffre daffalres lmposable 060

II. DECOMPTE DE LIMPOT Taux dimpöt Chiffre daffaires Fr. Impöt Fr./Ct.
7. Le chIffre daffalres lmposable selon ch. 6 se compose de
a) Iivraisons, prestations de service et ä soi-m~me (taux normal) 6 5 % 070
b) livraisons, prestations de service et ä soi-m~me (taux r~duit) 2 % 071 + +

c) Iivraisons, prest. dc serv. et ä soi-m~me (taux de dette fiscale nette) 072 + +

d) 073 + +

e) prestations du secteur de lh~bergement 3 ‚ 0 % 074 + +

8. ChIffre daffalres Imposable (comme sous ch. 6) 080

Acquisitions Fr.

9. Acqulsltlon de prestatlons de servIces en provenance de l‘6tranger 6 5 % 090 +

10. Total dc lImpöt 100
Impöt pr~alabIe Fr./Ct.

11. Impöt pr6alable döductlble grevant les achats
a) de marchandises et de prestations de services 110
b) dinvestissements et es autres charges dexploitation 111 +

12. Total dc limpöt pr6alable 120

13. Rectlflcatlon dc 18 d~ductIon dImpöt pr~aIable par suIte dc
a) r~duction uIt~rieure dc prix ou de ristourne 130 -

b) double affectation (art. 32, 1r al. OTVA) 131 -

14. Total dc lImpöt pröalable d8ductlble 140

15. Montant ä payer ä lAdm. f~d. des contrlbutlons (ch. 10 moins ch. 14**) 150

16. A cr6dlter sur le compte du contrlbuable (ch. 14 moins ch. 10) R 160

Le/la soussign~(e) certifie lexactitude de ses d~cIarations:

Lieu et date Signature valable

D~compte ~tabli par: ___________________________________________________________ ______________________________________
Nom et pr~nom 1 comptable T~phone

ass
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Anhang 2: Einige Begriffserläuterungen Annexe 2: Definition dc quelques concepts

Wir beschränken uns hier darauf, einige wichtige Begrif
fe summarisch zu erläutern. Für präzise Definitionen
verweisen wir auf die Verordnung des Bundesrats über
die Mehrwertsteuer vom 22. Juni 1994 (MWSTV) mit
seitherigen Aenderungen.

- Mehrwertsteuer (Abkürzung: MWST) [franz. taxe sur
la valeur ajout~e, TVA]. Die Mehrwertsteuer ist als
Umsatzsteuer eine allgemeine Verbrauchssteuer. Sie
wird jedoch nicht bei den Verbrauchern erhoben, son
dern bei den Unternehmen, die im Inland gegen Ent
gelt steuerbare Gegenstände liefern und steuerbare
Dienstleistungen erbringen. Weil sie von diesen Un
ternehmen an die Verbraucher weitergewälzt werden
kann, gehört die Mehrwertsteuer zu den sog. indirek
ten Steuern.
Neben dem Umsatz im Inland bilden auch der Bezug
von Dienstleistungen aus dem Ausland und die Ein
fuhr von Gegenständen einen selbständigen Steuer-
tatbestand. Die MWST auf der Einfuhr wird von der
Eidgenössischen Zollverwaltung (EZV) erhoben.
Die MWST auf der Einfuhr wird im Rahmen der vor
liegenden MWST-Statistik nur ganz am Rande be
handelt.
Die MWST ist nach dem sog. Netto-Allphasen-Prin
zip ausgestaltet, d.h. die steuerpflichtigen Unterneh
men müssen auf allen ihren steuerbaren Umsätzen im
Inland, unabhängig davon wer der Abnehmer der
Güter und Dienstleistungen ist, die Steuer berechnen
(= Steuer auf dem Umsatz oder Brutto-Steuer). Sie
können andererseits von der so berechneten Steuer
die ihnen von anderen Unternehmen überwälzte
MWST und die von ihnen an die EZV geschul
dete MWST auf der Einfuhr in Abzug bringen
(= Vorsteuerabzug).

- Abrechnungsperiode [franz. p&iode dc d&ompte].
Die Steuerpflichtigen haben über die Steuer in der
Regel vierteljährlich mit der Eidgenössische Steuer
verwaltung (ESTV) abzurechnen. Erfüllt ein Steuer
pflichtiger die Voraussetzungen für die vereinfachte
Abrechnung nach Saldosteuersätzen, so gilt für ihn
seit dem 1. Januar 1996 eine halbjährliche Abrech
nungsperiode. Bei Vorliegen spezieller Bedingungen
kann die ESTV den Steuerpflichtigen auch das Recht
gewähren, monatlich abzurechnen.

- Ausland-Ausland-Umsätze [franz. chiffres d‘affaires
~tranger-~tranger]. Umsätze, welche die Steuerpflich
tigen ausschliesslich im Ausland erzielen. Es geht da
bei um Güter, die gar nie in die Schweiz gelangen,
sondern von den Steuerpflichtigen im Ausland gelie
fert werden. Diese Umsätze gehören zu den steuerbe
freiten Umsätzen.

- Brutto-Steuer [franz. impöt colIect~]. Siehe: Steuer auf
dem Umsatz.

- Echte Steuerbefreiung [franz. franchise r~elle]. Dieser
oft verwendete Begriff soll aufzeigen, dass bei steuer
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Ce glossaire se limite ä pr~ciser succinctement les princi
paux concepts utilis~s dans la statistique. Des &finitions
exactes sont contenues dans l‘Ordonnance r~gissant la
taxe sur la valeur ajout& (OTVA) du 22 juin 1994 ainsi
que dans ses modifications survenues depuis lors.

- Taxe sur la valeur ajout~e (abr~viation: TVA) [all.
Mehrwertsteuer, MWST]. La TVA, en tant qu‘impöt
sur le chiffre d‘affaires, est un impöt g~n~ral sur la
consommation. Pour des raisons d‘ordre pratique,
eile n‘est pas per~ue directement aupr~s des consom
mateurs mais aupr~s des entreprises (assujettis) qui
livrent des biens ou fournissent des prestations de ser
vices ä l‘int~rieur du pays. La TVA ~tant report~e sur
les consommateurs par les assujettis, eile entre dans la
cat~gorie des impöts indirects.
En sus du chiffre d‘affaires r~alis~ ä l‘int~rieur du
pays, i‘acquisition de prestations de services en prove
nance de l‘&ranger ainsi que l‘importation de biens
sont aussi objets de l‘impöt. La TVA sur l‘importation
de biens est du ressort de l‘Administration f~d~rale
des douanes (AFD) et n‘est trait~e que marginale
ment dans la pr~sente statistique.
La TVA est un imp6t pr~lev~ ä toutes les phases de la
production et de la distribution (principe de l‘imposi
tion nette ä toutes les phases). Les assujettis caiculent
l‘impöt sur l‘ensemble de leur chiffre d‘affaires impo
sable, r~alis~ sur le march~ int~rieur, ind~pendam
ment du destinataire des biens ou des prestations de
services (= impöt sur le chiffre d‘affaires ou imp6t col
lect~). Simultan~ment ils d~duisent de l‘impöt ainsi
calcul~ l‘impöt que leur ont transf~r~ leurs fournis
seurs et l‘impöt qu‘ils doivent payer ä l‘importation
(= d~duction de l‘impöt pr~alable).

- Assujetti [all. Steuerpflichtige]. Est assujetti, quicon
que exerce une activit~ commerciale ou profession
nelle ä condition que ses livraisons et prestations de
services, r~alis~es sur le territoire suisse, d~passent
75‘OOO francs par an. Ii doit, d~s ce moment, se faire
inscrire dans le registre de la TVA par l‘Administra
tion f~d~rale des contributions (AFC). P&iodique
ment (cf. p~riode de d~compte), l‘assujetti doit com
pl~ter un formulaire de d~compte officiel lui permet
tant de d~clarer ses chiffres d‘affaires (chiffre d‘affai
res total, chiffre d‘affaires exon~r~, chiffre d‘affaires
exclu du champ de l‘impöt, chiffre d‘affaires imposa
ble ainsi que les prestations de services acquises ä
l‘~tranger), de calculer l‘impöt collect~ et d‘en d~dui
re l‘impöt pr~alable. 11 doit finalement payer ä l‘AFC
le solde net d‘imp6t restant ou soulte d‘imp6t (en cas
d‘impöt pr~alable exc~dentaire, il en demandera le
remboursement ä l‘AFC).

- Chiffres d‘affaires ~tranger-~tranger [all. Ausland
Ausland-Umsätze]. Ii s‘agit de chiffres d‘affaires r~a
1is~s exclusivement ä l‘~tranger. La livraison de ces
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befreiten Umsätzen die MWST zu einer wirklichen
Steuerbefreiung führt, können doch die Steuerpflich
tigen die mit der Erzielung solcher Umsätze verbun
denen Vorsteuern trotz einer Brutto-Steuer von 0
(Null) in Abzug bringen.

- Gesamtumsatz [franz. chiffre d‘affaires total]. Beim
Gesamtumsatz eines Steuerpflichtigen handelt es sich
im wörtlichen Sinn um den gesamten von ihm erziel
ten Umsatz, unabhängig davon, ob der Umsatz im In
land oder im Ausland realisiert wird, und ob der Um
satz steuerbar, steuerbefreit oder von der Steuer aus
genommen ist.

- Geschuldete Steuer [franz. impöt di2]. Siehe: Steuer-
forderung.

- Netto-Steuer (= Netto-Steuerforderung) [franz. impöt
net]. Differenz zwischen Brutto-Steuer und davon in
Abzug gebrachte Vorsteuern. Fällt diese Differenz
positiv aus, so spricht man von einer vom Steuer
pflichtigen an die ESTV geschuldeten Netto-Steuer.
Fällt sie hingegen negativ aus (Fall des Vorsteuer
überschusses), so hat die ESTV dem Steuerpflichti
gen die Netto-Steuer zurückzuerstatten.

- Netto-Steuerforderung [franz. soulte d‘impöt]. Siehe:
Netto-Steuer.

- Nicht steuerbare Umsätze [franz. chiffres d‘affaires
non soumis d la TVA]. Summe der von der Steuer aus-
genommenen Umsätze, der steuerbefreiten Umsätze,
der Entgeltsminderungen sowie der Ankaufswerte
der verkauften gebrauchten Motorfahrzeuge nach
Artikel 26 Absatz 7 MWSTV.

- Normalsatz [franz. taux normal]. Der Normalsatz der
MWST beträgt 6,5 Prozent. Er gilt für alle Umsätze,
die gemäss MWSTV nicht zum reduzierten Satz oder
zum Sondersatz für Beherbergungsleistungen steuer
bar sind.

- Reduzierter Satz [franz. taux r~duit]. Der reduzierte
Satz der MWST beträgt 2 Prozent. Die Umsätze mit
Gütern und Diensten, die zum reduzierten Satz steu
erbar sind, sind in Artikel 27 Absatz 1 Buchstabe a
MWSTV namentlich aufgelistet. Dazu gehören insbe
sondere die Lieferungen von Ess- und Trinkwaren,
Medikamenten, Pflanzen und Blumen sowie Zeitun
gen, Zeitschriften und Büchern.

- Saldo-Steuersätze [franz. taux de dette fiscale nette].
Kleine und mittlere Unternehmen mit einem Jahres
umsatz bis 500‘OOO Franken können im Sinne einer
administrativen Vereinfachung beantragen, die Steu
er mit Hilfe von Saldo-Steuersätzen zu berechnen.
Dabei handelt es sich um Steuersätze, die von der
ESTV in Abhängigkeit der Art der Tätigkeit der
Steuerpflichtigen festgelegt werden. In diesen Saldo
Steuersätzen ist ein durchschnittlicher Vorsteuerab
zug schon eingerechnet. Für Steuerpflichtige, die mit
solchen Saldo-Steuersätzen abrechnen, fällt somit die
genaue Ermittlung der abziehbaren Vorsteuern weg.
Deren mit Saldo-Steuersätzen berechnete Brutto-
Steuer bildet somit gleichzeitig auch die geschuldete

biens a heu ä l‘~tranger et ils n‘entrent jamais dans le
pays. Les chiffres d‘affaires ainsi r~alis~s font partie
des chiffres d‘affaires exon~r~s.

- Chiffres d‘affaires exclus du champ de l‘impöt [all.
Von der Steuer ausgenommene Umsätze]. L‘article 14
OTVA ~num~re les op~rations exclues du champ de
l‘impöt, c‘est-ä-dire celles qui ne font pas partie de
l‘objet de l‘impöt en mati~re de TVA (liste negative).
11 s‘agit en particulier de prestations dans le domaine
de ha sant~, de l‘assistance sociale, de I‘enseignement
et de 1‘~ducation, de la culture et du sport, de la loca
tion d‘immeubles, des op~rations sur le march~ mo
n~taire et des capitaux ainsi que des assurances. Celui
qui ne r~alise que ce type de chiffre d‘affaires n‘a pas
l‘obligation de s‘annoncer en tant qu‘assujetti au re
gistre de la TVA. Par contre celui qui r~alise en outre
un chiffre d‘affaires imposable, et par lä m~me est
inscrit au registre de la TVA, doit d&larer l‘ensemble
de ses chiffres d‘affaires, y compris ceux exclus du
champ de l‘impöt, et d~duire ces derniers de son chif
fre d‘affaires total par la suite. Au contraire des chif
fres d‘affaires exon~r~s dc l‘impöt, les chiffres d‘affai
res exclus de l‘impöt ne donnent pas droit ä ha d~duc
tion de l‘impöt pr~alable (pseudo-franchise).

- Chiffres d‘affaires exon~r~s [all. Steuerbefreite Umsät
ze]. Sont principalement rattach~s ä cette cat~gorie,
les chiffres d‘affaires aff~rents aux exportations, aux
prestations de services fournies ä des destinataires
avec si~ge social ä l‘~tranger (ä condition qu‘elhes
soient utilis~es ou exploit~es ä l‘&ranger) ainsi que
les chiffres d‘affaires «&ranger-~tranger». Au con
traire des chiffres d‘affaires exclus du champ dc l‘im
pöt, les chiffres d‘affaires exon~r~s ouvrent le droit ä
la d~duction dc l‘impöt pr~alable (franchise r~ehle).

- Chiffre d‘affaires imposable [all. Steuerbarer Umsatz].
11 s‘agit ici dc la part du chiffre d‘affaires total restant
apr~s d~duction du chiffre d‘affaires concernant hes
operations exclues ou exon~r~es dc la TVA. C‘est sur
cette portion du chiffre d‘affaircs total que l‘assujetti
caicule l‘impöt collect~ conform~ment aux taux dc
l‘OTVA (taux normal, taux r~duit, taux dc dette fiscale
nette ou taux sp~cial pour l‘h~bergement).

- Chiffres d‘affaires non soumis t~ la TVA [all. Nicht
steuerbare Umsätze]. Ensemble des chiffres d‘affaires
dc l‘assujetti concernant les prestations exclues du
champ d‘application dc l‘impöt, les prestations exo
n~r~es dc la TVA, les rabais et escomptes ainsi que le
prix d‘achat des v~hicules d‘occasion vendus schon
OTVA artiche 26, alin~a 7.

- Chiffre d‘affaires total [all. Gesamtumsatz]. Par chif
fre d‘affaires total d‘un assujetti s‘entend litt~rale
ment l‘enscmble dc son chiffre d‘affaircs sans prcn
dre en compte si cc chiffre d‘affaircs est r~alis~ ä h‘in
t~rieur ou ä l‘ext~rieur du pays, s‘il est imposable,
exon~r~ ou encore exclu du champ dc l‘impöt.

- D~duction de l‘impöt pr~alable [all. Vorsteuerabzug].
L‘assujetti est autoris~ ä d~duirc dc l‘impöt collect~
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Netto-Steuer. Die sogenannten Pauschalsätze sind
besondere Saldo-Steuersätze, die bei öffentlichen
Verwaltungen zum Zuge kommen. Wegen ihrer ge
ringen Bedeutung werden in der vorliegenden Stati
stik die Steuerpflichtigen, die solche Pauschalsätze
anwenden, zu jenen hinzugezählt, die mit Saldo-Steu
ersätzen abrechnen.

- Sondersatz für Beherbergungsleistungen [franz. taux
sp~cial pour les prestations du secteur de l‘h~ber
gement]. Dieser Sondersatz beträgt 3 Prozent. Er
wurde von den Eidgenössischen Räten mit Bundes-
beschluss vom 22. März 1996 beschlossen und führte
zur Aenderung von Artikel 27 Absatz 1 Buchstabe a~
der MWSTV vom 26. Juni 1996. Gemäss diesem Arti
kel gilt als Beherbergungsleistung die Gewährung
von Unterkunft einschliesslich der Abgabe eines
Frühstücks, selbst wenn dieses separat berechnet
wird.

- Steuer auf dem Umsatz (= Brutto-Steuer) [franz.
impöt sur le chiffre d‘affaires]. Die Steuer auf dem
Umsatz, auch Brutto-Steuer genannt, ist die Summe
der mit Hilfe des Normalsatzes, des reduzierten Sat
zes, des Sondersatzes für Beherbergungsleistungen
oder von Saldo-Steuersätzen berechneten Steuerbe
träge. Die Bemessungsgrundlage bilden dabei der
steuerbare Umsatz sowie der Bezug von Dienstlei
stungen aus dem Ausland. Von der Steuer auf dem
Umsatz können die Steuerpflichtigen die ihnen über-
wälzten Vorsteuem in Abzug bringen (sog. Vorsteu
erabzug). Letzteres gilt allerdings nur für die Steuer
pflichtigen, die die Steuer auf dem Umsatz nicht mit
Saldo-Steuersätzen berechnen.

- Steuerbarer Umsatz [franz. chiffre d‘affaires impos
able]. Dabei handelt es sich um den nach Ausschei
dung aller steuerbefreiten und von der Steuer ausge
nommenen Umsätze verbleibenden Teil des Gesamt-
umsatzes. Auf dem steuerbaren Umsatz haben die
Steuerpflichtigen die Steuer auf dem Umsatz oder
Brutto-Steuer zum massgeblichen Steuersatz (Nor
malsatz, reduzierter Satz, Sondersatz für Beherber
gungsleistungen oder Saldo-Steuersätze) zu berechnen.

- Steuerbefreite Umsätze [franz. chiffres d‘affaires exo
n~r~s]. Zu diesen Umsätzen gehören im wesentlichen
die Ausfuhr von Gütern, die Dienstleistungen an
Empfänger mit Sitz im Ausland, sofern die Nutzung
oder Auswertung im Ausland erfolgt, sowie die sog.
«Ausland-Ausland»-Umsätze. Im Gegensatz zu den
von der Steuer ausgenommenen Umsätzen, besteht
für die steuerbefreiten Umsätze das Recht auf den
Vorsteuerabzug (echte Steuerbefreiung).

- Steuerertrag [franz. produit de l‘impöt]. Der Nettoer
trag der MWST zugunsten der ESTV Der Steuerer
trag kann auf zwei Arten berechnet werden:
- Total der Brutto-Steuer abzüglich Total der abzieh

baren Vorsteuern;
- Total der Steuerforderungen abzüglich Total der

Steuerguthaben.

(impöt sur le chiffre d‘affaires) l‘ensemble de l‘impöt
pr~alable grevant l‘acquisition de biens et prestations
de services utilis~s pour la realisation de chiffres d‘af
faires imposables (ou exon&~s de l‘impöt). A l‘inver
se, l‘impöt pr~alable frappant des biens et prestations
de services acquis ä d‘autres fins (par exemple servant
ä r~aliser un chiffre d‘affaires exclu du champ d‘appli
cation de l‘impöt) n‘est pas d~ductible. N‘ont la possi
bilit~ de d~duire explicitement l‘impöt pr~alable que
les assujettis qui n‘utilisent pas les taux de dette fisca
le nette. Pour ceux qui utilisent ce syst~me simplifi~,
une d~duction moyenne de l‘impöt pr~alable a ~ in
t~gr~e dans chaque taux de dette fiscale nette.

- Franchise r~elle [all. Echte Steuerbefreiung]. Cette no
tion est utilis~e pour indiquer qu‘un chiffre d‘affaires
b~n~ficie d‘une exon&ation r~elle de la taxe sur la
valeur ajout~e. Dans ce cas l‘assujetti peut demander
la r&rocession de l‘impöt pr~alable grevant le chiffre
d‘affaires m~me si l‘imp6t collect~ est nul.

- Groupe d‘entreprises [all. Unternehmensgruppe].
L‘article 17 alin~a 3 de l‘OTVA permet ä un groupe
d‘entreprises d‘~tre impos~ comme un seul assujetti.
Cette possibilit~ existe lorsque des personnes morales
ayant leur si~ge ou un ~tablissement stable en Suisse
sont ~troitement lides. Le lien ~troit existe lorsqu‘une
personne (physique ou morale), par la d~tention de la
majoritd des voix ou d‘une autre mani~re, r~unit sous
une direction unique plusieurs personnes morales.

- Impöt äpayer (= impöt da,) /all. SteuerforderungJ. Im
pöt net que l‘assujetti doit payer ä l‘AFC lorsque l‘im
pöt collect~ est supdrieur ä l‘impöt pr~alable d~ducti
ble.

- Impöt d rembourser (= impöt ä r~troc~der) [alL Steuer
guthaben]. Impät net que l‘AFC doit rembourser ä
l‘assujetti lorsque l‘imp6t pr~alable est exc~dentaire
par rapport ä l‘impöt collcct~.

- Impöt ~ r~troc~der [all. Zurückzuerstattende Steuer].
Voir: Impöt ä rembourser.

- Impöt collect~ (= impöt sur le chiffre d‘affaires) [alL
Brutto-Steuer]. Somme des montants d‘impöt calcul~s
selon les diffdrents taux d‘imposition (taux normal,
taux r~duit, taux de dette fiscale nette ou taux sp&ial
pour l‘h~bergement). Ces calculs se basent sur le chif
fre d‘affaires imposable ainsi que sur les acquisitions de
prestations de services en provenance de l‘&ranger. Du
total, l‘assujetti peut soustraire les montants d‘impöt
que lui ont transf~r~s ses fournisseurs (donc proc~der ä
la d~duction de l‘impöt pr~alable). Cette d~duction
n‘est toutefois pas possible pour les assujettis qui d&
comptent au moyen des taux de dette fiscale nette.

- Impöt d~ [all. Geschuldete Steuer]. Voir: Impöt ~
payer.

- Impöt net [all. Netto-Steuer]. Voir: Soulte d‘impöt.

- Impöt pr~alable [all. Vorsteuern]. Ensemble de la
TVA calcul~e et transf~r~e ä l‘assujetti par ses four
nisseurs lors de la livraison de biens ou lors d‘une
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- Steuerforderung (= geschuldete Steuer) [franz. impöt ä
payer]. Netto-Steuer, die der Steuerpflichtige der
ESTV schuldet, wenn die Brutto-Steuer höher als die
abziehbare Vorsteuer ist.

- Steuerguthaben (= Zurückzuerstattende Steuer) [franz.
impöt t~ rembourser]. Netto-Steuer, die die ESTV dem
Steuerpflichtigen zurückzuerstatten hat, wenn die ab
ziehbare Vorsteuer höher als die Brutto-Steuer ist.

- Steuerpflichtige [franz. assujetti]. Die Unternehmen,
die im Inland jährlich für mehr als 75‘OOO Franken
Gegenstände liefern und Dienstleistungen erbringen,
müssen sich im MWST-Register als Steuerpflichtige
eintragen lassen. Sie haben bei der ESTV periodisch
(siehe Abrechnungsperiode) auf einem amtlichen
Formular ihre Umsätze (Gesamtumsatz, steuerbe
freite Umsätze, von der Steuer ausgenommene Um
sätze, steuerbarer Umsatz, Bezug von Dienstleistun
gen aus dem Ausland) zu deklarieren, die Brutto-
Steuer zu berechnen, den Vorsteuerabzug vorzuneh
men und die Netto-Steuer an die ESTV zu bezahlen
oder - im Falle eines Vorsteuerüberschusses - von der
ESTV zurückzufordern.

- Unechte Steuerbefreiung [franz. pseudo-franchise].
Mit diesem Begriff soll aufgezeigt werden, dass auf
von der Steuer ausgenommenen Umsätzen zwar kei
ne Steuer zu berechnen ist, dass aber gleichzeitig die
Steuerpflichtigen die Vorsteuern auf Gütern und
Dienstleistungen, die sie für solche Umsätze verwen
den, nicht in Abzug bringen dürfen. Wegen des feh
lenden Vorsteuerabzugs tragen die von der Steuer
ausgenommenen Umsätze letztendlich eine Vorsteu
erbelastung; sie sind somit nicht echt von der Steuer
befreit.

- Unternehmensgruppe [franz. groupe d‘entreprises].
Artikel 17 Absatz 3 MWSTV gestattet einer Gruppe
von Unternehmen gemeinsam als ein einziger Steuer
pflichtiger behandelt zu werden. Diese Möglichkeit
besteht, wenn juristische Personen mit Sitz oder Be
triebsstätte in der Schweiz eng miteinander verbun
den sind. Die enge Verbindung liegt vor, wenn eine
(natürliche oder juristische) Person durch Stimmen
mehrheit oder auf andere Weise mehrere juristische
Personen unter einheitlicher Leitung zusammenfasst.

- Verordnung über die Mehrwertsteuer (Abkürzung:
MWSTV) [franz. Ordonnance r~gissant la taxe sur la
valeur ajout~e, OTVA]. Gestützt auf Artikel 41~~ der
Bundesverfassung und Artikel 8 der Uebergangsbe
stimmungen der Bundesverfassung hat der Bundesrat
die Verordnung über die Mehrwertsteuer vom 22.
Juni 1994 erlassen, wo alle wichtigen Bestimmungen
über die MWST festgehalten sind. Eine erste Aende
rung der MWSTV erfolgte am 18. September 1995
und trat am 1. Januar 1996 in Kraft. Damit wurden
insbesondere das Recht auf den Abzug der auf dem
Aufwand für Unterkunft und Personenwagen lasten
den Vorsteueni erweitert und neu eine halbjährliche
(statt vierteljährliche) Abrechnungsperiode für die
Steuerpflichtigen statuiert, die mit Saldosteuersätzen

prestation de service. Appartient ~galement ä cet im
pöt pr~alable la TVA que les assujettis doivent payer
ä l‘AFD lors de l‘importation de biens.

- Imp6t pr~alable exc~dentaire [alL Vorsteuerüber
schuss]. Cela survient lorsque, dans un d~compte, le
total de l‘impöt pr~alab1e d~ductible est sup~rieur ä
l‘ensemble de l‘impöt collect~. Ceci est assez fr~quent
lorsqu‘une partie significative du chiffre d‘affaires
d‘un assujetti est exon~r~e de l‘impöt (par exemple
pour l‘exportation) ou/et lorsque l‘assujetti proc~de ä
des investissements extraordinaires.

- Impöt sur le chiffre d‘affaires [alL Steuer auf dem
Umsatz]. Voir: Impöt collect~.

- Ordonnance r~gissant la taxe sur la valeur ajout~e
(Abr~viation: OTVA) [all. Verordnung über die Mehr
wertsteuer, MWSTV]. Se basant sur l‘article 41t(~ de la
Constitution f~d~rale et sur l‘article 8 des dispositions
transitoires dc la Constitution f~d~ralc, le Conseil
f~d~ra1 a ~dict~ l‘Ordonnance r~gissant la taxe sur la
valeur ajout~e le 22 juin 1994. Cette ordonnance fixe
toutes les dispositions d‘ex~cution importantes relati
ves au nouvcl impöt. La premi~re modification de
l‘OTVA date du 18 septembre 1995 et est entr~e en
force le 1C~ janvier 1996. D~s ce moment, le droit ä la
d~duction dc l‘impöt pr~alable grevant les frais d‘h&
bergement et dc v~hicules a ~ ~largi et les assujettis
b~n~ficiant dc la m&hode simplifi~e des taux dc dette
fiscale nette d~comptent semestriellement (trimes
triellement auparavant). La modification du 26 juin
1996 introduisant le taux sp&ial pour les prestations
du secteur dc l‘h~bergement est entr~e en vigueur le
1cr octobre 1996.

- P~riode de d~compte [all. Abrechnungsperiode]. En
r~gle g~n~rale, les assujettis ont l‘obligation dc faire
parvenir ä l‘AFC des d~comptes trimestriels. S‘ils
remplissent les conditions leur permettant dc b~n~fi
cier dc la m~thode simplifi~e des taux dc dette fiscale
nette, la p~riodc dc d~compte est semestrielle depuis
le 1~ janvier 1996. En outre, en pr~sence dc condi
tions particuli~res, l‘AFC peut accorder ä l‘assujetti
le droit dc d~compter mensuellement.

- Produit de l‘impöt [all. Steuerertrag]. Rccettes d~ga
g~es par la TVA en faveur dc l‘AFC. Cc total peut
~tre calcul~ dc deux mani~res:
- ensemble dc l‘impöt collect~ diminu~ du total dc

l‘impöt pr~alable d~ductible;
- total dc l‘impöt ä payer ä l‘AFC diminu~ des mon

tants d‘impöt ä rcmbourser aux assujettis.

- Pseudo-franchise [all. Unechte Steuerbefreiung]. Elle
r~sulte dc la non-imposition dc certaines prestations.
Si l‘assujetti ne doit certes pas payer ä l‘AFC d‘impöt
sur ccs chiffres d‘affaires, dans le m8me tcmps il lui
est aussi impossible dc d~duirc l‘impöt pr~alable qui
lui a ~ transf~r~. C‘est pourquoi les chiffres d‘affai
res exclus du champ d‘application dc l‘impöt conser
vent leur charge d‘impöt et ne sont pas exon~r~s dc la
TVA.
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abrechnen. Mit der zweiten Aenderung der MWSTV
vom 26. Juni 1996 (in Kraft ab 1. Oktober 1996) wur
de ein Sondersatz für Beherbergungsleistungen ein
geführt.

- Von der Steuer ausgenommene Umsätze [franz. chiff
res d‘affaires exclus du champ de l‘impöt]. Die in Arti
kel 14 MWSTV namentlich aufgelisteten Umsätze,
die keinen Steuergegenstand bilden (Negativ-Liste).
Es handelt sich insbesondere um Umsätze in den Be
reichen Gesundheit, Sozialfürsorge, Unterricht und
Ausbildung, Kultur und Sport, Vermietung vom Lie
genschaften, Geld- und Kapitalverkehr sowie Versi
cherungen. Wer ausschliesslich solche Dienstleistun
gen erbringt, muss sich nicht als Steuerpflichtiger im
MWST-Register eintragen lassen. Wer daneben auch
steuerbare Umsätze erzielt und deshalb als Steuer
pflichtiger registriert ist, muss auf der einen Seite die
von der Steuer ausgenommenen Umsätze im Rah
men seines Gesamtumsatzes deklarieren, hat sie aber
auf der anderen Seite vom Gesamtumsatz in Abzug
zu bringen. Im Gegensatz zu den steuerbefreiten
Umsätzen, besteht für die von der Steuer ausgenom
menen Umsätze kein Recht auf den Vorsteuerabzug
(unechte Steuerbefreiung)

- Vorsteuerabzug [franz. d~duction de l‘impöt pr~ala
blei. Die Steuerpflichtigen sind befugt, von der be
rechneten Steuer auf dem Umsatz jene Vorsteuern
abzuziehen, die auf Gütern und Diensten lasten, die
sie für das Erzielen steuerbarer (und steuerbefreiter)
Umsätze verwenden. Vorsteuern auf Gütern und
Dienstleistungen, die von den Steuerpflichtigen für
einen anderen Zweck (z.B. für das Erzielen von Um
sätzen, die von der Steuer ausgenommen sind) ver
wendet werden, sind hingegen nicht abziehbar. Der
explizite Vorsteuerabzug steht nur jenen Steuer
pflichtigen zu, die nicht mit Saldo-Steuersätzen ab
rechnen. Bei den anderen Steuerpflichtigen ist näm
lich ein durchschnittlicher Vorsteuerabzug schon in
den Saldo-Steuersätzen selbst berücksichtigt.

- Vorsteuern [franz. imp6t pr~alable]. Summe der
MWST, die den Steuerpflichtigen beim Kauf von Ge
genständen oder beim Bezug von steuerbaren Dienst
leistungen von anderen Steuerpflichtigen verrechnet
und überwälzt worden ist. Zu den Vorsteuem gehört
auch die MWST, die die Steuerpflichtigen bei der
Einfuhr an die EZV zu bezahlen haben.

- Vorsteuerüberschuss [franz. impöt pr~alable exc~den
taire]. Von einer Abrechnung mit Vorsteuerüber
schuss ist dann die Rede, wenn der Betrag der abzieh
baren Vorsteuern die deklarierte Brutto-Steuer über
steigt. Dieser Fall ergibt sich regelmässig dann, wenn
die Umsätze eines Steuerpflichtigen zu einem bedeu
tenden Teil steuerbefreit sind (z.B. auf Exporte ent
fallen) und/oder beim Steuerpflichtigen eine Investi
tionsspitze eintritt.

- Zurückzuerstattende Steuer [franz. imp6t t~ r~troc~
der]. Siehe: Steuerguthaben.

- Soulte d‘impöt (= impöt net) [all. Netto-Steuerforde
rung]. Montant r~sultant du total de l‘impöt collect~
diminu~ de l‘imp6t pr~alable d~ductible. Lorsque cet
te diff~rence est sup~rieure ~ z&o, on parlera de soul
te (positive) ä payer par l‘assujetti ä l‘AFC. Au con
traire, si la diff~rence est inf&ieure ~ zero (lorsqu‘il y
a exc~dent d‘impöt pr~alable), la soulte (n~gative)
devra ~tre rembours~e par l‘AFC ä l‘assujetti.

- Taux de dette fiscale nette [all. Saldo-Steuersätze].
Dans l‘optique d‘une simplification de leur travail ad
ministratif, les assujettis dont le chiffre d‘affaires an
nuel ne d~passe pas 500‘OOO francs peuvent ~tablir
leurs d&omptes d‘impöt au moyen des taux de dette
fiscale nette. Ces taux, calcul~s par l‘AFC pour certai
nes branches, prennent en compte la valeur moyenne
de l‘impöt pr~alable propre ä chaque activit~ ~cono
mique. De telle sorte, le calcul exact de l‘impöt pr~a
lable n‘est plus n~cessaire pour les assujettis qui utili
sent ce syst~me. L‘impöt collect~ calcul~ au moyen de
ces taux de dette fiscale nette correspond ~ l‘impöt
net ä payer par l‘assujetti. Les taux appel~s forfaitai
res sont des cas particuliers de taux de dette fiscale
nette appliqu~s principalement dans l‘administration
publique. Marginaux, les assujettis utilisant ce syst~
me ont ~ agr~g~s (dans ces statistiques) ä ceux d~
comptant avec un taux de dette fiscale nette.

- Taux normal [all. Normalsatz]. Le taux normal de la
TVA s‘~l~ve ä 6,5 pour cent. 11 est valable pour l‘en
semble des operations soumises ~ l‘imp6t qui ne b~n&
ficient, selon l‘OTVA, ni du taux r~duit, ni du taux
sp~cial des prestations du secteur de l‘h~bergement.

- Taux r~duit [all. Reduzierter Satz]. Le taux r~duit de
la TVA s‘~l~ve ä 2 pour cent. La liste exhaustive des
livraisons de biens et prestations de services soumises
ä ce taux figure dans 1‘OTVA, article 27, 1cr alin~a,
lettre a. Rel~vent principalement de ce taux les livrai
Sons de produits comestibles et boissons, de m~dica
ments, de plantes et fleurs ainsi que de journaux, re
vues et livres.

- Taux spkial pour les prestations du secteur de l‘h~ber
gement (= taux sp~cial pour l‘h~bergement ou encore
«taux hötelier») [all. Sondersatz für Beherbergungs
leistungen]. Ce taux spdcial, qui a ~ approuv~ par le
Parlement dans un arr~t~ du 22 mars 1996, se monte ä
3 pour cent. Selon la modification cons&utive de
I‘OTVA du 26 juin 1996 (article 27, 1er al., let. a~), il
est entr~ vigueur le 1~ octobre 1996. Est consid&~
comme prestation du secteur de l‘h~bergement le lo
gement avec petit d~jeuner, m~me si celui-ci est factu
r~ s~par~ment.
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Publikationsprogramm BES Programme des publications de I‘OFS
Das Bundesamt für Statistik (BFS) hat — als zentrale Statistikstelle En sa qualit~ de service central de statistique de la Conf~d~ration,
des Bundes — die Aufgabe, statistische Informationen breiten l‘Office f~d~ral de la statistique (OFS) a pour täche de rendre les
Benutzerkreisen zur Verfügung zu stellen. informations statistiques accessibles ä un large public.

Die Verbreitung der statistischen Information geschieht gegliedert L‘information statistique est diffus~e par domaine (cf. verso de la
nach Fachbereichen (vgl.Umschlagseite 2) und mit verschiedenen premi~re page de couverture); eile emprunte diverses voies:
Mitteln:

Diffusionsmittel Kontakt Moyen de diffusion
N‘ ä composer

Individuelle Auskünfte 031 323 60 11 Service de renseignements individuels

Das BFS im Internet http://www.admin.ch/bfs LOFS sur Internet

Medienmitteilungen zur raschen Information 031 323 60 11 Communiqu~s de presse: information rapide
der Offentlichkeit über die neusten Ergebnisse concernant es r~suItats les plus r~cents

Publikationen zur vertieften Information 031 323 60 60 Publications: information approfondie
(zum Teil auch als Diskette) (certaines sont disponibles sur disquette)

Online-Datenbank 031 323 60 86 Banque de donn~es (accessible en ligne)

Nähere Angaben zu den verschiedenen Diffusionsmitteln liefert La Liste des publications, qui est mise ä jour tous les deux ans,
das alle 2 Jahre nachgeführte Publikationsverzeichnis. Es kann donne davantage de d~tails sur les divers moyens de diffusion.
gratis bezogen werden über 031 323 60 60. Pour la recevoir, ii suffit de la demander au n° 031 323 60 60.

Publikationen [SW Publications de I‘AFC
Die Eidg. Steuerverwaltung gibt folgende periodische Publika- LAdministration f~d~raIe des contributions ~dite es publications
tionen heraus. p~riodiques suivantes:

In der Reihe Statistik der Schweiz: Dans la s~rie .Statistique de la Suisse.:

Direkte Bundessteuer, Steuererträge und Kopfquoten nach Impöt f~d~ral direct, rendements de limpöt et cotes par täte,
Gemeinden der Veranlagungsperiode 1993/94, Bern 1998, par commune de la p~riode de taxation 1993/94, Berne 1998,
68 S., Fr. 10.—, Best.-Nr. 095-9400 68 p., 10 fr., num~ro de commande 095-9400

Direkte Bundessteuer, Einschätzungsergebnisse der natürlichen Impöt f~d~ral direct, r~sultats de la taxation des personnes physi
und juristischen Personen der Veranlagungsperiode 1993/94, ques et morales de la p&iode de taxation 1993/94, Berne 1998,
Bern 1998, 60 S., Fr. 9.—, Best.-Nr. 094-9400 60 p., 9 fr., num~ro de commande 094-9400

Steuerbelastung in der Schweiz 1997, Kantonshauptorte, Charge fiscale en Suisse 1997, chefs~ieux des cantons, nombres
Kantonsziffern, Bern 1998, 103 5., Fr. 13.—, Best.-Nr. 055-9700 cantonaux, Berne 1998, 103 p., 13 fr., num~ro de commande

055-9700

Steuerbelastung in der Schweiz 1997, natürliche Personen nach Charge fiscale en Suisse 1997, personnes physiques par com
Gemeinden, Bern 1998, 56 S., Fr. 8.—, Best.-Nr. 036-9700 mune, Berne 1998, 56 p., 8 fr., num~ro de commande

036-9700

Die Mehrwertsteuer in der Schweiz 1996, Resultate und Kommen- La taxe sur la valeur ajout~e en Suisse en 1996, r~sultats et com
tare (vorliegende Publikation) mentaires (la pr~sente publication)



In dieser Publikation erläutert die Eidgenässische Steuerverwaltung (ESTV) die Haupt-
elemente der Mehrwertsteuer (MWST) und geht auf deren statistischen Gehalt in Verbin
dung zur bestehenden Wirtschaftsstatistik der Schweiz ein. Im Zentrum der statistischen
Ergebnisse stehen der Umsatz in seinen verschiedenen Ausprägungen, die Steuer auf
dem Umsatz, die anrechenbare Vorsteuer und der Steuerertrag.

Die für die Wiedergabe der statistischen Ergebnisse herangezogenen Kriterien sind:
die Netto-Steuerforderung, der Umsatz, die Rechtsform und die wirtschaftliche Tätigkeit
der Steuerpflichtigen. Die Gesamtheit der Ergebnisse stammt aus den Abrechnungen, die
jeder Steuerpflichtige periodisch der ESTV einreicht. Die der Eidgenössischen Zollverwal
tung (EZV) geschuldete MWST auf der Einfuhr erscheint in diesen periodischen
Abrechnungen nicht explizit und ist deshalb nicht Gegenstand der vorliegenden Publi
kation.

Dans cette publication, ‘Administration f~d~rale des contributions (AFC) d~crit es
principaux ~l~ments de la taxe sur la valeur ajout~e (TVA) et examine leur signification
statistique en relation avec la statistique ~conomique suisse existante. Les r~sultats
portent surtout sur le chiffre d‘affaires dans ses diverses d~finitions, l‘impöt colIect~,
l‘impöt pr~alable d~ductible ou encore le produit de l‘impöt.

Les crit~res retenus pour Ia präsentation des r~suItats statistiques sont: la soulte
d‘impöt, le chiffre d‘affaires, la forme juridique et l‘activit~ ~conomique des assujettis.
L‘ensemble des r~sultats provient des d~comptes que chaque assujetti envoie p~rio
diquement ä I‘AFC. La TVA pay~e lors de ‘importation ä l‘Administration f~d~raIe des
douanes (AFD) n‘apparait pas explicitement dans ces d~comptes et n‘est donc pas le
sujet de la pr~sente publication.
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